— it der — 


——— haben eine — 


- Anzeigen » 
„A bendpost“ 


| -Ausgezeichnele Wirkung. | 





1 Gent... 


— ne | 


Teſlegcaphiſche Depeſchen. 


Gtliekert von der United Vrek.) 


| 
Suland. | 


Seine Geifteögegenwart rettete ihn. 


New Port, 26. März. Theodore | 
Waterhed, ein im Dienft der „New York | 
and New erjey Telephone Company“ 
ftehender Drahtivanner in Jerfey City, 
entging geftern Abend nur mit" Enapper 
Noth dem entjeglichen Schidjale jeines 
Kollegen Feeks, und zwar durch jeine 
eigene Geijtesgegenwart. _ 

Waterchef bejierte gejtern Abend die 
Telephondrähte vor dem Haufe des 
ftädtiichen Arztes Dr. Gray aus. NIS 
feine Hand mit einem der bejhädigten 
Prähte in Berührung Fanı, verrieth ihm 
ein plöglier Schlag, dak der Draht 
irgendwo von einem eleftriichen Licht: 
drahte gefreuzt war. Er Eonnte den 
‚geladenen Draht nicht loslafjen, und 
einen Nugenblid jdhien es, als fünne er 
einem entjeglihen QTod nicht entgehen, 
da der Strom des eleftrijchen Lichtes, 
obwohl nicht jtarf genug, um ihn augen: 
bliclich zu tödten, ihn troßdem bis zum 
qualvollen T Tod feſtgehalten haben würde. 
In jenem ſchrecklichen Augenblice fanı 
Watercheck der Gedanfe,das ein plößlicher 
Tall ihn aus der Gewalt des eleftriichen 
Stromes bringen müſſe, und daß ein 
Sturz, 25 Fuß tief hinab, immer nod) 
beſſer ſei als langſames Verbrennen. 
Watercheck ließ dem Gedanken die That 
auf dem Fuße folgen; er löſte ſein Bein 
von dem Querholz, auf welchem er ſaß, 
und ſtürzte auf das Straßenpflaſter 
hinab. 

Vorübergehende brachten den Draht— 
ſpanner nach der nächſten Polizeiſtation, 
und hier ſtellte es ſich heraus, daß er 
durch ſeinen freiwilligen Sturz keine er— 
heblichen Verletzungen davongetragen; 
wohl aber war die Hand, welche den 
elektriſchen Draht erfaßt hatte, theil— 
weiſe bis auf den Knochen verbrannt. 


Schandbuben bei der Arbeit. 
Burlington, N. 9., 26. 2 





Rärz. Ge: 
‚ftern Abend wurde abermals der Berfi ich 
gemacht, einen Paſſagierzug und einen 
Frachtzug der Burlington-Zweigbahn 
der Pennſylvania-Bahn im Fountain— 
Gehölz, etwa eine Meile von hier ent— 
fernt gelegen, zum Entgleiſen zu brin— 
gen. Die Lokomotive des Paſſagierzu— 
ges ſchleuderte jedoch das über das Ge— 
leiſe gelegte Hinderniß hinweg, ohne 
ſelbſt von den Schienen zu gerathen. 
Der Maſchiniſt des Frachtzuges 
ſah das Hinderniß rechtzeitig ge: 
nug, um den Zug, ehe er das— 
ſelbe erreicht hatte, zum Stehen zu brin— 
gen... Fine eingehende Unterfuchung Hat 
bisher keine Spur der Berüber diejes 
teuflijchen Anjchlages zu Tage gefördert. 


And eine Araftleiitung. 


Baltimore, Md., 26. März. 
Buckheiſter wettete geſtern, Dei 
Schlage der Glode, während: dieje die 
zehnte Abenditunde verkündete, ein Glas 
Branntwein trinken zu fönnen. Gr ge: 
wann die Wette.  Bucdheifter lieR 


Henry 
während der angegebenen Zeit zn! 


jedent 


Glas Schnaps jowie vier „Mooner * 
Pier hinter jeiner Binde verichiwinden, 
doch ſtürzte er nach diefer gewaltigen 
Leiſtung beſir nnungslos zu Boden. Erſt 
nach fünfſtündiger Anſtrengung gelang 
es, ihn wieder zum Bewußtſein zu briu— 
gen. Jetzt hat er „abgeſchworen“. 


Kr 


“As 


Gelgen —* 
März. IGeo. 


Wilkesbarre, VPa., 26. 
Waſhington vioß wurde heute Morgen 
im hieſigen Gefängnißhofe gehenkt. Er 
beſtieg den Galgen feſten Schrittes und 
erklärte, den Tod nicht zu fürchten, da 
er ũberzeugt ſei, daß Gott ihm die Er— 
mordung ſeines Weibes verziehen habe. 

Mauch Chunk, Pa., 26. März. Wil— 
liam Stangley ſühnte heute M dorgen die 
Ermordung ſeiner Koftwirthin, Frau 
Albert U. Walbert, begangen am 12. 
Oktober 1889, mit dem Tode am®algen. 


An der Toflwuth geftorben. 
Merico, Mo., 26. März Willem 
Garner jtarb hier geitern an der Toll: 
wuth. Gr wurde jhlieklich derartig ra= 
fend, dak vier Männer alle ihre Kräfte 
aufbieten mußten, um ihn zu bändigen. 
Er fletichte feine Zähne und jchäumte 
fortwährend aus dem Munde. eine 
Qualen waren entjeglih. Garner wurde 
vor etwa zwanzig Jahren von einem 
tollen Hunde gebijien, doc glauben die 
Aerzte, dak er fich die Tollwuth zuzog, 
als er im vergangenen Augujt ein toll: 
wüthiges Pferd behandelte, aus dejien 
Maule Schaum auf eine offenjtehende 
Wunde jeiner Hand tropfte. Garner 
hinterläßt eine Wittwe und mehrere 
Kinder. 


Barkerjon will den ſe⸗beren Brief nicht ges 
ſchrieben haben. 

New Orleans, 26. März. W. 
— — geſtern der in der | 
New Vorker „World“ enthaltene, an: 
geblic von ihm herrührende, 2 er über 
das Blutbad in biefiger Stadt gezeigt 
wurde, bezeichnet denjelben alö eine müs 
Bige Erfindung. Gr habe weder an die 
World“ no am irgend eine andere 
ER itung jemalsaud nur eine Zeile über 
die Norgänge vom 15. d. M. gefchrie- 
ben und müßte betrunfen oder verrüdt 
" gewejen fein, hätte er jemals einen jold’ 

unfinnigen Brief aufgejekt. 


Angelommene Dambier. 


London: „Havel“.und „Obdam“ von 
New York in Sic, 
New Port: „Spree“ von Bremen, 
„Scandia* von Hamburg, „PB. Caland“ 
von Notterdam. 


- gemacht, 


Tener in Tiffin, ©. 

Tiffin, ©., 26. März Das Ge: 
bäude der „Sterling Gmery Wheel 
Works“ wurde gejternlacht um 815,000 
durch Feuer befehädigt. Daffelbe entftand, 
in dem fich ausitrömendes Gas an der 
Laterne des Nachtwächtere entzündete, 
Der Nahtwächter wurde jchwer, wenn 
auch nicht lebensgefährlich, verbrannt. 


Wetterbericht. 

Wafhington, D. E., 26. März Für 
die nächften 18 Stunden folgendes Wet- 
ter für Illinois: Regen, kein Wechjel 
der Temperatur; nördlide Winde. 

— — —— t — 


Ausland. 


— 


Das ruſſiſch⸗franzöſiſche Bündniß. 


Der diesbezügliche Vertrag angeb— 
lich vom ZFaren beſtätigt. 

Paris, 26. März. Das „Journal 
des Debats“ meldet, daß der hieſige 
ruſſiſche Geſandte, Baron de Mohren— 
heim, heute formell dem Präſidenten 
Carnot den ihm vom Kaiſer Alexander 
verliehenen St. Andreas-Orden über— 
reichen wird. Dieſe Ceremonie markirt, 
gemäß den Anſchauungen in Berlin hier— 
über, eine wichtige Epoche in der Ge— 
ſchichte Frankreichs und Rußlands und 
deutet, wie man vermuthet, auf den 
thatſächlichen Abſchluß eines Bündniß— 
vertrages zwiſchen Rußland und Frank— 
reich hin. In den offiziellen Kreiſen 
Berlins ſagt man, daß ſich Zar Alexan— 
der bis vor Kurzem allen Verſuchen, über 
ein freundſchaftliches Einverſtändniß mit 
Frankreich hinauszugehen, entſchieden 
widerſetzt habe. Man behauptet, daß 


der im Jahre 1887 in Paris aufgeſetzte 


und von Herrn De Giers, den Groß— 
fürſten Nicholaus und Wladimir und 
anderen Mitgliedern des kaiſerlichen 


Rathes gebilligte Vertrag dem Zaren 


unterbreitet, von dieſem jedoch —— 


wurde. 


nachdem die letzten Wahlen die Dauer— 
haftigkeit der republikaniſchen Regie— 
rungsform in Frankreich beſtätigt, aber— 
mals dem Zaren unterbreitet, doch aber— 
mals von dieſem zurückgewieſen, um ge— 
wiſſe kleine Veränderungen daran vor— 
zunehmen, und hat nun, nachdem dies 
geſchehen, die kaiſerliche Beſtätigung er— 

yalten. Die genauen Bedingungen dies 
jes höchft wichtigen Vertrages find den 
Mächten, weldhe den Dreibund bilden, 
noch nicht befannt, doch erwartet man, 
daß der ruffiiche Minijter des Auswärti⸗ 


Dieſer Vertrag wurde, wie man hört, 


gen, Herr De Giers, die Angelegenheit 


nicht lange mehr wird geheim halten und 
dest Dreibund über die Vertragsbedin: 
gungen reinen Wein einjchenten wird, 

Ob das ruſſiſch-franzöſiſche Bündniß 
dazu dienen wird, den Frieden Europas 
zu befeſtigen, oder ob es dazu beitragen 
wird, den Dreibund-Mächten Schwierig— 
keiten zu bereiten, darüber zerbricht man 
ſich in den europäiſchen Kabinetten vor— 
läufig wohl vergebens die Köpfe. 


In Berathung mit dem Zaren. 


Cobanoff überbringt Alexander ein 
Schreiben Franz Joſephs. 


26. 


St. Petersburg, März. Beide 
Geſandte, ſowohl der in Berlin als auch 
der in Wien, befinden ſich gegenwärtig 
hier in Berathung mit dem Zaren. Ob— 
wohl die Oſterfeiertage einigermaßen 
einen Entſchuldigungsgrund für die Ab— 
weſenheit der beiden Geſandten von 
ihren Roften liefern, jo hat dieſe dennoch 
Anlaß zu Beſorgniß in amtlichen Krei— 
ſen gegeben. Fürſt Lobanoff, der ruſ— 
ſiſche Geſandte in Wien, überbrachte 
dem Zaren ein eigenhändiges Schreiben 
des Kaiſers Franz Joſeph. Der Inhalt 
deſſelben iſt natürlich nicht bekannt. 


Zum Welfenfond⸗Skaudal. 


Auch Wilhelm ſelbſt ſoll einen Theil 
des Fonds vergeudet haben. 


Berlin, 26. März. Der Skandal 
über die Verwendung des Welfenfonds 
droht in's Unglaubliche zu wachſen. 
Hier kreiſen jetzt diesbezügliche Gerüchte, 
nach welchen dem Kaiſer Wilhelm ſelbſt 
größere Summen aus dieſem Fond für 
ſeine privaten Zwecke bewilligt wurden, 
und daß der Kaiſer niemals aufgefordert 
wurde, über die Verwendung der vorge— 
ſtreckten Gelder Rechnung abzulegen. 
Jene Bewilligungen wurden zu der Zeit 
da er und der nun verſtorbene 
Kronprinz Rudolf von Oeſterceich intime 
Freunde waren und ſich in bedeutenden 
Extravaganzen ergingen. Man ſagt 
ferner, daß Kaiſer Wilhelm einen Theil 
jenes Geldes in dieſen Extravaganzen 
verpleppert habe. Das Geld wurde 
dem damaligen Prinzen von Preußen 
vorgeſtreckt, als er und Bismarck noch 
ein Herz und eine Seele waren, und es 
verlautet, daß Fürſt Bismarck ſchrift— 
liche Beweiſe der Dankbarkeit Wilhelms 
für dieſe Gefälligkett in ſeinen Händen 
habe. 


Nicholls Bericht befriedigt Italiens Regie⸗ 
rustg nicht. 


Feſt entſchloſſen, Genugthuung zu 
erlangen. 

Rom, 26. März. Die italieniſche 
Regierung beginnt über das Schwinden 
der militäriſchen Stärke des Königrei— 
ches Beſorgniß zu empfinden und wird 
wahrſcheinlich Maßregeln ergreifen, um 
die Auswanderung körperlich geſunder 
Männer, bevor ſie ihrer Heerespflicht 


genügt, zu verhüten. 


Es heißt hier ferner, daß die Regie— 
rung feſt —— it, Genugthuung 
für die Ermordung der italieniſchen Un— 
terthanen in New has von ben Ver. 
Staaten zu erhalten, und daß der Be 
richt des Gouverneurs von Louifiana fie 
durdans nicht —— hat. # 


Shicage, Donneritag, den 26. März 1891. — 5 


Wollen ich nicht vertreiben Taffen. 


Die Erofter der Inſel Lewis in of 
fener Empörung. 

Edinburgh, 26. März. Großes In: 
terejje erregt die eEntfchlofjene Haltung 
der unter dem Namen Grofter befann: 
ten Landpächter der an der Wejftküjte 
Schottlands gelegenen Inſel Lewis, 
welche ji) in offener Smpörung wider 
die lofalen fowie anderen Behörden be= 
finden. Montag Abend trafen etwa 
hundert diefer Grofter in dem Yorite 
von Driffay Park ein, aus welchen fie 
von den Gigenthümern, welche den Forit 
in ein Hirfchgehege ummandeln wollen, 
vertrieben waren, ließen fich in ihren 
theilweife bereit3 verwüjteten Wohn: 
häujern nieder und rüfteten fich auf eine 
regelrechte Belagerung. Sie fchlugen 
ein Lager auf, jtellten Wachtpoften aus 
und erklärten, daß fie tauch feruer das 
Land, von weldhem man jie willführlich 
vertrieben, bebauen würden. Jedem 
Verfuche, fie-mit Gewalt abermals zu 
vertreiben, würden jie mit Gewalt be- 
gegnen. 

Seitdem heben die rebelliichen Crof— 
tev fajt das IUnmögliche geleijtet, ihre 
verwüjteten Wohnungen wieder in Stand 


zu feßen und fie für ihre yamilien herz 


zurichten. Während ein Theil dev Erofs 
ter diefer Arbeit obliegt, geht der andere 
auf die Jagd, um für den nöthigen 
Lebensunterhalt zu forgen. 

Eine große Rolizeimacht befindet fich 
gegenwärtig auf dem Wege nad dem 
Schauplaß der Unruhen, um die Pächter 
von Neuen zu vertreiben. Widerjegen 
fich dieje, wie fie angefündigt haben, jo 
wird es in Drejjay Park in den nädhjten 
Tagen wohl zu ernſtlichem Blutvergießen 
kommen. Die Sympathie des Volkes 
neigt ſi fig auf Seite der Grofter. 


Nach frangöfihem Muſier. 


London, 20 März. Der Miniſter 
des Innern, Herr Matthews, beabjich: 
tigt,in der Polizei Englands das franz. 
Syſtem der Identiſizirung von Ver— 
brechern, nämlich durch genaue Körper— 
meſſungen, einzuführen.“ Solche Meſ— 
ſungen dürfen jedoch erſt nach der Ver— 
urtheilung der betreffenden Verbrecher 
vorgenommen werden. 


Schenkt der Nachricht keinen Glauben. 

Liſſabon, 26. März. Hier ſchenkt 
man der Nachricht, daß die portu— 
gieſiſchen Behörden in Südafrika den 
Belagerungszuſtand über Manicaland 
verhängt haben, keinen Glauben. Im 
Gegentheil wird halbamtlich angekün— 
digt, daß die portugieſiſche Regierung 
den „Modus Vivendi“ aufrecht zu 
erhalten und weder mit der 
britiſch-ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft noch 
mit den in Manicaland angeſiedelten 
britiſchen Unterthanen in Streit zu ge— 
rathen wünſcht. 

Stellt ſich Fran Victoria zur Verfügung. 

Paris, 26. März. Präſident Carnot 
hat eine Depeſche an die Königin Vie— 
toria abgeſandt, in welcher er ſich und 
die franzöſiſchen Behörden Ihrer Maje— 
ſtät während deren Aufenthaltes in 
Graſſe zur Verfügung ſtellt. 


Sagedercignifie. 


— In Lifjabon wird es wahrjcheinlich 
binnen Kurzem zu einer Minijterkrifis 
kommen. 

— Aus Gibraltar meldet man, daß 
das Scegericht, welches dort die Veran: 
lajiung zum Untergange des Danıpfers 
„Utopia“ und dem damit verbundenen 
ungeheurem Berlufte an Menichenleben 
zu uuterjuchen bette, dem Kapitän der 
„Utopia* Mefleague wegen groben Ber: 
jehbens die Schuld an der Katajtrophe 
beimikt. Bisher hat das Gerit noch 
nicht entfhieden, ob es dem fahrläffigen 
Kapitän das Diploma gänzlich oder nur 
— entziehen ſoll. 

— Die Londoner „Chroniele“ meldet, 
daß die Verhandlungen betreffs des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrages 
geſtern unter dem Vorſitze des Staats— 
ſekretärs Bötticher in Berlin zum Ab— 
ſchluß gelangt ſind, und daß der Vertrag 
wahrſcheinlich heute unterzeichnet werden 
wird. 

— Auf der Landſtraße zwiſchen Dobra 
und Kaliſch in Ruſſiſch-Polen iſt die 
Leiche eines ruſſiſchen Geheimpoliziſten 
gefunden worden. Alle Anzeichen deu— 
ten darauf hin, daß Nihiliſten die Mord— 
that verübten. 

— Aus Berlin meldet man, daß die 
Verlobung des regierenden Fürſten von 
Schwarzburg-Rudolſtadt mit der Prin— 
zeſſin Louiſe von Altenburg aufgehoben 
worden ſei, da der Bräutigam ſtarke An— 
lage zur Uebergeſchnapptheit habe. 

— Königin Victoria von England iſt 
geſtern in dem Badeorte Graſſe in 
Frankreich eingetroffen. 

— In Milwaukee erkrankten kürzlich 
vier Mitglieder der Familie Runke an 
der Trichinoſis. Zwei derſelben, ein 
Sohn und eine Tochter, ſind ſeitdem der 
entſetzlichen Krankheit erlegen. 

— In dem Salzbergwerke zu Lyons 
in Kanſas wurden geſtern vier Arbeiter 
von einem in den Schacht hinabſtürzen— 
den Balken erſchlagen und zu einer un—⸗ 
kenntlichen Maſſe zermalmt. 

— In der Nähe von Sutton, N. C., 
iſt geſtern der ſogenannte Flyer⸗ der 
Burlington-Bahn, weldem zwei Loto: 
motiven und ein Gchneepflug vorge: 
jpannt waren, während des mwüthenden 
Schneeiturms in einen ihm voranfahren- 
den Frachtzug hineingerannt. Cine An- 
zahl Wagen wurde zertrümmert, der 
Maſchiniſt des Paſſagierzuges — 
und der Heizer auf den Tod verbrüht. 
Die Paſſagiere kamen mit dem Schrecken 
davon. 


ö— — — — — — — — ———— —— — — — — — — —— — — 
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Sarrifons Ritfandidaten. 
Nettelhorft fein Schatmeifter. 


Der Gregier feindliche Flügel der 
Demofraten vervollitändigte heute Mit: 
tag feine Candidaten-Fiite wie folgt: 

Mayor: Garter H. Harrtion. 

Stadtfhatmeijter: Youis Nettelhorit. 

Stadt-Clerk: M. T. O'Connor. 

Stadt-Anwalt: G. F. Sugg. 

Sämmtliche drei neu aufgeſtellten 
Candidaten nahmen die Nominaktion an, 


und Herr Louis Nettelhorſt erklärte der 
gen Gottfried Kohnfon unter 
| Bürgihaft an die Großgefchworenen, 
| weil derjelbe feinem Bekannten, Yand3- 
| ntanne 


begeifterten, im Hauptquattier zufam: 
mengeftrömten VBerjammlung, daR er, 
falls er erwählt werden follte, die Zin- 
fen der ftädtijchen Gelder in die Stadt: 
fafje abführen werde. 


Politiſche Notizen. 


Wie heute Mittag aus Springfield 
gemeldet wird, beabſichtigt GeneralPal— 
mer ganz entſchieden, hier her zu kom— 
men und, am Montag beginnend, jeden 
Abend der nächiten Woche Hindurd) hier: 
jelbjt Neden zur Wiedererwählung des 
Mayors Gregier zu halten. 

Der „Polenkönig* Peter Kiolbaſſa 
aus der 16. Ward ijt nunmehr von der 
Gregier-Partei als GCandidat für den 
Schatmeijterspojten an Stelle des zu- 
rücdgetretenen Georg A. Weit ernitlich 
in Ausfiht genommen werden. Kiol: 


bafja diente im Rebellionsfriege unter | > 


General Palmer als Rittmeiiter, und 
zur Zeit als Eimer Wafhburn Polizeis 
Chef war, als dejjen Sekretär. 

Der republitaniihe Mayors:Candi- 
dat Hempitead Wajhburne von der 22. 
Ward, welcher bekanntlich am Regiſtri⸗ 
rıngstage feinen Name in einem 
falfhen Precinct in die Wählerliſten 
eintragen ließ, erlebte heitte Vormittag 
die Genugthuung, daß die Wahlcom: 
mifjäre den von ihm begangenen Irr— 
thum richtig jtellten. 25. andere Wäh- 
Ver, deren Namen irrthünlicher oder be: 
trügerifcher Weite von den NRegijtri- 
rungsliften geitrigen worden waren, 
jeßten bis Mittag die abermalige Ginz 
tragung berjelben durch. 

In der eriten Ward häufen ſich die 
Beſchwerden über die daſelbſt angeblich 
von den Republikanern am Regiſtri— 
rungstage begangenen Betrügereien. 


_— — 


Leidet an Verfolgungswaähnſinnu. 


Der Gaſtwirth Edward Peterſon von 
Elm und Larrabee Str. mußte geſtern 
zur eigenen Sicherheit in eine Zelle der 
Oſt Chicago Ave.:Station gejtedt wer: 
den. Der Mann leidet an der firen 
‘bee, das ihm jeine Verwandten nad) 
dent Yeben trachten. Man glaubt, daf 
Peterfon ein Dpfer de5 übermäßigen 
Alcoholgenufjes geworden ijt. 

— 
Wo iſt Lizzie Keller? 

Die 19jährige Lizzie Keller wird ſeit 
dem 23. März vermißt. Ihre Angehö— 
rigen befinden ſich in um ſo größerer 
Sorge, als die Möglichkeit nicht ausge— 
ſchloſſen iſt, daß Lizzie ſich ſelbſt ein Leid 
angethan hat. 

Nachrichten über die Geſuchte werden 
unter „O. W.“ 147 Oſt Erie, nahe 
Wells Str. erbeten. 


Für die öffentliche Bibliothek. 

Die Bibliothekbehörde, vertreten 
durch Wilhelm Kaspar und E. S. 
Dreyer, beabſichtigt, geſtützt auf die ge— 
ſtern von uns mitgetheilte, von der 
Staatslegislatur gutgeheißene Bewilli— 
gung zur Erhebung des Bibliothek-Bau— 
fonds, bei dem ſtadträthlichen Comite 
den Antrag zu ſtellen, daß ihr ſofort der 
ganze genehmigte Betrag, 8438,708, 
zur Verfügung geitellt werde. Gompt- 
roller Onahan joll inder der Anficht 
fein, da mit höditens $200,000 die 
gelammten Baufoiten des erjten Jahres 
reichlich gededt werden könnten. 
— 1 — 


Schadenjeuer, 


Das zweiltödige Holsgebäude No. 
3644 Nrcher Ave. brannte gejtern Abend 
fajt total nieder. Das Haus wurde 
von ren & Co. als Thür: und Fen- 
jterrahmen-Fabrif benußt. Die Flame 
men braden im Mafchinenraume aus 
und hatten bereits bedeutenden Umfang 
gewonnen, ehe die Keuerwehr erigien. 
Der angerihtete Schaden beläuft fid) 
auf 81300, woudh 5800 auf Waaren: 
Porrätbe und Mafchinen und 8500 auf 
das Gebäude entfallen. 


Hattie Zuerfis Gegenflage. 


Das Dienfimädhen Hattie Auerit, 
welche kürzlich von Frau Sneil des 
Diebſtahls beſchuldigt wurde, verklagte 
letztere geſtern im Kreisgericht auf die 
Bezahlung von 5240 rückſtändigen 
Lohns. 


* Comptroller Onahan ſtellt die in 
Umlauf befindlichen Gerüchte über die 
ungünſtige Finanzlage der Stadt als 
leere Erfindung hin und erklärt, daß 
jede begründete Forderung an die Stadt: 
kaſſe ſtets prompt befriedigt worden ſei. 
— 2000, in den Kohlengruben des 
Laurel Jellico⸗Bezirkes in Kentucky be: 
ihäftigte Arbeiter werden am 1. Mai 
die Arbeit einjtellen. Sie verlangen 
achtſtündige Arbeitszeit, fomwie bejjere 
Löhnung. 

— Heftige Schneejtürme wüthen in 
den Staaten Kanjas und Nebraska. 
Aus vielen Plägen werden empfindliche 
Berkehröftodungen gemeldet; der Schnee 
liegt jußhod, und mehrere — 
ſtecken in ihm feſt. 





kann, 
im County-Gefängniß 


Chicago Ave.?Station, 


ſtellte Harvey Brown iſt angeklagt, 
der 14jährigen Sarah Biſſert, 





Weltausſtellungszwecke zu berathen. 


letztere als Tänzerin auftrat. 


Uhr-Ausgabe. 


Au's Criminalgericht verwieſen. 
Wm. Jung erhält ſeine Strafe. 


Der der + Verführung der No. 298 


| Wells Str. wohnhaften Guma Ber 
| angeklagte Schankkellner Wilhelm Jung 


wurde heute Vormittag von Richter Ker— 
ften unter 8900 Bürgfchaft an das Cri- 
ninalgericht verwiejen. Da ung die 
Bürgihaftsfumme nit aufbringen 
wird er vor der Hand fein Logis 
zunehmen haben. 
Der gleiche Richter verwies den juns 
8500 


und Namensvetter Kohn R 
Sohnjon, von 178 Market Str., Uhr 
und Kette aus jeinem Zimmer geitohlen 
hatte. Sergeant Böjen, von der Oft: 
verhaftete den 
Dieb. 
—— 
Der Nothzucht beſchuldigt. 

Der in dem Kohl & Middleton'ſchen 
„Dime Muſeum“ der Weſtſeite ange— 
an 
die mit | 
ihrer Mutter an der Bolt Str. wohnt, 
Nothzucht verübt zu haben. Frau Bil: 
jert wohnt jeit etwa fieben Jahren in 
Chicago und hat drei Kinder. Vor. 2 
Sahren verließ ihr Mann fie und feit der 
Zeit ijt fie auf ihren und ihrer Stinder 
Verdienſt angewieſen. 

Das älteſte, die obengenannte Sarah 


.- u ni cm bar rar * 0 | 
ijt jeit 6 Wochen aufer Arbeit und bes | gange in der Nühe feiner £ 


gleitete ihre 10jährige Schweiter all: 
abendlich nach dem Dime-Mujeum, wo 
Am Freis 
tag voriger Wodhe nun fol der Ange: 
lagte Sarah in das Erdgeſchoß des Ge— 
bäudes gelodt und vergewaltigt haben. 
Gleichzeitig jol Brown ihr bedeutet 
haben, nichts verlauten zu laffen, da 
jonft ihre Schweiter ihre Stelle verlieren 
würde, Die Geichichte wurde jedoc) 
ruhbar und Brown wurde verhajtet. 

Sein Vorverhör findet am 4. April 
vor Richter Sherhardt jtatt, bis dahin 
jteht er unter $2000 Bürgjchaft. 


Urnter ſchrecklicher Auklage. 


Eine ſchlimme Geſchichte über ihren 
Stiefvater Joſeph Mulholland erzählte 
heute Vormittag die neunjährige Mamie 
Mulholland dem Polizeirichter La Buy. 
Vorgeſtern, in Abweſenheit ihrer Mutter, 
während ſie das „Baby“ der Familie in 
den Schlaf brachte, ſei ihr Stiefvater in 
das Schlafzimmer getreten und habe ſie 
zu vergewaltigen geſucht, ſie habe laut 
geſchrieen und ſchließlich habe er von ihr 
abgelaſſen. Der Angeklagte beſtritt die 
Ausſagen des Kindes auf's Entſchiedenſte 
und ſuchte die ganze Sache in's Lächer— 
liche zu ziehen. Gr betonte die That: 
jache, daß er Veteran aus dem Bürger: 
friege jei, auch daß feine rau bedeutend 
jünger als er fei, weibald aller Grund 
fehle, warum er.feine Stieftochter an= 
greifen jolle. 

Der Nichter überwies ihn troßdem | 
den Großgeichworenen und feßte feine 
Bürgfchaft auf 81200 feſt. 

Der Angeklagte ift ein Mann im den 
günfzigern und wurde vor einiger Zeit 

vegen eines gleichen Vergehens auf drei 
Monate in's Ürbeitshaus geigidt. Die 
Samilie wohnt 613 W. Obio Str. 


Die flotte Beflie, 


Nichter Keriten ichiefte heute Bormit: 
tag die 16jährige Beifie King von No. 
110 Clark Str. 
von in das „Heim für gefallene 
Fra auen“. 
Geſchöpf, das ſchon in Denver im „Haus 
zum Guten Hirten“ eingeſperrt war, 
und es auch jetzt, anſtatt bei Mutter und 
Schweſter wohnen zu bleiben, vorzieht, 
ſich in Männergeſellſchaft in den Wein— 
kneipen umher zu treiben. 


N. 
— 


Si» 


Roher Meſſerbold. 

Otto Peterſon von No. 150 Oak 
Str. ſah geſtern Abend, wie der etwa 
18jährige Paul Anderſon einem kleinen 
„Newmsboy“ ſeinen Zeitungsvorrath zu 
entreißen verſuchte. Er intervenirte zu 
Gunſten des Jungen, was And zerſon 
derart in Zorn verſetzte, daß er ſein 
großes Taſchenmeſſer öfſfnete und es Pe— 
terſon tief in den Schenkel ſtieß. Der 
Verwundete wurde in das Alexianer 
Hoſpital überführt, der rohe Meſſerbold 
entfloh. 


— ——— — 


„Abendpoſt,“ (ehe Auflage über 33,000. 


— — 


rz uud Neu. 


K 
* Der geſtern Morgen an der Eliza— 
beth Str. auf den Geleiſen der Pan— 
handle-Bahn zu Tode gefahrene Junge 
iſt Rap I5jährige Chas. Nelfon von 
358 Ohio Str. identijicirt worden. 

* Trederica Donueljon hatte den 
Wagendaueg Dscar Swedeborg aus 
Pullman auf Grund ciner Vaterſchafts⸗ 
klage dem Richter Robbins in HydePark 
vorführen laſſen. Während der Verhand— 
lungen ging Oscar in ſich und als Ehe— 
leute verließen die Parteien den Gerichts— 
ſaal. 

Der Säugling der Familie Auder— 
ſon, 133 W. Monroe Str., wurde 
heute Morgen todt im Bette gefunden. 
Man vermuthet, daß das Kindchen un⸗ 
ter dem Bettzeuge erſtickt iſt. 

* Die Staats⸗Ackerbau⸗Behörde hält 
heute Nachmittag im Sherman Houſe 
eine Situng ab, um über die zwed: 
mäßigjte Verwendung der von der Legis: 
latur bewilligten Million Dollars für 


m. 


— ————— —— — ——— 





| 


| ungefährlich heraus, 


| 


unter einer Strafe | 


Beſſie iſt ein leichtiinniges | 


bracht. 


= Me Albendpoft‘ 


— Hat eine — 


Tägliche Auflage 


pr 








Unter Den Rädern, 


frau Alice Müllers  fchredlicher 
Tod. 


Mehrere andere Unfälle, 


Ein fchredliches Unglüd ereignete fi | 
gejtern N tahmittag an der Gde der Peo⸗ 
ria und Madiſon Str. 

Es war gegen 1 Uhr, 
Miller, deren Gatte als Verkäufer in 
dem als „The Leader“ bekannten Ge— 
ſchäft an der State Str. beſchäftigt iſt, 
an der Madiſon Str., Ecke der Peoria, 
den Kabelbahnwagen verließ und die 
Straße kreuzte. In dieſem Augenblick 
kam ein weſtlich, gehender Greifwagen 
herangebrauſt und wie Augenzeugen be— 
haupten, ohne daß der Führer das vor— 
geſchriebene Signal ertönen ließ. Frau 
Miller wurde niedergeworfen, getieth 
unter die Vorderräder und wurde 20 bis 
30 Fuß weit mit fortgeſchleift. In 
ſchrecklich verſtümmeltem Zuſtande, 

eingedrückter Bruſt und zermalmten Bei- 
nen wurde die Verunglückte unter der 
„Car“ — gezogen. Sie wurde nach 
| dem Bounty! jojpital gebracht, wo fie um 
3 Uhr bereite verichted. Ahr Gatte, der 
von dem Unglüd benachrichtigt worden 
war, traf furz vor ihrem Ende bei ihr 
ein, 

Der Greifwagenführer Divan wurde | 
verhaftet und in der Desplaines Str. 
Station beigeftedt. 

Der 10jährige Albert Getofsti, von 
1549 49. Str., wurde gejtern Nachmit:- 
tag ſchwer verletzt an dem Bahnüber— 
Wohnung ge: 
funden und in das Countyhoſpital ge⸗ 
Wie der arme Junge, dem das 
rechte Bein und der rechte Arm zer— 
malmt ſind, zu Schaden kam, iſt nicht 
gewiß; wahrſcheinlich fuhr er als blinder 
Paſſagier auf einem Frachtzuge, ſtür 
beim Abſpringen und gerieth unter die 
Räder. 


+ 
gie 


Boni Tode abberufen. 


Giner der älteften Anfiedler Chicago, 
Samuel Wayman, jtarb geitern, 80 
Jahre alt, in jeiner Wohnung 337 WM, 
Adams Str. an den Folgen einer Yunzs 
genentzündung. Der Genannte hatte 
ji) bereits vor.57 Jahren, aljo zu einer 
Zeit, als Chicago nad ein \ndianerdorf 
wer, bier anjäffig gemacht. 

Michael A. Hoyne ift geitern, 74 
‘ahre alt, in der Wohnung feines Bru: 
ders, des Bundes-Commijjärs Hoyne, 
welcher den alten Herrn in letter Zeit 
bei jich aufgenommen hatte, verjchieden. 
Hoyne fam im Jahre 1854.nad) Chicago 
und erwarb ein hübfches Vermögen, das 
er indeß wieder bei dem AJufammenbruc 
der Firma Gulver, Bage, Hoyne & Eo. 
bi3 auf den legten Gent verlor, 


— —— —— 


Noch ein Beiberprügler. 


Der farbige Charles H. Walker, von 
77 School Str., mißhandelte in der 
verfloſſenen Nacht ſeine beſſere Hälfte 
derart, daß ſie in das County Hoſpital 
aufgenommen und er eingeſperrt werden 
mußte. Die Verletzungen der Frau 
Walker ſtellen ſich glücklicher Weiſe als 
und da es ſcheint, 
daß der rohe Patron, der überdies an— 
getrunken geweſen ſein ſoll, von ſeiner 
Ehehälfte ſehr gereizt worden iſt, ent— 
ließ Richter White ihn für dieſes Mal 
mit einer Verwarnung. 


inter S10,000 Bürgihaft. 


Daniel AU von 2114 W. Lafe Str., 
der jeine Frau in einem Anfall von 
Eiferfuht auf das Brutalite mißhan— 
delte, jodak fie in fchwer verlegtem Zu= 


| jtand in’3 County-Hojpital gejchafft wer: 


| den mußte, 


| 


| 
| 
| 


wurde heute von Richter 
White unter $10,000- Bürgjchaft ge: 
jtellt und jein Verhör auf den 31. März 
feſtgeſetzt. 

Ob die mißhandelte Frau mit dem 
Leben davonkommen wird, iſt noch zwei⸗ 
felhaft. 


Auf dem Polizeiwagen geſtorben. 


Geſtern Nahmittag gegen 5 Uhr 
juchte der etwa 50° Jahre alte E. S. 
Stephenfon um ein Nachtquartier in 
der Warren Ave.-Bolizeiitation nad, 
was ihm aud) gewährt wurde. Um 10 
Uhr verlangte er einen Schluck Waſſer 
und eine halbe Stunde fpäter fand man 
ihn in bemußtlofen Zujtand auf dem 
Fußboden liegen. Er wurde fofort 
nach dem Countyhoſpital geſchafft, doch 
* er während der Ueberführung. Die 

Leiche wurde nach Klaners Morgue, 186 
Milmankee Ane., gebradt. Der Ber: 
jtorbene joll aus Saloma, Calhoun 
Co., Mich., jtamnıen. 

a 

Ser Arbritsträfte Tudjt, etwas Taufen oder 

zerfautes will, Zimmer zu miethen wünfdıt, 


oder zu zirwiciyen heim. j. w., fee eine 
Kleine Anzeige in Dice „„Ubendpoit‘. 


Feindlihe Brüder, 


Zwei ftreitende Brüder, die auf den 
Namen Jakob bezüglih Louis Gteg- 
meyer hören, bejdäftigten heute den 
Rolizeirichter der Desplaines Str. Sta: 
tion. atob, der jüngere von beiden, 
wohnt Ro. 122 W. Raudolph - Sir. 
und befhuldigt jeinen Bruder, ihm 340 
geitohlen zu haben. . 

AS Beweis führte er an, da der: 
felbe $20 Strafgeld für jeine Frau be: 
zahlt Habe, um: diejelbe aus dem Ar- 
beitshauſr, wohin dieſelbe geſchickt wor⸗ 
den war, zu befreien. 

Die Verhandlung wurde auf den 2. 
April verfhoben und der Angeflagte bis 
dahin unter 8300 Bürgichaft geftellt. 


als frau Alice | 


—_ 


Des Diebitahls überführt. 


Eine recht Eläglihe Rolle jpielte heute 
in Richter Whites Sericht der des Diebs 
ftahls angeflagte Jofepd McDonald, 
Seit Jahren wohnt er mit einem farbis 


| gen Weibsbild, da3 ji Jane McDonald 


nennt, in No. 563 Yulton Str. als 
Mann und Frau zufammen Als er 
außer Verdienft gerieth, wurde ihm von 
der handfejten Schwarzen und derem 
Sohn arg zugefekt, fo daß er fich jhließs 


ı Tich entfchloß, die jeidenen Kleider feiner 


. ı bensgefährtin“ gegen ihn auf. 
mit | 


| ungeihwächter Kraft. 


farbigen Schönen zu ftibigen und zu 
verjegen. 

Um jedoh nicht in feinem zerrifjenen 
Anzuge den BVBerdadt des Pfandontels 
zu erregen, eignete er ich den neuen Ans 
zug feines Hausgenojien, des Farbigen 
B. E. Martin an, und jchloß jein Ges 
Ichäft mit dem wrenbleiher Kohn an der 
©. Haljted Str. ab. Heute traten num 
Martin und auch jeine bisherige „Les 
Der 
Richter fchickte den Dieb unter 8609 
| Bürgfchaft an das Criminalgericht, 

—- 


Die Heimtüdiihe Grippe. 


Die Grippe herriht immer, noch mit 
Bejonders haben 


| die Angeitellten dc3 Voftamts unter der 


| 


heimtüciſchen Krankheit ſtark zu leiden. 

Im Briefbeſtellungs-Departement allein 
| find 70 Mann dienitunfähig. Auch die 
Snland .Steuerbehörde zählt viele Bas 
tienten unter ihren Beamten. 

Auf dem Napport: Zettel des Polizei: 
Inſpectors Eberſold ſtanden heute 29 
Kranke. Auch zwei Richter, Greſham 
und Blodgett, hat die Seuche auf's 
Krankenlager geworfen. Die „Police 
mens Benevolent Society“ hat bereit3 
den Verluft von S ihrer Mitglieder durch 
die — zu beklagen. 

— — — 
Erhielt einen Zahlungsbefehl aus⸗ 
— 


a 


Dem Herrn %. 7 >. Macauley wurde 
heute vom Nichter A; * ein Zahlungs⸗ 
befehl in Höhe von 8837.50 gegen den 
im Marfhall Field'ſchen Geſchaͤft ange— 
ſtellten ehemaligen Präſidenten der „Elite 
Manufacturing Company“, Henry W. 
ar gewährt. 

Die genannte Gefellichaft hatte für 
eh gemwifjes, ihr gehörige angeb: 
liches Patent eine auf $1000 lautende 
Note in Zahlung genommen und Diejelbe 
nahträglid an Macauley verfauft.. Als 
der Leßtere aber jeiner Zeit fein Geld 
colleftiren wollte, fand er die Gefel'; 
ſchaft verkracht. 

— 


Durdh Gift irrfinnig geworden. 


Das Dienftnädhen der Familie 
Ehlers, 364 W. Chicago Ave, Maria 
E. Lange, mußte geitern Abend in das 
Irrenhoſpital überführt werden. Die 
Aermſte diente im ver floſſenen Sommer 
bei der Familie Kuhn in Kuhns Park 
und aß bei dem Maſſengiftmordverſuch, 
dem das Haupt der Familie Kuhn und 
ein Knecht derſelben zum Opfer fielen, 
ebenfalls von den vergifteten Speiſen. 
Man glaubt, daß ihr jetziger Zuſtand 
eine Folge der ſchweren Krankheit ſei, 
welche ſie in Folge des Giftgenuſſes 
durchzumachen hatte. 


* 


Gefährliche Fraueuzimmer. 

Der 38jährige Harry Acton von 262 
State Str. wurde heute Morgen gegen 
1 Uhr, angeblich ohne jede Veranlaſ⸗ 
ſung, in der Nähe ſeiner Wohnung von 
2 farbigen Dirnen mit Meſſern ange— 
griffen und durch mehrere Stiche ver— 
wundet. 

Man brachte ihn in das Countyhofpis 
tal. In feinen Aingreiferinnen wurden bie 
berüchtigte Smma Ford, jene verworfene 
und gefährliche Berjon, die vor Kurzem 
ihrer Nivalin Lottie Graves eine Kugel 
in das Genid gejagt hatte, wird Sarah 
Brown erkannt. Die lebtere ijt verhafs 
tet, auf die andere fahndet die Polizei 


noch. 
— — — — — — 


Peitſchte ihre Nebenbuhlerin durch. 


Frau MeCready, die Gattin des No. 
3846 State Str. wohnhaften Steno— 
graphen, gleichen Namens, ließ geſtern 
Vormittag ihren „Herrn und Meiſter“ 
in einem nahe ihrer Wohnung gelegenen 
Aſſignationshauſe mitſammt feiner 
Angebeteten, einem Fräulein Dent, ver— 
haften. 

Unterwegs prügelte Frau MeCready 
ihre Rivalin in einer Weiſe durch, daß 
dieſe ſpäter einen Verhaftsbefehl * 
thätlichen Angriffs gegen Frl. Dent 
erwirkte. Heute —— vor Richter 
Moore waren beide Damen weniger 
ſtreitluſtig und zogen ihre Anflagen zus 
rüd, worauf der Richter fie mit einer 
Warnung entließ. 


Zur Abidheifung der Bettelei. 


Eine Anzahl biejiger Gefhäftsleute % 
plant-die Erridtung eines Koft: und Los 7 
girhaufes für nicht arbeitsjchene Arbeits, = 
loje. Wer Geld hat, bezahlt für das zum 
billigften Preije berechnete Logis und 
Gijen, und wen das nöthige Kleingeld 
„fehlt, findet eben umjonjt Aufnahme, 
Die Gefammtfojten-für das erite Jahr ° 
find auf $8000 veranichlagt und * 2 
man dieje Summe aus Beiträgen 3 4 
Berer Gejhäftsfirmen. aufbringen zu 4 
fönnen. 3 


* Der farbige Burſche Rutherford 
Hayes Hids ift dem Abvofaten J. W 
G. Thomas, 444 N. Clark Sir., der I 
ihm angeblih aus. Mitleid in. feinee 
Office Beihäftigung als Clert gegeben 
hatte, unter Mitnahme von $S00 durde 


gangen, 





OSTER- 


Kleider für Unaben und Binder. | 


Um alle 
furzen. Hofe 


Lange 


Um all 


e 


Odds 


Hoſen⸗Anzüge. 


und Ends in 


Knaben langen Hoſen-Anzügen 
(Größen 12 bis 19 Jahre) auszuver⸗ 
kaufen, offeriren wir die Auswahl 
von 810, 812 u. 814 Qualitäten für 


Conſirurations⸗Anzüge, Größen 12 bis 16 
Jahre (lange Hoſen), blau und ſchwarz, 88 bis 815. 
Kauft nicht, bevor Ihr ſie geſehen habt. 


Unfer Lager von neuen Frühjahrs - Anzügen für F 
Knaben ift das größte in der Stadt; die Preije laufen F 
von 85 bis 815. 


Kurze Hojen-Anzüge, 


Ddd3 und Ends in Kinder 
n-Anzügen (Größen 4 bis 14 


Jahre) auszuverfauien, offeriren wir die 
Auswahl von 85, 86 und 87 Qualitäten 


2.40 


Eonfirmations-Anzüge, Gröjen 11 bis 14 Jahre 
— — — — RE 


(kurze Hoſen), blau und ſchwarz, 


dieſelben, bevor Ihr anderswo kauft. 


3.50 bis 810.00. Seht 


Unſer Lager vou neuen Frühjahrs-Anzügen für Kinder iſt 
jetzt vollſtändig; die Preiſe laufen von 81.98 bis 810. 00. 


Kommt und 


beſucht uns. 


Mãnner⸗Hüle, 


91.0 


Werth 82.50 


48 Dutend feine jteife Filz oder reiche Feder-Hüte für Männer, 
feines Seidenband und reines Satinfutter; reguläre 82.00 ud 


32.50 Qualitäten, Pehmt die Auswahl für 


—S 


Männer-Süle, | 


91.30 


” Werth $2.50 8 


$1.38] 


214, 216, 218 und 220 State Sir., Ecke Quincy. 
Dfien Abends bis 9 Uhr; Samjtags bis 104 Uhr. 


FERNE —— ET, 
⸗ — — — *Xx 


N RT En 
TRIER: 





Feine Puhıaaren für Damen, | 
Heute, Freitag und Samſtag. \ 


Importirte runde Hüte, Bonnets und Toques, und das 
größte und ausgefuchtejte Lager von Putwaaren-Lovitäten, R 


je in Ch 


icago gezeigt. 


SperialVerkauf von 


Sie ſind populär ...... 


Sie ſind modern .... 


| 
- Schwarz, Slates und Tans | 50 


.. 


Siarril; Promenaden « Fandffuben.| 


das 
Naar. 


Hleider-Carton 
u B3.50. 


H 


+ 


Cheviots, gemijchte Tuche, Serged und Mi 
Suitings, faum ber halbe Werth. B 


zu. BB5.00. 


Moderne Fancy Mifhungen, Cheds, | 
Streifen und Blaids. 


2 Jeder Carton enthält 8 Dards doppelte Breite Material in den 
neueſten Srühjahrs-Stoffen. Offerirt in diefer bequemen form und 
zu den obigen niedrigen Preijen marfirt, nur für diejen jpeziellen 


Eröffnungs:Derfauf — Donneritag, 


freitag und Samjtag. 


Das 05 
NRZ 





Wir offeriren dem Publifum die | 


allerbeft 


£it, 


älteften und | 
unver fülſchten 


ER; 


851.0 


% 


7 


—für— 


® die Gallone 


und aufwärts, 


frei in’3 Hans geliefert. 


©. Orders per Poft werden prompt 
E ausgeführt. 


- Gauırornin WINE VAULT 


— 157 5. Ave. 
a. 8. Beuberger, Manager. 


85 
10 0. 


| emıL SIM 
I wentih 


i 
393 


California⸗, Riſſonri⸗ uud 


on & 00. 
e Buchpruderei, 
g. DIVISION ST- 


©ts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’S Haus geliefert. 


RANDOLPEH STR. 
und SO11 WENTWOETH AVE. 


. ER su ©. BILLETERS 
; Ohio s Weine 


dibof1j3 


Lalilornia Weine’ 


SW 5%, 5 


—— — 


3 


WASHBURN’S 
SUPERLATITE FLOUR 


ift das befte Mehl und ebenfo billig, ald irgend eine 
andere Sorte. — Alle Graccrd verfaufen es 
Sedes Far oder jeder Sart Mehl wird in den berühm- 
ten Wajhburn- Mühlen in Diinnenpoliß hergeitelt und 
24jaljjadtdo? 


trägt den Namen von 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift wicht echt. 


The Wm, Schmidt Baking Lo 


75, 77, 79, 81 Elybourn Ave. 


Den maßloien Hekereien don Seiten der Bäder-Unton, 
welche uniere Waarer „boptotten will, zu entgegnen, 
bitten wir ein rechtlich gefiuntes Bublifum, unfer 

Srod, Budjen, Gracers ctc,, 
melc;e bei den meisten Grocerß zu haben find, zu dere 
langen. Dan wird fi dann überzeugen, daß unfere 
8 aaren in jeder Beziehung ausgezeichnet fd. 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jackſon Str. Sm,bdf,1j,1 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unferes Hau» 
ſes bitten wir auf die Merte C. E. & Co. zu adten, 
welche die von und konimenben Gädchen tragen. 


„QAbendpoft“, Chicago, 


Die Pyramiden, 


Rihard A. Proctor hat die eghptifchen 
Boramiden an Ort und Stelle und nid 
minder die ganze diefe Bauten betreffende 
Literatur feit Jahren zum Gegenitant 
feines eingehenden Studiums gemacht 
und die Refultare defjelben in dem foeben 
in London erjchienenen Werke: „The 
Great Pyramid” niebergelegt. .;n 
feinen Anfichten über den Ziwed und bie 
Beitimmung der Byramiden weicht Proc: 
tor von anderen Forfchern ab. Während 
man früher annahm, bie Pyramiden 
feien errichtet worden, um dem VBorbrin- 
gen des Wüftenfandes in das Fultivirte 
Land vorzubeugen, während Andere in 
ben Kammern und Gängen der Pyrami: 
ben aſtronomiſche Ueberlieferungen fin- 
ben zu müfjen glaubten, während nod) 
Andere in den Keiljhriften der Pyrami: 
ben hiftorifche Dokumente erblktten,nahm 
man neuerdings an, daß die ägyptijchen 
PBoramiden nie einen anderen Ziwed, ald 
den von Grabmälern gehabt haben. 
Brofeffor Piazzi Smith in Edinburg und 
Kohn Taylor huldigen derjelben Theorie. 

Die Pyramiden bauen fich befanntlid) 
bon einer quadratifhen®rundfläcde vier: 
jeitig guf und ihre Seiten entiprechen 
genau den Himmelsgegenden. Gie mö: 
gen zwijchen 3500 und 2100 vor Chrijti 
Geburt erbaut fein, und zwar jede von 
sinem Könige, jo daß aljo jeder König 
jeine eigene Pyramide hatte, an der von 
Beginn feiner Regierung an gebaut 
vurde. In Unter-Egypten, und zivar 
zuf der Weftfeite des Nils, find jest nod) 
67 Pyramiden mehr oder weniger voll: 
tändig erhalten, von denen diejenige des 
Sheops die größte ift und fpeciell bie 
Sroße Pyramide genannt wird. „zn der 
legteren, foiwie in mehreren der übrigen 
Boramiden befindet fi ungefähr in der 
Mitte ein runder Raum, und aus diefem 
führt eine Nöhre in fchräger Richtung 
auf der einen Seite abwärts unter die 
Pyramide in den Boden, two jie in einen 
Eleineren Raum mündet; auf der entges 
gengefesten Seite jtrebt fie nad) dem 
Gipfel der Pyramide, erreicht foldhen je: 


doc) nicht, fondern über ihrem Ende bes | 


findet fich die mafjive Spige de3 Baus 
werks. Die Beitimmung diefer Röhre 
ift nicht befannt. 
Broctor hat ermittelt, daß eine Ver 
längerung derfelben den Punkt im Him= 
melsraum treffen würde, an dem der ‘Po= 
larftern der Eaypter Stand. Den letteren 
diente befanntlih nicht der lette Stern 
im Schweife de3 Heinen Bären alsNord- 
itern, denn diefer hatte Damals einen bes 
deutenden Abftand vom Pole, während 
folcher gegenwärtig 1 Grad 24 Minuten 


beträgt, fi dem Bole noch 300 Jahre | 
nähert, bi fein ’ditand von demfelben | 
nur noch O Grad 21 Minuten ausmadt | 
und fich vanı ivieder vom Pole entfernt. | 
Grit im Sabre 25,700 nad) Ehr. Geburt | 
wird dann unfer Noxditern wieder der | 


dem Bole am nächiten jtehende glänzende | Mn { > 
2 rad | weldhe das SKafjeniwejen verfieht, Die 


Stern fein. Welder Stern den Eghp: 


tern als Bolarjtern gedient hat, ijt bes | 
Vroctor folgert weiter nd be: | 
teilt aus der Beichaffenheit des Baues 
und des Maueriwerls der Großen Byra: | 
mide, baf; alle Pyramiden zur Lebens: | 


ſtritten. 


zeit ihrer Erbauer nicht in die Spitzen, 


reſp. abgeſtumpften Spitzen, ausliefen, 


mit denen ſie gegenwärtig abſchließen, 
ſondern in eine geräumige Platform en— 
deten. 
Röhre zu Tage aus; durch dieſelbe konnte 
man mithin nicht nur den Polarſtern je— 
den Augenblick, auch am Tage, finden, 
ſondern diefidhtung der Röhre beſtimmte 
auch an ſich mit mathematiſcher Genauig— 
keit den Nordpunkt des Himmels. 


te, geſtorben, dann diente ihm die Pyra— 
mide als Grabſtätte. 
zeſchloſſen, und auf der ſeither als Ob— 


ſervatorium benutzten Platform erhob ſich 
die Spitze, die wir auf allen Pyramiden 


finden. Der Nachfolger des Königs be— 
gann den Bau einer neuen —, ſeiner“ — 
Pyramide. 


Daß die Könige ganze Gebirge von 
Steinen und Ziegeln aufeinander häufen 
ließen, daß fie an diejen Bauten Taus | 


fende, vielleicht Hunderttaufende von 
Denichen beihäftigten, war nicht in ih- 
rem Sinne für die Aitronontie oder über: 
haupt für Wiljenjchaft, fondern zumeift 
in ihrem Aberglauben begründet. 
jener Zeit diente die Ajtronomie noch viel 
mehr aftrologifhen Unterfuhungen und 


Spekulationen, als in dem hriftlichen | 


Mittelalter. Während die Männer der 


Wiſſenſchaft ſtaunenswerthe Entdeckun- 


3 


gen machten, waren ſie den Königen nich? 
durd) dieje Dienfte, fondern al3 Ajtrolos | Be. s A 
gen und Gterndeuter von Bedeutung. | ber jeinige entzünbete, Jait noch Knabe, 
Mit mächtigerem Einflufje, ald Sent’e | 


über Wallenitein, itellten fte das Horoffop, | Menge feiner Lieder nehmen die auf 


und den Königen fonnte Feine Leiitung zu 
riefig erfcheinen, welche die Aftrologen ix 


den Etand feßte, dajjelbe zuverläfiig zu | 


ftellen. Nady Broctov’3 Anjiht dienten 
mithin die Poramiden als Objervato- 
rium, ermöglichten fie, den Norbpunft 


bauer. 
zelne Pyramiden außerdem zur Aufbe- 
wahrung biftorifcher Nachrichten benutt 
worden jind. 


eine länglich wieredige Form und haben 


wahrjheinlih als Grabjtätten für die | 


Mitglieder der Fünigl. Namilie gedient. 


Diejelben enthalten im Diauerwerfe jelbft | 
| überjendet — er befindet fi ungebrudt 


weder Kammern, noch Gänge oder Röh: 


ven und die Grablammern find meijt uns | ) 
| Goethe im Tagebudhe diejer Zeit: aber 
| bon einer Beantwortung diejes unter: 


terirdiich in den Feljen gegraben, 


— Shwäbiiher Humor. Em 
merfmürbdiger Helljeher. Gottlieb; „Du 
Frieder, wo licht denn bei Brücßerle 2 
mer fieht en jo gar nemmel“ Frieder: 
„Ja, woiſcht denn net, der hot jo in div 
Stadt als Speisbua g'ſchafft und iſcht, 
wie⸗ner vom G'rüſt ra g'falle iſcht, glei 
hin g'wä.“ Gottlieb: „Hott® Rudus, 
i hen mer's doch ſcho lang denkt, daß der 
net lang lebt, er hat ſcho lang arg ſchlecht 
ausg'ſehe!“ ·¶Der G'ſche idt. G'ſcheit⸗ 
lehuber: „Du, Lackenbaum, der Mann 
do, der war Muſiler und hat jetzt Lunge⸗ 
ſucht, dem ſeh ich's an, daß er vom vie⸗ 
len Blaſen krank worde iſt.“ Laden: 
baum (zum Kranken): „Was habt Ihr 
denn fuͤr ein Inſtrument geblaſen ?“ Mu⸗ 
ſiler: „D' Baßgeig'.“ 


Wer Arbeitatrafte ſucht, etwas — der 
will, u anf 





‚Gejchäft zu erregen. 


Auf foldyer ging die erwähnte | 


' ftedenden Lichtern erleuchtet. 
den War | 
ber König, der die Pyramide erbaut hat | den lang ausgedehnt. 


Diejelbe wurde 


a 1 DEREN > . 
v auf feine Gompojitionen Goetbe’jcher 


— 


Fahrent K mödiant 


Wir leben jetzt, ſchreibt die „Berliner 
T. R.“, in den günſtigſten Monaten für 
die „Schauſpielerauszüge“ in der Um⸗ 
zebung von Berlin. Dieſelben erinnern 
noch in mandyen Punkten an die unge: 
bundene Wanderzeit der Bühnenkünftl:r 
u Beginn biejed Jahrhundertd. Der 
Zeiter einer folden Bande, gewöhnlich 
ein früherer Schauspieler, melcyer in ir 
gend einem bürgerlichen, jpärlihe Ein» 
nahmen gewährenden Beruf „Eleben” 
geblieben ift, fucht fih irgend woher für 
wenige Mark eine Spielerkaubnig für 
die Prodinz Brandenburg zu leihen und 
rührt die Merbetrommel. Anfänger, 
brodlofe Schaufpieler, wohl auch ge: 
chickte DMlettanten ftrömen ibm zu, ein 
„Stern“ wird gefunden, in der Regel 
eine SKünftlerin, melde das Epielen 
‚Gott jei Dank nicht mehr nöthig hat“ 
und aus Uebermuth oder aus Pkitleid 
jich bereit erklärt, unter einem angenoms» 
menen Namen fettgebrudt auf dem The: 
aterzettel zu glänzen und mitzuwirken. 
Die Zahlung iit eine auferordentlich 
geringe. Die älteften aufführungsredht: 
freien Stüde werden hervorgejuht und 
mit einem neuen, gerade gangbaren Ti- 
tel aufgepugt. Ein Theaterlofal in 
Eberswalde, Lichtenfelde oder Köpenid, 
Vanlom oder Spandau wird für den 
Sonntag gemiethet ; die genannten Orte 
jind wegen der Nähe Berlins die beliebs 
teften. Wor jeder VBorfiellung findet eine 
Probe in Berlin ftatt und zwar gewöhn 
lid) in einem Bereinszimmer irgend eis 
nes Wirthöhaujes. Die Nampe der 
Bühne bezeichnet ein Tifch, auf ihm fitst 
der Souffleur, ein anderer Tiich jchlieit 
die Bühne nad hinten ab, Stühle jind 
bingeftellt ftatt ber Senfter, Thüren, 
Baumftämme u, |. w. 

Die Rollen werden durdgeikrohen. 
Sit die Probe zu Ende, fo bittet der Zei: 
ter Alle noch einmal dringend, am an- 
deren Tage pünftlih auf dem Bahnhofe 
zu jein. Verträge giebt e8 nidt. Das 
einzige Band ıjt meiftens die Noth, 
Wie dringend bedürfen die Leute oft die 
wenigen Grojcgen, mweldye fie verdienen ! 
Zu rechter Zeit finden jih am Sonntag 
ılle in der Wartehalle ein, Ueberfracht 
an Kleidungsftüden ıjt nicht zu befürdh: 
ten, die Herren haben ihren „Spielan: 
zug” Dereit3 an, der fich von dem alltäg— 
lichen durd) einen reinen Sagen, eine 
bejjere Kravatte, einen ausgebürfteten 
Rod und blankgepugte Stiefel „unter: 
Iheidet; das übrige „Handwerfszeug‘ 
tragen jie. in einer Gigarrenkijte oder in 
Beitungspapier eingejchlagen. Die Da- 
men haben ihr „Staatskleid” in einer 
GServiette, nur der „Stern“, welder 
pradıtvolle Gewänder entfalten muß, er: 
Iheint mit einem Neifeforb, den der Zei: 
ter der Gejellihaft fih nicht nehmen 
lägt, neben feinen übrigen Laften auch 
noch auf feinen Schultern zu tragen. 
Dian dampft ab nach dem Bejtimmungs: 
ort, Dort iverden die fyrau des Leiters, 


Ichlechten Jußgänger und das Gepäd in 
einer elenden, federlojen Drojchfe billig 
und unbequem nad) dem Theater gefah: 
ren; die übrigen Slünjtler wandern in 
langfamen und gewichtigen Schritten 
durch die Straßen, um Aufieben für das 
Der Leiter begiebt 
fih zum Vorverfaufshändler, dev, ein 


Kaufmann am Vlarkt, die billigen Bil- 


let3 mit Neis, Butter und Kaffee feinen 
Kunden aufihivagt. Die Garderoben- 
räume der Hünjiler find gewöhnlich die 
Jtumpellammern des Wicthes, kalt, 
feucht, dumpfig, mit auf einer Flajche 
Die Vor: 
ſtellung beginnt, der Souffleur ſchwitzt, 
das Stück wird durch Pauſen drei Stun— 
Der Vorhang 
haspelt endlich zum letzten Male herun— 
ter. Die Zuſchauer ſind ſehr dankbar, 
die „Geſellſchaft“ empfängt ihre Zah— 
lung und kehrt mit dem Nachtzug nach 
Berlin zurück. — Wenn ſich doch Jeder, 


der zum Theater gehen will, über die 
Schattenſeiten des Berufs vollkommen 


klar wäre, er würde vielem Elend bei 
Zeiten ausweichen können! 


— Goethe und Schubert. An 
‚nem von der Goethe Geſellſchaft in 


Weimar veranſtalteten Vortragsabend 


ſprach 


Mar Friedländer aus Berlin über 
Franz Schubert mit beſonderer Rückſicht 


Lieder. Das ſo armſelige, ſtille Daſein 
des Muſikers bietet einen merkwürdigen 
Gegenſatz dar zu dem reich bewegten Le⸗ 
ben des Dichters, Wie Beethoven, jo 
ſah auch Schubert in Verehrung zu 
Goethe emvor, an deſſen Genius ſich auch 


begann er Goethe'ſche Texte zu compo— 
niren, und in der ſtaunenswerthen 


Goethe'ſche Verſe dem Werthe nach eine 
hervorragende Stelle ein. Wie ſchade, 
daß Goethe, der theoretiſch auch auf dem 


Gebiete der Muſik zur Erkenntniß der 


Wahrheit vorzudringen beſtrebt war, 


praktiſch ü ie Weisheit ſei F 
des Himmels jederzeit zu finden, waren —— — Mm 
ſie ſchließlich die Grabſtätten ihrer Er- 


Dies ſchließt nicht aus, daß ein-⸗ 


zopftheit feſtgefrorenen Zelter nicht hin— 
ausfam. Co hatte er fein inneres Ber: 
bältniä zu Beethoven, fo ignorirte er die 


ı zweimalige Annäherung Schubert3. Das 
\ | erjte Mal, 1816, fuchte Spaun, Schi» 

Die Zeineren Pyramiden, die in | 
Negupten gefunden werden, haben in der | 
Regel nidht eine quadratifche, fondern | 


bert8 Miener Ssreund, Goethe für den 
jungen GComponiften zu interefjiren — 
ohne Erfolg. Wenige Sabre jpäter, 
1825, fühlte jih Schubert gedrängt, dem 
Meister perfönlich feine Verehrung fund: 
zugeben. Des Briefes, mit welchem 
Schubert ihm eine Serie feiner Lieder 


im Goethe:Arhiv — erwähnt wohl 


tbänigen, fait armjeligen Echreibens, 
hinter dem Goethe faum den großen Ge: 
nius-bat ahnen können, ilt nichts bes 
fannt. Schubert, der Zeit ‚feines Lebens 
jedes Zeichens einer aufmunternden An- 
ertennung entbehrt hat, mußte auch von 
biefem Throne ungehört binmweggehen. 


— Bie bimmelweit vers 
f&hieden find Weisheit und Klugheit ; 
Herzenseinfalt und Thorbeit; Scharf: 
fnn und Sclaubeit ; Charalterjtärke 
und Hartnädigfeit ,; Würde und Herzens: 
fälte; Gemüthlichfeit und Grobbeit: 
Wis und Bote, Bildung und Abrich: 
tung ; angeborene Genie und ange: 
lernte Schulmweispeit; gottgefälliger Le⸗ 
bensiwandel und ceremonielle Frömme: 
lei; guter Gefhmad und lehte Mode ; 
inneres Glüd und äußerer Glanz ; Liebe 
und Leidenichaft ; Vergnügen und Aufs 
vegung — und doch, wie häufig werden 
biefe Begriffe mit einander vermechjelt ! 


Heietdie Gonntagsbrilage — 


unſere Wotzigeruche. 


Wenn ein Handelsgärtner aus Erfur 
oder Halberſtadt hierher auswanderte 
würde er wahrſcheinlich ſchlechte Ge 
ſchäfte machen. Seine ſchönſten Tulpen 
und Hyacıntheszwiebeln würden kein 
Abnehmer finden. Wenn er die Stra 
fen unjerer Städte durchwanderte 
würde ihm vor den öden, mit wüjten 
Unfraut bewadjjenen und mit Topf: 
jcherben und alten Blehbüchjen bejäten 
„Hausgärten“ (d. h. den Plätzen, wo 
der Hausgarten ſein ſollte) grauen 
Vergebens würde ſein Auge nach einem 
freundlich hinter den Fenſterſcheiben der 
Wohnungen hervorlugenden Geranium 
oder Storchſchnabel umherſpähen. Höch 
ſtens erblickt er eines jener mißfarbigen 
berüchtigten Rouleaux, halb grünlich 
halb gelblich, deren Leichenfarbe ſo treff⸗ 
lich mit der triſten Umgebung harmo— 
nirt. Auch die Deutſchen ſcheinen hier 
zulande ihre Neigung zur Pflege der 
Blumen undZierpflanzen, welche drüben 
die bejcheidenite Bauernhütte verjchö- 
nern, eingebüßt zu haben. 

Sener Handelsgärtner jullte entmwe: 
der jchleunigft Hehrt machen, oder abeı 
nach) den Staaten Florida und Califor: 
nien gehen. Dort findet er ein lohnen 
des Feld jeiner, Thätigkeit. Allerdings 
nicht für Hhyacinthen oder Tulpen. Er 
muß praftijch werden und fich auf die 
Zucht wohlriehender Blumen zur Her: 
ftellung von Parfüms Iegen. Diejer 
bejondere Zweig der Gärtnerei hat mit 
der fortjchreitenden Cultur des Bodens 
in jenen Staaten, von deren herrlichen 
Klima begünjtigt, einen großartigen 
Auffchwung genommen, und droht, Die 
franzöfiiche Barfümconcurrenz batd aus 
dem Felde zu jchlagen. 

Troß aller Fortihritte der organi- 
chen Chemie ift e& immer noch nicht ge- 
lungen, die Wohlgerüche des Veilchenzg, 
der Roje, des Jasmin, der Alazien- und 
DOrangenblüthen, jowıe der Quberoje 
auf xein chemiſchem Wege herzuſtellen. 
Die chemiſche Analyſe zeigt natürlich 
immer nur die alte Leier der Kohlen— 
ſtoffverbindungen, und auch die Spektral⸗ 
analyſe mit ihrer feinſten aller Spür— 
najen vermag auch nicht jenes ungreif: 
bare, und doch den feinjten unjerer 
Sinne, den Geruchsnerd, jo angenehm 
kitzelnde Agens des Wohlgeruchs aus: 
zuwittern. 

So muß denn der Varfümfabrikant 


ſich immer nach altväteriſcher Weiſe bei 


den Kindern Floras ſeinen auf die 


Neige gehenden Vorrath an Wohlge— 


rüchen ergänzen, während aus dem 
Thierreich ihm kaum ein anderer Stoif, 
als die harzartige Abſonderung der 
Moſchusantilope zur Verſügung ſteht. 


Letzterer ſcharf-ſüßlich riechende Stoff 


iſt namentlich in England und ſeinen 
nach hierher verpflanzten Ablegern ſehr 
beliebt. An einem Bankfeſttage in 
London, wenn die Volksmaſſen in's 
Freie ſtrömen, verderben die „'Arrys“ 
mit ihrem unmäßigen Moſchusparfüm 
die ganze reine Atmoſphäre. 

Wo bezieht nun aber der Parſüm— 
fabrikant ſeinen Vorrath her? Bisher 
meiſt aus Frankreich. In der Provence 
ſind meilenweit, ſo weit das Auge reicht, 
die fruchtbaren Ländereien mit einem 
Meer von Blumen und Blüthen bedeckt. 
Jeder Windhauch trägt die Düfte auf 
weite Entſernungen. Dieſe Wohlge— 
rüche werden meiſt durch Pomaden 
fixirt, welche ſich erfahrungsmäßig am 
Beſten zur Verſchickung auf weite Ent— 
fernungen eignen, ohne an ihrem koſt— 
baren und leicht dem Verderben ausge— 


ſetzten Inhalt an Parfüms zu verlieren. 


Dieſe Pomaden werden dem hieſigen 
Parfümier überſandt, und er ſtellt dann 
auf ihrer Baſis die verſchiedenſten mo— 
dernen Parfüms her. 

Die inländiſche Concurrenz gegen 
dieſe franzöſiſche Weltinduſtrie iſt noch 
in beſcheidenen Anfängen. Aber alles 


Nothwendige für einen erfolgreichen 
Die hieſigen 


Wettbewerb iſt gegeben. 
Blüthen kommen an Süße und Stärke 


des Duſts den franzöſiſchen völlig gleich, 


und das iſt die Hauptſache. Unkennt— 
niß in der Technik, und hauptſächlich 
Uebereilung und Mangel an Sorgfalt 
— die Hauptmängel der amerikaniſchen 
Induſtrie tragen die Schuld, wes 
halb die franzöſiſchen Pomaden bei den 
hieſigen Parfümiers immer noch bedeu— 
tende Vorzüge vor dem inländiſchen 


Fabrikat haben. 


Das Verfahren an ſich iſt einſach. 
Stark aromaliſche Blüthen, wie Jas— 
min und Tuberoſen, werden auf kaltem 
Wege ihrer Düite beraubt. Man 
ihicgtet jie zwiichen Glasplatten auj 
dünne Lagen Schmalz, und nachdem 
man mit ftet3 frifchen Blumen diejen 
Proce; mehrmals wiederholt hat, ijt 
das Schmalz völlig mit dem den Blü- 
then eigenthümlihen Aroma gejättigt. 
Bei anderen weniger ftark aromatischen 
BEimen bedarf e3 eines umjtändlicheren 
Verfahren. Plan verjegt das Schmalz; 
mit Nindertalg und jhmilzt es langiam 
über mäßiger Kohlenhige. Im flüſſi— 
gen Zuftande werden ihm nun die Blü: 
then beigemijcht und die Mafje forgjäl- 
tig und lange durcheinander gerührt. 
Die halbgeronnene Veifhung wird dann 
unter ftarfem Drud dur ein jeines 
Sieb gepreßt und jo von den Pflanzen- 
theifen, die im Siebe zurüdbleiben, ge- 
reinigt. Die Pomede ijt dann fertig. 

Das fcheint recht einfach und beguent. 
Aber die Hauptjhwierigfeit bejteht da: 
rin, völlig reines und geruchlojes 
Schmalz nebjt Talg zu erhalten. Am 
beiten ijt e3, der Pomadenmacher berei: 
tet jich jolches jelbit, um völlig fidher zu 
gehen. Die geringite Beimiihung von 
Blut, Fleifch- oder Hauttheilchen, jowie 
von Wajjer macht das Fett bald ranzig, 
und das Barfüm ift unrettbar verloren. 
Da? Berfahren ijt folgendes: die rohen 
Schmalzfliejen werden in Heine Würfel 
gejchnitten, worauf man alle Haut- und 
Sehnentheilden, jo gut dies eben geht, 
möglichft forgfältig herausnimmt und 
entfernt. Man wäjcht die Würfel dann 
jolange, bis das Wafjer völlig Mar und 


| a ti a 


Eine Todesanzeige. 





ohne die geringjte mildige Trübung 


abläuft. 

Dann wird das Fett in einem völlig 
rein und blant gejcheuerten, mit ver- 
bünnter Karboljäure ausgemwajchenen 
und troden ausgeriebenen Rupferteflel 
im Wafferbade [zen (nicht über 

: tot, 


Ba 





SOEBEN 


„Alein Partner 309 
fich eine fchwere Erfäl- 
tung, zu und es fcheint 
[chlimmer mit ihm zu 
werden. Jch- glaube 
faum, daß er heute her- 
unterfommen wird.‘ Die- 
jes war die gelegentliche 
Bemerkung eines Ge- 
fchäftsmannes . auf eine 
an ihn’ geftellte Stage. 


Dor Ablanf einer Woche 


war der Laden geiglojien, 
undan der Thür befandfich eine 
Todesanzeige. Es ift die alte, 
alte- Sefchichte — eine. Erfäl- 
tung, ein vernachläfjigter Hu 
ften, rafche Schwindfucht und 


® 
Das Grab. 

Wie leicht diefes werthoolle Ke- 
ben hätte gerettet werden mögen, 
wenn man zu dem auferge: 
wöhnlichen Borbeugungs: 
mittel Der erften Stadien 
der Schwindfucht, 


- Hale’s Honey 





— 
Horehound = Tar 
jeine Zuflucht genom- 
men hätte. Diefer heil- 
fame Balfaın ijt feit vie- 
len Jahren dem Publi- 
fum befannt und jteht 
hervorragend Da als 
ein volllommen zuverläf- 
jiges Heilmittel; es ver- 
treibt Huſten, Erkäl⸗ 
tung und Lungen: 
leiden, welche fich zu 


unheilbarer Schwindſucht 
zu entwickeln drohen. 


Ueberall in Apotheken zu haben. 


Pike's Zahnwehtropfen kuriren in einer 
Minute. 





erkennen, wenn das flüſſige Fett waſſer⸗ 
hell getvorden ijt. Dann filtrirt man es 
durch ein reines Tuch und läßt e3 erfal> 
ten. Doch der üble Geruch haftet dem 
Echmalz immer noch an. 

Man macht es völlig geruchlos, in: 
dem man e3 nad Yujah einer geringen 
Quantität Rochjalz oder Alaun nod): 
mals zum Schmelzen bringt und den 
aufjteigenten Schaum forgfältig mit 
einem Schaumlöffel abnimmt und ent: 
fernt. Darauf entfernt man das Salz 
durch wiederholte: Wafchen mit reinem 
Wafjer und verdampft das Waſſer 
danıı wieder in der vorgejchriebenen 
Weiſe. 

Man ſieht, das Verfahren iſt um— 


ſtändlich und zeitraubend. Man erhält 
dann aber auch ein chemiich reines | 
Schmalz, welches allen Einflüjjen der | 
Temperatur swiderjteht, wenn e3 nur | 


ordentlich verwahrt wird. Dies allein 
läßt jich zur Heritellung von Parfü- 
niesie:Bomaden verwenden, 


Mlerander I. in Baris. 


Krimfriege, drei Kahre nad der Nieder- 


mupte mithin, von jeinem Standpunfte 
aus, doppelten Anipruch auf jchonende, 
rüdjihtsvolle Behandlung zu haben 
glauben. 
Sonverän? Kein Deroulede oder Caj- 
jagnac, über deren Phantafie man die 
Achjeln zudt, jondern ein jhon damals 
hochangejehener politijcher Barteiführer, 
der heutige Nammerpräfident Sarl 
Floquet war e8, der, nicht etwa in einen 
Ninfelblatte oder in einer geichloflenen 
Borftadt - Veriammlung, jondern vor 
dem ZYujtizpalajte, angefichts einer un- 
geheueren Bolf3menge, dem Zaren, 
ohne ihn zu grüßen, zurief: „Vive la 
Pologne!” und nohmals, ihm jtarr 
in’3 Geficht blidend: „Oui Monsieur, 
vive la Pologne!“ 

Die Strafe, die Hrn. Floquet für 
diejen Aft zuerfannt wurde, war gering: 
fügig und auch fie wäre jelbjt bon den 
Richtern des Kaiſerreichs nicht über ihn 
verhängt worden, wenn nicht das eben— 
falls damals in Paris auf den Zaren 
verübte Attentat Beragowski's noch 
hinzugekommen wäre. Es iſt aber trotz 
beider wijchenfälle, die unftreitig erniter 
waren, al3 die nächtliche Niederlegung 
eines Pranzes auf den Sodel einer 
Malerjtatue und die Rede Deroulede’s 
im Hinterjtübchen einer Weinichente, 
dennoch damals weder der rufjühex 
Regierung noch irgend einer „Talmüdi- 
ichen Zeitung“ eingefallen, Louis Na- 
poieon und jeine inilter oder die fra 
zöfiiche Nation für das Gejchebene ver» 
antwortlich zu machen, obgleich in Wahr- 
heit Herr Floquet einen hundertmal 
größeren Theil der öffentlichen Mei- 
nung Frankreichs auf jeiner Seite hatte, 
als jest die. Herren Laur, Zaurent, 
Gaflagnac u. Co. Auch bfieben die 
diplomatischen Beziehimgen Frankreichs 
und Rußlands volltommen ungetrübt, 


| Bla Hills und Wyoming......... \ 


| $reeport, Rodford und eiin..... 
| NRodford md Elgin 





| Diron und Sterling 


Am Jahre 1567, elf Fahre nach dem | 


Und was widerfuhr dieiem | 


a en in Eee 
ZUutnois Gentral:Eijenbahn. 


Depot am Fuß der Sale Etr., am Fuß der ®. Str. und 
am Fuß der 39. Ste. Tidet-Dffice: 19 Clark Str. 
Züge nad) dem Weiten müfien an Late Str, beftieger 


werben. gü — 
Zůge Abfahrt Ankunf- 
Chicago & Nerv Orlean? Nimited.. 1 3:0NR 1445 
New Orleans Poftzug..2..........1315B 4 
&t. Lonis & Teras Erpr........ 8.4083 
St. Louis & New Oriea”* Schnell 


Erpreß . 
Kantafee & Bloomington Paffagier- 
TEEN +45 


Zug k 
Kankatee & Gilman Baffagier-Zug.* 4.: * 9.55 
Svringfield Expreb... B800 N 57.00 
Rockford. Dubuque. Sioux Gi 

Sioux Falls Schnellzug 1100 
aRodord, Dubuque & Siour Eity 

na nice een 111.35 e6.08 

teebort Raffagierzug..} 4.20 

reebort Erprek 85% 
odford Exrpreß 


Rodford & 
Dubuque & 
aSamftag Naht nur bis Dubugque. bIäglich, andges 
nommen Wontage. ceTüglid, ausgenommen Sonne 
tags, Siour City did Dubugue; täglid von Dubuque 
w Stkage: {Täglid. *Täglih, ausgenommen Souns 
ag3. 
EIN EEE PN RE I 


Zale Shore Route. 


Lake Shore und Mid. Southern, New York Central 
& Hudion River, Bojton und Albany&iienbahnen. 
Die Züge gehen ab und tomınen an wie folgt: Ghie 
ago: Kafe Shore Depot, Yan YBuren Str, am 
Ausgange der LaSalle Str. Ticket Offices 68 Clark 


Str. und Depot, ©, Eir.; 

Zuůge Abfahrt Ankunft 
New Dort Voftzug (aite Sinie).....” 800 ® * 9.308 
N. Q. und Bofton Fag-Eryrez FI.OB +65 
New Port und Bolton Schnellzug. .* LION * 9.10R 
Deftidule Lifited "5ION *958 

ton 

N. P. * 
Elkhart und Goſhen Accom.... V 
* Täglich. * Sonntags ausgenommen. 


Wabaſh-Eiſenbahn. 


Züge kommen an und verlaſſen Chicago an Dearborn 
Station, Ede Polf und Dearborn Str. Ticket⸗Office 
201 Elarf Str. Abfahrt Ankunft 

St. Louis, Peoria ır. Teras Erpreß.+ 8.2353 +6.00% 

Raufas Eity, Veoria u. Springfield.* 2I0N + LON 

St. Lonis ıı. Peoria Veitibuled Erp.* 9.ON * 7.15 B 

Eniter Bark u. Eier Accom........ * 430 N 

Worth Accommodation .......... 

Morth Accommodation 


* Tüglih. + Täglich, ausgenommen Sonntags, 


Shicago uud Grie:@ifenbahn. 

j _ Früher Chicago und Atlantic. 
Tieet-Offices: 107 Süd Clark Str. und Dearborn Stas 
tion, Bolf Str., Edle Fourth Ave. 

2 Abfahrt Ankunft 

New * Dofton & Philad. Er xT.5N z85N 
New ort, Bolton & Phil. Vel.L. xEVN xEION 
Xima, Darion & Eolumbns 07.3208 08.0NR 
Samestown & Buffalo Veit. Lim. x3.WN 
North Judion Accomodatton x5 N x10.158B 
Eol., Jamest. & Buff, Durd-Er. x7.5N x85 9 

x Taͤglich. 0 Ausgenommen Sonntags. 

Sn Kraft getreten au 11. Mai 1890, 


Ghicago & Alton-Eijenbahn. 


Brand Union Pajlagier-Depot, Canal Str., 
Maion ud Adams Str. Abfahrt 
Bacific Veitibuled Ervreß.......... "12.00 M 
Kan. Eity & Denver Beitiduled Lim.” 6.CON 
Ranias Eitn. Col. & Utah Erpreß .."11.OR 
St. Lonis Tejtibuled Kimited.......” ION 
Springfield & St. Lonid Tag-Erpr. + 9.0 B 
Sprinafield & St. Louis Nadt-Erp. *11.20N 
oliet & Streator Actomı. .........+ 5. 00 N 
* Täglid. 7 Täglid, Sonntags ausgenommen. 


wiſchen 
Ankunft 
115R 
8.458 
7.158 


Moxon Route, 


Depot: Dearborn-Station. Tidet-Dffice: 73 Glarf Str 
1. Oftober 18%. j Abfahrt Ankunft 
Indianapolis und Eincinmati „Ihe 
Velvet“ * 9. 80 B 
Indianapolis und Eincinnati „Ihe 
J * 8.35 N 
Lafayette und Lonisville ......... * 8.30 B 
Lafayette und Louisville * TION 
Kafayette Accomodation 


* Alle Züge täglid. 
Mihigan Gentral. 


New York Erntral und Hudion River, Bofton und Als 
bany Giienbahnen. „Die Niagara YFalld Route,* 
Tidlet: Office: 67 Elarf Str. Depot Fuk von Lake Str. 

30. Nov., 18%, Abfahrt Ankunft 

Voft (über HauptLinie) TSB F7TB5N 

Tag-Erpreß y + 00 B *482N 

North Shore Limited BVetibuled. "12.20N * 450 8 

N. Y. und Bojton Beft .- 310NR 9.00 N 

Kalamazoo Accomodation 11. 

Nacht » Erpreß $ 9.259 

Atlantic Erpreg, N. Y. & Bofton ?10.10N 

Grand Rapıda Through Eoad... +3.10N 

Grand Rapids, Ehlafwagen.... "10.10R 
(Ueber Ghic. u. Weit Midigan 

Eifenbahn). 

Grand Rapids Through Foadh... + 

Grand Rapid, Parlor-MWagen.. 4.40 N 

Grand Rapids & Must. Sleeper.. *11.15R 

* Täglich. + Ausg. Sonn. + Ausg. Mon. $ Aus. Sa 


> Hit # 
< 
2080 


9 sun 9 


SAFE 
os 


9.00 8 


SER 
833 


Ghicage & Northweitern Gifenbahn. 


Tidet-Dfficed: No. 206—208 Clark Str, Oalley Ave, 
Station und am Depot, Eite Well! und Kinzie Str. 
Züge mer Ankunft 
a 4 "12.05 4 
Council Bluffs, Omaha, Denver, : 
Liucoln. Sioux City und euer | —— a 
an der Pacific Küjte ar 


un 
© 
&5 
33 


E2% 


g $ 6.09 
St. Paul, Minneapolis, Duluth, $$ 6.00N 
Eau Glaire ISILI5N 
Huron, berdeen, Winona, und s” 9.008 
Madijon und Sauespile.......TFI.VON 
(X8308 
)$30O0N 
8 730N 
810. 00 N 
| * 8.00 B 
*11. 30 V 
85.00 N 
Fond du Lac Ofbkojh, Neenah, j *11.30 8 
Green Bay, Menominee....... 10.0 N 
Dihfoih, Neenah und Appleton 5 3.00N 
Narguette@d Late Superior... .- $I0. ON 
Nipon und Princeton *11. 30 B 
Afhland. Hurley, Ironwood, Bei: | $ 5.00N 
ſemer und Wakefield I710.0WR 
Janesvilte, Watertorwn, Zond du j* 9.208 
Rac und Oihkoih EAN 
*10. 13 B 


Dat + UN UMIDURUN 


PERSON 
nz 
28888 
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Milwaukee und Racine 


** 
* 


38286 


— —— 


to 
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582888 


2224 
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mn 
ap 
53 


Nocjord, dia Harvard..... 
Rockford, Beloit & Janesville 10.258 
10. 13 N 
sTäglih. "Täglich, Sonntags ausgenoınmen. XNur 
Eruntags. tLäglid, Samjtags ausgenommen. Züge 


: € Rn 7, ! lic, Diontags ausgenommen, 
werfung des polnijchen Aufjtande, fam | ——— 
Alerander 11. von Ruzland nad Varis, | 
nicht incognito, jondern als Herricher. | Füge v 
(2 . = | Adams Str. 
Er fam als Bejiegter zum Sieger md | 
| 18.00 2., +11.30_®., 
211.00 M. 
Sioux City: 6.00 N. ILIO N 


Chicago, Milwaukee KeSt. Paul⸗Bahn. 


Züge verlaſſen Union Paſſagier-Bahnhof, Canal und 
Für Milwaukee, St. Paul und Minnesc⸗ 
poli3: *5.ION., "11.00 R., +8.00 2. 
73.0 N., *5 
Nur Sonntags: 8309. Für Omaha und 
Für yabrpläne und 
weitere Austnnft, wende man fi) an die Stabt-Office: 
* Täglid. 


Für Milwaufee: 
N, +1.30 


207 Clark Str., oder Union Bahnhof. 
+ Tüglid), außgenommen Sountags. 


Chicago, Et. Baul & Kanfas Eity:@ifenbabm. 


Züge verlaffen den Grand Gentral Bahnhof um 6. 
N., täglich; 11.40 N,, ausgenommen Samftags. 
men an um 9.03 DB. und 10.45 N. 





Atdifon, Zopela & Santa Fe Route, 


Züge gehen ab von Dearborn Station, Ede Dearborn 
und Boll Str. Tidet-Office: 212 Clark Str. 


Abfahrt 

St. Lonis & Peoria Erpreß 
Galesburg & Ft. Madiion Er....$ 7. 
Bern & Yevria Erprep.. | 
Soliet & Stventor Erpreß 
Fanfas Eity Erpreß 00 N 
Tenver Himited.....2rer0r00nun 6. 00 NR 
Kt. Worth & Galvejiton Exrpreß..* 6.00 N 
St. Louis Red Ervreß * 1.3 
Galttornia Faft Ervreß.........-. TEN 
Ranlas City Erpreß *11.30 7 

* Züglih. $ Sonntags ausgenommen. 


Chicago, Rod Jsland & Barific-Bahn. 


Depot an Ban Buren Str. ein Blod fühlih dom 
Board of Trabe-Gebäude. Gtädtifche Tiddet-Dffice: 
104 Glark Str. 

Ankunft. 


Büge. 
Illinois und Jowa Expreß 
Veoria Expreß +1. 
Spirit Zafe und Dakota Erpreß + 1.30 
Council Bluffs & Miuneapolis 


= 
2 
* 


8 


88 
Buuuuuuss? 


3 
wet nr 


al = 00 0 9 9 na m 
BESLEZER 


Expreß. 
Kanſas City. St. Joſeph. Atchiſon. 
Leavenworth. Den ver Colorado 
Springs & Pueblo Solid BVeſti⸗ 
bule xeß 
Omaha Limited Veitibule......... 
oliet Accommodation 
Bern Accommodation . 
Council Bluffs Naht-Erpreß.... *10. 
Ninneapolis & Spirit RaleCrpreß } 
rg rı1. 
a 
Trpreh ®: ,.5» 
"Täglich. +Täglih, ausgenommen Sonntags. +Täg- 
Id, a nommen Sam 53. STäglid, ausgenommen 
Montags. . 
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Ehirago & Eaiteri ZUinois:Eifenbahn. 


Evanzville Route. — Tidet-Officed: 904 Glarf_ Str. 
und am Paflagier-Depot, Dearborn und Bol Str. 
, ra at 


meunce gier +5.15N 18159 
"Zäglig. Ausgenommen Sonutags. 
Bisconfin Eentral. 


Depot: Ede * 

— —X N. und 1048 

Eau Claire, +8.00 ®., "SOON; * h 
Superior, "5,ON. +1a45 R.: Wanter 


Duluth und Late 
pe Jona du Bar. Olhtoip und Rund 18.00 .. ©. 


"Zögli tZäglih, andgenommen Sonntag, 


oerla 
Sale mus. 





Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


181 Wajhington Str......Chicago. 
Zelephou No. 1498, 


Freis ſede Nmer .................. 
Lrefs der Senutagsbeilage 
* Zn Frag frei in’3 Hauß geliefert — 
Kane, tin Voraus bezahlt, in dem Mer. 
&taniei, portofrei 
gobrlich nach dem Auslande, portofrei 
nn 
Redakteur: Frik Glogauer. 
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Je zweifelhafter der Ausgang 
einer Wahl ift, und je mehr Candidaten 
im Selde find, defto wichtiger macht fich 
ber politifche Prophet. Mit unfehlba- 
rer Sicherheit vermag er anzugeben, wie 
viele Stimmgeber fid an der Wahl be: 
theiligen und wie biefelben .ihre Stim: 
men vertheilen werden. Er weiß fogar, 
welcher Procentjag der Amerikaner, 
Deutichen, Jrländer, Böhmen, Polen, 
Ungarn, Staliener, Griechen, Türken, 
Armenier, Canadier und Gubaner für 
jeden einzelnen Candidaten ftimmen 
wird. Was der politifhe Prophet 
nicht weiß, ijt des Wiljens überhaupt 
nicht wert. Dennoch ift er uneigen- 
nüßig genug, feine jtaunenswerthen 
Kenntniffe nicht eommerciell zu verwer: 
then. Welche Riefenfummen könnte der 
polikifhe Prophet verdieren, wenn er 
auf &rund feiner unanfechtbaren Infor: 
mationen Wahlmetten abichliegen 
—9 œ8 Er könnte im Handumdrehen 
Millionär werden. Doch er iſt viel zu 
&el, um jeing weniger unterrichteten 
Mitbürger auszubeuten und meiht fie 
daher gratis in feine Wiffenfchaft ein. 
E3 braucht Niemand bis zum 8. April 
auf die genauen Wahlberichte zu warten, 
denn diejelben find fchon jeßt erjchienen. 
Wir leben doch wirkfli in einem merk: 
würdigen Zeitalter ! 

Die Wähler als Hammel zu betrad: 
ten, die fich mit einer beftimmten Marte 
verjehen, fortiven und abzählen lafjen, 
it von jeher der wehler der ame: 
rifanifhen Bolitifer und der po- 
Hitifhen Propheten gewefen. Go 
und fo viele Stimmgeber werden zur 
republifanifchen, jo und jo viele zur de: 
mofratiihen Heerde gerechnet. Außer 
den weißen und den jchwarzen gibt es 
dann noch gefledte und gejprenkelte 
Hammel, deren Zahl gleichfalls genau 
bejtimmt wird. Es jcheint aber, daß 
die weißen mit den fchwarzen, Die 
Ihwarzen mit den gefledten und die ge= 
fprenfelten wieder mit den weißen Hanı= 
meln bunt durcheinander gerathen, denn 
die Rechnung will jehr oft nicht jtimmen. 
Indefien macht das auch nicht viel aus. 
Bon den Prophezeiungen, die nicht in 
Erfüllung gehen, fchmweigt aus Höflich- 
feit Jedermann ftil. Hat e8 dagegen 
der Prophet zufällig einmal getroffen, fo 
kräht er von der höchſten Thurmſpitze 
herunter ſo lange, bis die Leute, um ihm 
nur den Schnabel zu ſtopfen, ihn allge— 

sein für den größten Geijt des Jahr: 
de erklären. Dann ijt er zufrie- 

en. En 

Die „Abendpoft“ maht auf Prophe: 
tengabe feinen Anfprud. Sie weiß 
nicht einmal, wie ihre eigenen Abonnen= 
ten ftimmen werden und gejteht mit Be: 
Ihämung ein, daß fie von den Abfichten 
der podolifchen oder weitindifchen Stimm: 
geber Ghicagos nicht die allerleijejte 
Ahnung hat. Hoffentlich werden ihre 
Lefer zufrieden fein, wenn fie am QTage 
nad der Wahl einen richtigen und voll- 
ftändigen Bericht liefert. Auf das Ge: 
biet der Traumdeutung, Geijterbefhwö- 
rung, SKartenfchlägerei und Nitrologie 
vermag die „Abendpojt“ ihreh Collegin- 
nen nicht zu folgen. 


Dem Gouverneur Bed von Wis: 
“ eonfin wird es fehr übel genommen, daß 
er eine Bill mit dem Veto belegte, welche 
Staatsgelder für eine Soldatenheimath 
in Waupaca bewilligte. Indeſſen hat 
der Gouverneur, der ſelbſt als tapferer 
Unionsſoldat im Bürgerkriege mitge— 
kämpft hat, gegen die Bewilligung an 
und für ſich nichts eingewendet. Er be— 
hauptet, — und zwar mit vollem Rechte 
—daß der Staat ſich vergewiſſern ſollte, 
ob das von ihm ausgeworfene Geld auch 
wirklich für den angegebenen Zweck ver— 
wendet wird. Da die genannte Sol— 
datenheimath nicht unter Staatsaufſicht 
ſteht, ſo verlangt der Gouverneur, daß 
ihre Verwalter dem Staate Bürgſchaft 
ſtellen und alle zwei Jahre einen amt— 
lichen Bericht erſtatten ſollen. Dem 
Staate müſſe die Gewähr dafür geboten 
werden, ſagt er, daß das von ihm zu— 
geſchoſſene Geld auch den Veteranen zu 
Gute kommt und nicht etwa in fremde 
Taſchen fließt. Inwiefern dieſer Stand— 
punkt tadelnswerth ſein ſollte, iſt abſo— 
lut nicht einzuſehen. 


Daß die Mehrzahl der demokra— 
tiſchen und unabhängigen deutſchen 
Stimmgeber Chicagos für Carter Harris 
fon eintreten wird, unterliegt nach den 
geitrigen Berfanmlungen teinem Zwei: 
fel mehr. Die deutjchen Demokraten 
find mit Eregier durhaus unzufrieden, 
und die Unabhängigen zichen Harrijon 
dem hodhanftändigen, aber volljtändig 
unerfahrenen und unerprobten Hemp: 
ftead Wafhburne vor. Sollte Carter 
Harrifon fiegen, fo würde er dies in 
eriter Reihe den Deutfchen zu verdanken 
haben, und es ift au hoffen, daß er im 
Falle jeiner Erwählung diefer Thatfache 
eingedent fein wird. Die Deutjchen 
aber werden ihren Lohn nicht in Ge- 
ftalt von Nemtern verlangen, fondern 
‚zenur eine aufgeflärte, ehrliche und der 

Bedeutung Chicagos geredt werdende 

Verwaltung erwarten. 

% 


Die Kohlenlords fcheinen zu bes 
abjihtigen, die Arbeiter Fampfunfäbig 
au machen, ehe der Zeitpunkt für bie 
Adtitunden: Forderung gekommen - it. 
Darauf deutet die Ausjperrung der 16,: 

„ 000 Eotearbeiter in Weit: Benniylvanien 
auf eine Lohnforderung hin. Unglüd: 


liherweije it die Gejchäftslage keine be: - 


fonder3 günjtige für die Arbeiter. Die 
Eiſeninduſtrie hat ſtart nachgelaſſen; 
eine Anzahl Hochöfen wurde ausgebla⸗ 
fi, und die Produktion if abiolut ge 


ringer, als um biefelbe Zeit des Vor- 
jahres. 1 

Darin mag ein Trid der verbundenen 
Gote- und Eifen = Fabrifanten Liegen. 
Soweit Carnegie in Betracht kommt, 
unterliegt dies Faum einem Ameifel. 
Der abgefeimte Sthotte ift jomohl in der 
Coke⸗ wie in der Eiſen-Induſtrie ftarf 
betheiligt und hat gleichzeitig mit dem 
Strike in der Coke-Region auch ſeine 
Eiſenwerke in Braddock ſchließen laſſen 
und mehrere tauſend Mann auf die 
Straße geworfen. 

Weil es ſich aber um eine Machtfrage 
handelt, ſo muß die Solidarität und 
Dpferwilligfeit des Arbeiter eine ganz 
gewaltige Eteigerung erhalten, wenn die 
in’3 Treffen vorgejhidten Corps nicht 
jämmerlich gefchlagen werden follen. E38 
ijt neulich mitgetheilt worden, daf bie 
„American Federation of Yabor“ den 
Zimmerleuten voriges Jahr nur etwa 
$12,000 Unterjtügung zufließen lafjen 
konnte. Dies ift ein miferabler Bettel 
und wenn für die Kohlengräber nicht 
viel, viel mehr gefhieht, dann find fie 
übel dran. 3 muß einmal annähernd 
das geleiftet werden, was für die Aus: 
geichloffenen in Hamburg, für die Doder 
in London gethan worden, Und die 
Möglichkeit dazu ift gewiß vorhanden, 

(Philad. Tageblatt.) 


Lokalbericht. 


Straßen⸗Verbeſſerungen. 


Straßen-Superintendent MeGane 
hat die Gas-, elektriſchen Licht- und Tele— 
phongejellichafsen, fomwie das Teuerz, 
Waffer- und Abzugskanal- Departement 
aufgefordert, in den unten folgenden 
Straßen die von ihnen beabfidhtigten 
Anlagen bis zum 1. April fertig zu Itel- 
len, da nad) diefem Tage mit der Pfla- 
jterung diejer Straßen begonnen werden 
fol. Die erwähnten Strapen find fol- 
gende: 

Bond, Buffalo Ave., Baltimore Ave., 
Commercial Ave., Erie Ave., Exchange 
Ave, 43. und 44. Str., Lake Ave., 
Langley Ave., 90. und 93. Str., On: 
tario Ave,, 77., 63., 37., und 38. Str., 
Vincennes Ave., Yates Ave., Halited, 
Dajhiel, DearbornAve., Farrel, Fuller, 
Paulina, Chields, 27. Str., Wood, 
Tremont, Heine, Hull, Moore, Daf, 
Ohio, Ontario, State, Superior, ©e: 
minary, Bine, Ajhland Ave, (Lake 
View). Glaire Place, Grace, Wright: 
wood, Ann, California Ave, Court: 
land, Clifton Barf Ave., Colorado 
Ave., Dudley, Elf Grove, EvansGourt, 
Fairfield Ave, Flournoy, Yullerton 
Ave, Weit 15. Str., Hervey, Hope, 
Sane, Yaflin, Lull, Lytle, Maplewood 
Ave., Macedonia, Newberry Ave., Nuti, 
Dmasco, Raulina (Wabanjia bis Ar: 
mitage Ave.) Spaulding Ave., Shelby, 
16. Str., Thomas, Troy, 12. Str., 
23, Str., Wejtern Ave. und Wood. 


Litt an Säuferwahnfinn. 


Ein fehr anftändig gefleideter Schotte 
wurde geitern Abend ala Opfer des 
Säuferwahns in die Polizeiftation der 
„Armory“ eingeliefert. Der Mann gab 
an, Davis U. MecBurnie zu heißen, 
Londoner Detectiv zu fein, und fich hier: 
felbit zur Aufarbeitung eines hochwichti- 
gen Griminalfalles aufzuhalten. Zur 
VBekräftigung jeiner Angabe wies er ein 
filberne® Amtsabzeihen auf. Man 
wird den Trunfenbold zunächjt nach dem 
„Wafhingtonian Home“ jenden. 


Neues Gefrier-VBerfahren. 4 


Im „Trades-Gebäude“ wurden geftern 
Verfuche mit einen Gefrier-Berfahren 
gemacht, das bejonders für das Kleinge- 
werbe und die Küche von immenfem 
Werthe fein fol. Als Kälteerzeuger 
dient ein Kemijches Präparat, eine 
Miihung von Salzen, deren Aufammen: 
fegung Geheimnif der Erfinder ift. Die 
angejtellten Proben wurden von den An: 
wejenden günftig beurteilt. 


„Abendpoft,“ tügliche Auflage über 33,000. 


Eine neue Ortihaft. 


Sechs Meilen öjtlih von Glgin, an 
der Milwaukee Bahn, ijt ein nenes 
Städtchen gegründet und unter dem 
Namen Bartlett incorporirt worden. 
Das Ergebniß der erjten Wahlen mit 
George Strudmann als Borfigenden 
und Charles 3. Schulg, John E. Carr, 
Henry Waterman, Jacob Schmitt, John 
D. Markel und Fred, Ottendorf als 
Beigeordnete des Gemeinderaths wurde 
gejtern dem Countyrath zur Beitätigung 
vorgelegt. 


— — 


Carl Heinzes Teſtament. 


Richter Kohlſaat beſtätigte geſtern das 
Teſtament des verſtorbenen Carl Heinze 
und ernannte Harting Behrens, 
1548 School Str., zum Vollſtrecker. 
Der Nachlaß beträgt einſchließlich des 
Grundſtückes, 1071 Milwaukee Ave., 
835,000 und fällt an die Wittwe und 6 
Kinder. 


Kurs und Neun, 


* Das neue Gebäude für das „Chi: 
cago Gymnafium“, 26 BanBurenöStr., 
ift fajt vollendet und wird in Furzer 
Zeit feiner Bejtimmung übergeben wer: 
den. Die Schwimmhalle ift fertig, 
ebenjo die Kegelbahnen und der Renn: 
faal, während in den anderen Räumen 
die Arbeiter mit der Aufitellung und 
Anbringung der QTurngeräthe noch be: 
Ihäftigt find. 

* M. ©. Taglin, der bereits vor 55 
„Jahren ein Hotel an der Ede der Wells 
und ©. Water Str. betrieb und fpäter 
an der Late Str., Ede der Market Str., 
wohnte, ftarb geftern im Haufe feiner 
Toter, der Frau 2. W. Blood, 291 
42. Str:, im Alter von 83 Jahren: 

* Sarah \. Jones verflagte gejtern 
den Apotheker Julius GH. Hopey, von 
3038 Cottage Grove Ave., auf 810,000 
——— weil er ihr angeblich am 
verſloſſenen Montag anſtatt P efferminz⸗ 
plãtzchen, die ſie . Magenjhmerzen 

ebrauden wollte, fäljhlih irgend ein 
if verabfolgt Haben fe. 


— 





von | 


„Ubendpoft“, Chicago, Donneiftag, den 26. März 1091. 


Politiſches. 


Die Cregier-Partei um einen. 
* » Schatzmeifter verlegen. 


Carter Sarrifons ‚‚Boom’ 
Wachſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Rücktritt des demokratiſchen 
Schatzmeiſteramts -Candidaten Georg 
A. Weiß von jeglichem Ticket hat na— 
mentlich im Lager der Cregier-Demokra— 
ten bedeutendes Aufſehen gemacht. Herr 
Weiß begründet ſein Thun in einem 
Briefe an das „regulär“-demokratiſche 
Central-Comite und in einem weiteren 
an die „Perſonal Rights League“ mit 
der Erklärung, daß er unmöglich zu 
gleicher Zeit der Candidat mehrerer 
Parteien ſein könne, und es deshalb für 
am Beſten gehalten habe, ſeinen Namen 
ganz und gar zurückzuziehen. 

Die Cregier-Demokraten haben denn 
auch, wie verlautet, geſtern noch ver— 
ſchiedenen anderen hervorragenden 
Deutſchen die Candidatur für das 
Schatzmeiſteramt angeboten; da indeſſen 
Niemand ſo recht Luſt zum Anbeißen zu 
haben ſcheint, außer vielleicht Ex-Alder⸗ 
man John S. Oehmen, ſo iſt es nicht 
unwahrſcheinlich, daß man den ſchon vor 
der Convention in's Auge gefaßten 
Mike Bransfield nominiren wird. 

Ueberhaupt herrſcht im Hauptquartier 
der Cregier-Leute ein gut Theil Aafre— 
gung, in welcher man ſogar ſchon daran 
gedacht hat, den Expräſidenten Cleve— 
land oder den Gouverneur Hill von 
New York al3 „Stump“-Redner zu en- 
gagiren. 

Bedeutend planmäßiger, überlegter 
und enthufiajtifcher geht es bei den Har: 
rifonianern zu. Die für geftern Nach): 
mittag in Ausficht genommene Fertig: 
ftelung der Gandidatenlifte unterblieb 
zwar, wohl audy mit Nüdjicht auf das 
überrafchende Gebahren des Herin 
Weiß, indejjen wurde ein aus den fol- 
genden elf Herren bejtehendes Comite 
ernannt, um feine Gandidaten heute 
Vormittag den Vertretern der einzelnen 
Wards zu unterbreiten: Gen. H. Lieb, 
P. F. Maloney, Ald. Julius Gold: 
zier — Nordſeite; Wm. Fitzgerald, Chas. 
S. Thornton, John J. Harkins —Süd— 
ſeite; Henry Stuckert, John Gaynor, 
Wm. Mangler, S. F. Adalia, L. 


im 


© W. 
Kadlee und Frank Wenter—Weſtſeite. 
Geſtern Abend war die Stimmung im 
Allgemeinen für Louis Nettelhorſt als 
Schatzmeiſters-Candidaten. 

In Carter Harriſons Intereſſe fan— 
den geſtern Abend wieder zwei rieſig be— 
ſuchte und überaus enthuſiaſtiſch verlau— 


fene Maſſenverſammlungen, die eine in 


Müllers Halle, die andere in der Aurora 
Turnhalle, ſtatt. Carter ſelber, Harry 
Rubens, Frank Lawler, Frank Wenter, 
General Lieb, Chas. Bary und andere 


ſprachen, auch wurden wiederum Be-— 


ſchlüſſe angenommen, in welchen General 
Palmer aufgefordert wird, ruhig in 
Springfield zu bleiben und die Partei 
ihre eigenen Zwiſtigkeiten ausfechten zu 
laſſen. Auch der „Deutſch-Amerika— 
niſche Central-Verein“ hielt geſtern Abend 
und zwar in Jungs Halle, 106 O. Ran— 
dolph Str., wieder eine Verſammlung 
ab, in welcher mit großer Stimmen— 
mehrheit beſchloſſen wurde, die Candida— 
tur Herrn Hempſtead Waſhburnes zu 
unterſtützen und zugleich alle deutſch— 
amerikaniſchen Bürger aufzufordern un— 


tagsheiligen Elmer Waſhburn zu ſtim— 
men und zu agitiren. — Der demokra— 
tiſche Club des 4. Precinktes der 15. 


dem Vorſitz des Herrn G. A. Hoffmann 
abgehaltenen Verſammlung die Candi— 
datur Carter Harriſons. 

In Hyde Park iſt von den Republi— 
kanern, welche ſich übrigens für Hemp— 
ſtead Waſhburne erklärten, das folgende 
Tomwn:Tidet aufgeftellt: 

Aifeflor: Albert %. Maher. 

Gollektor: John U. Mac Intofh. 

Supervijor: John Symons. 

Glerk: Charles Squires, 

ntereflant dürfte jchließlich noch die 
Folgende von den Wahlcommifjären zus 
fammengeitellte Tabelle fein, welche die 
Zahl der regiftrirten 
ihrer Bertheilung auf die einzelnen 
Wards angiebt: 


71,936 | 


8,817 
5,133 
9,289 
6,0655 
6,236 
4,549 
4,501 
2,119 
1,989 


6.899 
7,326 
5,101 


RT | 
| nicht zwingen, ihren Mann „wieder anzuneh- 
men“, wie Sie fich ausdrüden ; Doch wäre der 


9,127 
4,538 
5,644 
4,369 
6,395 


6,473 Summa..108,953 
Stimmen, was einer Zunahme von 
25,000 Stimmen gleihfommt. . 


Fair de8 Turndereins Garfield 
in FKol3s Halle vom 29. März bis 
5. April. aaplo 


Ein Millionen-Anſpruch. 


Die Harringtons angeblich Eigen— 
thümer werthvoller Grundſtücke. 


Die Familie Harrington von Craw— 
ford County, Pa., berieth geſtern in Ge— 
meinſchaft mit den hieſigen Angehörigen 
der Familie, wie ſie am Beſten ihre An— 
ſprüche auf 160 Acker Land, die im Her: 
zen der Stadt liegen, energiſch betreiben 
könnte. Die Harringtons machen gel— 
tend, daß James Harrington vor ſechs⸗ 
zig Jahren 160 Acker Regierungsland 
erwarb und daſſelbe nie verkaufte, ſodaß 
es ſeinen Erben gehört. 

Der Werth des Landes iſt ein enor— 
mer, der Bahnhof der Rock Island Bahn 
z. B. ſteht auf dem von der Familie 
beanſpruchten Grund und Boden. 


In A. J. Neubergers California 
Wine Vault, 157 5. Ave., find die beſten 
und unverfälfhten Galifornier Weine 





| nen 
| Auge eines Sahverjtändigen. Die Vor: 





Die Drainisungds:Gommilfion, 


Eine riefige Koftenerfparniß ge 
plant. 

Die Drainirungs = Behörde hielt 
gejtern Nachmittag eine Ertra-Sikung 
ab, in welcher die jhon früher erwähnte 
Refolution, der zur Folge das Draini: 
rungsgejeg in der MWeife abgeändert wer: 
den joll, daß die Koften des Kanalbaues 
auf höchſtens 315, 000, 000 herabgeſetzt 
werden könnten, zur Annahme gelangte. 
Zugleich beſchloß man, den Anwalt der 
Commiſſion anzuweiſen, bis zum 4. 
April eine diesbezügliche Verordnung 
auszuarbeiten, wie auch der Chef Inge— 
nieur den Auftrag erhielt, der Commif: 
fion fobald als möglid; Pläne und Spe- 
cififationen zu unterbreiten, damit mit 
dem Bau des Haupt-Ranals fobald als 
möglich der Anfang gemaht werden 
tönne. Giner Erklärung des Vorfiten: 
den, Er-Nichters Prendergaft, zu Yolge, 
werden, falls die in Ausficht genommene 
Aenderung des Gefeges wirklihd Ge: 
jegesfraft erhält, den Steuerzahlern 
nicht weniger al3 $25,000,000 erjpart, 
ohne daß dabei der Zmweddienlichkeit des 
Ganals3 irgend ein Abbruch gethan 
würde, 

ae 


Unermüdlich. 


Die Cake Front-Freunde abermals. 

Die Hoteliers der Südſeite, ſoweit 
ſie auch zugleich Inhaber von Weltaus— 
ſtellungs-Actien ſind, hielten geſtern 
Abend im Grand Pacific Hotel eine 
Verſammlung ab, in welcher ſie auf's 
Energiſchſte dagegen proteſtirten, daß 
die Lake Front mit Ausnahme der etwai— 
gen Errichtung einer Kunſthalle bei der 
Weltausſtellung überhaupt nicht weiter 
berückſichtigt werden ſoll. 

Eine Reihe von Beſchlüſſen wurde 
angenommen, in welcher dieſem Proteſte 
feſte Form verliehen und unter anderem 
darum gebeten wurde, daß die zuſtändige 
Behörde die urſprünglich für den See— 
uferpark in Ausſicht genommenen Bau— 
ten ſchließlich doch noch dorthin verlege. 
Außerdem wurde ein Comite ernannt, 
welches heute noch womöglich Herrn 
Potter Palmer, der in der Verſammlung 
nicht zugegen war, für den Plan gewin— 
nen ſoll. 

ee ee 
Stimmen aus dem Bolke, 


Für die unter diefer Nubrik jtehenden Einfendungen 
ift die Redaktion nicht verantwortlich. 


(Eingefandt.) 

Die Chicago Central Labor Union 
hat beichloffen, die organijirten Bäder: 
Arbeiter in ihrem Strike gegen die W. 
Schmidt Bafing Comp. in moralifcher 
und finanzieller Hinficht zu unterjtügen, 
Die betr. Firma hat die Preije ihrer 
ÜWaaren bedeutend herabgefegt. Jeder 


| rechtlich denfende Menjch, der die Zu: 
ı Stände, welche im Bäder-Gewerbe herr= 


ſchen, kennt, ſollte ſich dadurch nicht 
verleiten laſſen, ſondern nach wie vor 


die Arbeiter, welche für ihr gutes Recht, 


das Recht zur Organiſation, kämpfen, 
kräftigſt unterſtützen. Schon dadurch, 


daß die W. Schmidt Baking Co. einige 


ihrer Arbeiter vrranlaßte, „Shares“ zu 
kaufen, ferner, daß dieſe Firma vieſel— 
ben Leute zwang, einen Contrakt ohne 
Vorwiſſen ihrer betr. Union zu unter— 
zeichnen, lieferte ſie den Beweis, daß 
ſie nichts Anderes beabſichtigte, als die 


Organiſation der Bäcker zu ſprengen. 
Würde die letztere geſprengt werden, ſo 
iſt die Folge davon nichts anderes als 


= . | Zurüdfehr gu dem alten Board-Syitenm 
ter allen Umijtänden gegen den’ Sonuz | ° ze rg 


16: bis 18jtündiger Arbeitszeit u. j. w., 


| kurz, Die barbarifchen, aller Menfch: 
| lichkeit Hohn fprechenden Zuitände, wie 


Ba ee i ug | fie vor den Jahren 1886 und 87 hier in 
Ward indoifirte geftern im einer unter | 30 


Chicago bejtanden, würden wieder ein: 
treten. Das Bäder-Council, 


James 8. Walter & Co. 
eröffnen heute ihr Butwaaren-Departes 
ment für die Frühjahrsfaifon. Dafjelbe 
teht unter der Feitung von Frau Mes 
Gormid, einer der beiten und elegan- 
teiten Modiftinnen der Stadt. Die 
reizendjten Barifer Hüte und folche eige= 
Nabrifats entzüden dajelbit das 


iteherin des Departements ijt ihres Ge- 


ı Ihmades halber jo mwohlbelannt, daß 
Stimmgeber in | 


man fich getroft ihrer Yeitung überlafjen 
fann. Das Ruswaaren: Departement 


| befindet fich im zweiten Slur, und dürfte 


eö wohl gut fein, jich frühzeitig dafelbit 
umzufehen, da wie auch font immer die 
Ihönften Sachen bald vergriffen fein 
werden. 


Sriefkaſten. 


Die Nechtsfragen werden beantwortet von 
Zulius Goldzier, 163 Kandolph Str. 


W. F. 


1) Das Gericht kann eine Frau 


Umſtand, daß ſie dies Anerbieten machte, 
wenn keine weiteren Klagegründe gegen ſie 
vorliegen, eine Vertheidigung im Falle einer 
Siheidungsflage. 2) Wenn Sie willens find, 
Ahre Jrau mit ausreichenden Mitteln zu ver: 
jehen, wird das Gericht Sie nicht zur Zah: 
lung anderweitiger Alimente verurtheilen. 
3) Solche Fragen werden im Scheidungsfalle 
durch) das Gericht geregelt. 

8.8, 1)und2) 3 beitchen hierüber 
feine Gejegesbeitimmungen, fomweit eine Pri- 
vatbank in Jrage fonımt. 3). Um öffentli- 
her Notar ze werden, muß man ein von 
fünfzig Bürgern unterjchriebenes Gefuh an 
den Gouverneur einreichen. 

A. 2. Perjonen, welde im Staate Illi— 
nois anfällig find, Fönnen in Indiana über: 
haupt, feine Scheidung erlangen. 


Mehrere Lefer. Anfragen ohne Na: 
men und Adrejje werden nicht berüdfichtigt. 


Fri ©. 1) Bellamy ift nicht Anardift, 
ſondern Staats-Sozialiſt. 2) Carter Har: 
riſon iſt Amerikaner und der deutſchen 
Sprache ziemlich gut mächtig. 3) Der Zoll 
für alle Arten von Bier in Flaſchen. oder 
Krügen beträgt 40 Cents per Gallone, in 
Süfjern 20 Cents per Gallone. 


Rob, B. Der deutihe Reihätag hat 
das Gejet, da3 die theologiichen Stydenten 
vom Militärdienft befreien jollte, nicht an- 
genommen. 

Eh. Z._ Die Schlangen gehören zu der 
Klaſſe der Reptilien (micht Neptilien). 


Chad. W. Wir haben bereits üfters 
erklärt, dap ber Handel mit europäijcdhen 
Bondb3, wie er bier zu Lande getrieben wird, 
ein großer Schwindel ift. Die betr. Bonds 
find fajt gänzlich werthlos. 

ch. R. Der größere Theil der Stadt 
—— Iiegt in Zoponmern, be tleinere, 

afladie benannte Theil in erpommern. 
Nebrigens jind die Namen Bor und Hinter: 


| 
| 
| 
| 


— 


In Folge des Regens werden wir 


unſern 


ler: Bargain- Verkau 


am Freitag und Samſtag fortſetzen. 


STATE und ADAMS STR. 


— 


hrer 


Deutfches Theater. 


Blumenthals Schauſpiel „Falſche 
Heilige“. 

In Hooleys Theater bringt unſere 
ſtändige deutſche Theatergeſellſchaft am 
nächſten Sonntag wieder eine Noviiät 
zur Aufführung, und zwar das neueſte 
Stück Oscar Blumenthals „Falſche 
Heilige“, nach einem Schauſpiel von 
Pinero frei bearbeitet. Das Stück iſt 
in Amerika noch nie aufgeführt worden, 


hat aber von der deutſchländiſchen Preſſe | 
Die | 


eine fehr günftige Kritik erfahren. 
Defegung der Rollen ijt wie folgt: 


Sennne don Luffac Glara Zahl 
Ntoger von Kuflac, ihr Bruder.... Hermann Schmeizer 
Gaiton von Trijeul Theodor Boilmanı 
Graf Ehbavigny Julius Richard 
Jules Froſſard, 
—— Frunz Kauer 
Margnerite Bartdet........:.. se... Tilly Ectelmann 
Frau von Barbouſſon............ Hedwig Beringer 
Ingele, ihre Tochter 
Ein Schreiber 


sen Garl Back | 





Hedwig Yılia | 
Theodor Pechtel | 


Francois, Kammerdiener...uuereer- Emanuel Tauſig 


Margot, Zofe Marie Pechtel 
Die Regie wird von Herrn Richard 

geführt, Billets find yon heute an der 

Kafje von Hooleys Theater zu haben. 


Die Münchener. 


Das Gaftipiel der Münchener Künfte 
ler geht feinem Ende entgegen und am 
Samijtag Abend findet bereit3 die lebte 
Abjchiedsvorjiellung ftatt. Gejtern Abend 
ging das Trauerfpiel „Almenraujch und 
Edelweig“ unter großen Beifall Seitens 
des zahlreich erjchienenen Bublifums über 
die Bretter, und der heutige Abend 
bringt zum eriten und auch legten Male 
das Schaufpiel „Der Geigenmacher von 
Mittenwald“, 


Beſtahl ihre Genoſſin. 


In „Matt“ Hogans Kneipe an der 
State Str. trafen ſich geſtern Abend die 
beiden Dirnen Frankie Howard und 
Mary Smith. Sie kneipten zuſammen, 
und ſchließlich ſtahl Mary ihrer Freun— 
din das Portemonnaie. Dieſe ſchlug 
Lärm, und die Diebin wurde trotz ihres 
lebhaften Proteſtes verhaftet und auf 
der Polizeiſtation der „Armory“ durch— 
ſucht. Das Corpus Delicti fand ſich in 
ihrem Beſitze. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Kankakee, Ill. Dienſtag Abend betrat 
ein Unbekannter den Laden des Juweliers 
Townſend und forderte ihn unter vorgehalte— 
nem Revolver auf, das Geld'aus ſeinem Geld— 
ſchrank herauszugeben. Als Herr Townſend 
verſicherte, es befände ſich kein Geld im Geld— 
ſchranke, forderte der Eindringling die in den 
Schaukäſten befindlichen Uhren. Townſend 
gab ſie ihm, und'der Räuber verſchwand mit 
ſeiner Beute in der Dunkelheit. 

Dr. C. W. Knott, der letzte der Pionier— 
Aerzte dieſes Staates, ſtarb hier geſtern im 
Alter von 67 Jahren. 

Peoria, Ill. Eine organiſirte Bande 
Einbrecher macht gegenwärtig die hieſige Um— 
gegend unſicher. Während der letzten zwei 
Nächte wurden mehrere verwegene Einbrüche 
ausgeführt. Dienſtag Nacht ſtatteten die 
Kerle dem Laden des Juweliers Watercott in 
Henry einen Beſuch ab und erbeuteten eine 
Anzahl goldener Uhren, welche einen Werth 
von 8800 haben. 

Jo liſet, Ill. Unter gebührenden Feier— 
lichkeiten wurde hier geſtern der Grundſtein 
der Univerſaliſten-Kirche gelegt. 

Patrick Kilcullen, eines der Opfer der 
Schmelzofen-Kataſtrophe vom letzten Dezem— 
ber, hat die „Illinois Steel Company“ auf 
820,000 Schadenerſatz verklagt. Kilcullen 
büßte bei dem Unglück ſein linkes Bein ein 
und wurde außerdem furchtbar verletzt. 

Champaign, Ill. Hier fand geſtern 
die jährliche Verſammlung der „Illinois 
Veterinary Medical and Surgical Aſſocia— 
tion“ jtatt. 

Charles ES, ein mwohlbefannter biejiger 
Bürger, ftarb gejtern in Tacoma, Waih. 

Belvedere, SU Hear‘. ©. Goelitein 
bat fich mit jeiner Yanıilie auf eineCrholungs- 
reife nad) Europa begeben und wird in etwa 
drei Monaten von bort hierher zurüdfehren. 

Ofhfofb, Wis. Frau Ellen Lucy jtarb 
bier geitern im Alter von 119 Jahren. Frau 
Pucy war in Seland geboren, befand fich 
aber feit über einem halben Nahrhundert in 
Amerifa. Seit mehreren Jahren war fie 
blind, befaß aber jonft noh alle Geijtes- 
fräfte. Kurz vor ihrem Tode gewann jie 
ihre Sehkraft wieder; ein eigenthümlicher 
Umftand, den ich die Aerzte nicht erklären 
können. 

Gojbhen, And, Das allgemeine Inter: 
eife an dem Hendrir'jchen -Mordprozeije läpt 
feineswegd nad. - Der - Gerihtsjaal war 
geitern zum Erftiden mit Neugierigen gefüllt. 
Die Anklage beendete geitern ihre Berhand- 
lungen, und die Bertheibigung führte eine 
Anzahl Perfonen auf den Zengenjtand, deren 
Ausjagen den Character ber Frau Calkins in 
einem jehr Häplichen Fichte eriheinen lajjen. 

Beru, Ind. William Weldon, der An- 
übrer einer Diebsbande in hiejiger Stadt, 
urbe geftern zu einem Jahre Zuchthaus ver- 


urteilt. 
8 8 t, Ind. es J. Shaff⸗ 
rn ee Se 


rey, einer ber an 
Stadt, ftarb — Hotel an 
Mo — * 
bes „Daily 
eines 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Deutsche 


Firma. 


Teite und Vergnugungen. 


Sennefelder Liederfranz. 


Am Ofterfonntag, den 29. 


findet in der Nordieite Turnballe das | 
jeit langem vorbereitete 


Concert 


Sennefelder Liederkranzes ſtatt. 


zum Vortrage gelangenden Muſikſtücke 


Oſtermorgen“ von Hiller und „Die 
Schöpfung“ von Haydn einen gediege- 
erwarten, | 8 Kamel 5 Ehebend 

x . > 02 ey } IT P y C 8, 
Nac) Erledigung des Programmes folge | Praulamkeit und Fhebrucys 


nen mufifaliihen Genuß 


ein Ball, & 
Meitphälifcher Derein und Südfeite 
Männerchor. 
Dbige Vereine halten am 12. April 


| in Brand’8 Halle, Ede Grie und N. | 
Glark Str., ein Concert mit theatralis | 
84 
Das 


ſcher Aufführung und Ball ab. 
Feſt wird vorausſichtlich ein großer Er— 
folg werden. 

Turnverein Vorwärts. 

Am Sonntag, den 29. März, veran— 
ſtaltet der Turnverein Vorwärts in ſeiner 
Halle eine großartige Oſterfeier. Das 
ch J L 9 
Programm umfaßt 


Abſchluß in einem ſolennen Balle. 


wieder zweifellos einen wirklich genuß— 
reichen Abend zu erwarten. 


Turnverein Garfield, 

Am Diterfonntag, den. 239. März fin: 
det die Sröffuung der großen, in Folz3 
Halle, Efe North Ave. und Larrabee 
Str., vondem Turnverein Garfield zum 
Beiten feines Hallenfonds arrangirten 
Fair Statt. 
vorzüglich getroffen für 


und reiches 


Amüfement der Bejucher beitens Sorge | 


N} CEntp a | 
Dte air Dauert DIS | „>, . s Ze see 
Die Fair. Dauert Dip | seiger“ mit der Firma in’3 Gericht 


; wenn er jchreibt: 


getragen worden, 
zum 5. April. 
Turnverein Dormwärts. 
Sn der heute Abend jtattfindenden 
geiltig = gemüthlichen VBerfanmlung des 


Qurnvereins Vorwärts wird Herr Ale: | 


Mar: 
Vor⸗ 


xander Jonas aus New NYork einern 
trag halten. Herr Jonas iſt als einer 

eſten Redner dieſes Landes bekannt. 
der beſten Redner dieſes Landes bekannt 
Außerdem kommt noch ein anderweitig 
reichhaltiges Programm zur Durchfüh— 
rung. 

Plattdeutſcher Verein. 


Wir wollen nicht unterlaſſen, unſere 


Leſer nochmals auf den Heute Abend 
in Uhlichs nördlicher Halle von dem 
„Plattdeutſchen Verein“ arrangirten 
Damenabend mit Oſterfeier beſonders 


aufmerkſam zu machen. Für vortreffliche 


Unterhaltung iſt geſorgt. 


Plattdeutſche Gilde Nord Chicago 
%o. 9. 

In Mondorfs Halle, Ede North Ave. 
und Halited Str., 
ftag, den.28. März, die Blattdeutjche 
Gilde Nord Chicago No. 9 das Felt der 
Tehnenweihe feierlich begehen. Dem 
offiziellen Alte folgt, um auch den Anz: 
jprüden der tanzlujtigen Jugend zu ge- 
nügen, ein gemütälicher Ball. 
troffenen Arrangements laffen auf einen 
recht vergnügten Abend fließen. 


Sreifinnige Gemeinde. 

Die „Freifinnige Gemeinde” hält am 
Dfterfonntag, den 29. März, in Zepfs 
Halle, Ede Lake und Desplaines Str. 
ihre Frühlingsfeier, verbunden mit ge: 
müthlicher Unterhaltung nebit Tanz— 
kränzchen ab. 


um den Rejttheilnchmern einige frob- 
vergnügte Stunden zu bereiten, 


— —— 


lihe kleine WUnzeisen Ünden Durch vie 
„Wbendpojt‘’ Die ventbar beite Berbreitung. 


HeiratyssLicenzen, 


Die folgenden Heirath3=Licenzen wurden in 
ber Office des County-Glerk3 ausgeftellt: 


H. €. Seegers, Sophie Wenihing, 
Bert Markle, Eda A. Schwan. 
Kohn Steever, Gertie Blaier, 

Fred. Hirſch, Tillie Waixel. 

V. Wauda, Annie Cajthamer. 
Aug. Ableman, Maria Mohnkern. 
Mar 3. du Bois, Sene Swyrenberg. 
David Frank, Minnie Goldmayer. 
John Johnſon, Ellen Aronfon. 
Win. H Cooper, George Vaun der Wal, 
A. M. Hayel, Catharine E. Meyer. 
J. Buchholz, Emilie Fuhrt 

Alfred C. Hemper, Emilie Rap. 
Sohn Ba, Jennie Wilfon, 

Henry Henrids, Martha Hahn. 
George Seegers, Chriftine Kocpler. 
Emil Buetiimanı, Marie Wagner, 
Samuel Steiner, Jennie Wah 

B®. Meyer, Chriitine Manu, 

N. Welter, Lilie H. Arnold. 
Charles Bagasıt, Annie Colinz, 


März, | 


wien BR 
Die ı Sophia gegen Albert Streich, wegen 
Leitungen des Vereins genügen befannt= | 
lich jelbjt den höchitgejpannteiten Anz | 
jprüchen und Lafjen bei der Auswahl der | 





Schauturnen und | 
ein gediegenes Concert, und findet feinen | 
Dig | 
freunde der Vorwärtsler haben fomit | en : 
’ | wenn man dem Bankier Schwark nicht 


| trauen Fann. 
| Mufter von Ehrlichkeit, Treue und Bie- 
| derfeit und jest ift das Nejultat ein 
ı entieglicher Mladderadatih. Schulden 


wird am Diterfamz | 


Die ge: | 


ciell ſolid daſtehe. 


Das rührige Arranges | 
mentö-Comite hat fein Beites gethen, | 
ı fegenheit, das ©eld auf erite Mortgage 
! unterzubringen und jo legte er denn 
| $28,000 von dem Gelbe bei fich felbit 
| an. — Und jebt ift diejes fchöne Geld 


Berlangi:, Bertaufs:, Bermiceths: und Ahns | 


IAnumdlöhliche Ehallachen! 
Jedes Item 


Begutachtung werth. 


RE RE SL REES 


Scheidungsklagen. 

Die folgenden Scheidungsklagen wur: 
den eingereicht: Bertha gegen George 
Byers, wegen Graufamkeit; Cora gegen 
Totten 3. Smith, wegen Graujamteit; 


Ehebruchs; James gegen Bridget Mas 
loney, wegen Verlafiens; Jacob Frank 
gegen Mathilde Gebhardt, wegen Ber: 
taflens; Anna M. gegen Hugo Zander, 
wegen DVerbredens; Norman GC. gegen 
Hattie C. Betts, wegen Berlaffens; 
Annie B. gegen Richard Carroll, wegen 


Die folgenden Scheidungsdekrete wur— 


den bewilligt: Henry von Bertha Block, 
wegen Ehebruchs; Anna von James C. 
Glaſſey, wegen Grauſamkeit; 
N. von Ethel Kohl, wegen Trunkſucht; 


Charles 


Suſan A. von Eugene L. Eldridge, 
wegen Verlaſſens; Sarah B. von Wil⸗ 
ber S. Crank, wegen Verlaſſens; Laura 
C. von Nicholas Yonks, wegen Verlaſ— 
ſens; John A. von Louiſe Schrankel, 
wegen Verlaſſens; Andrew J. von Katie 
L. Swarts, wegen Verlaſſens; Dora 


von Charles Albert Harz, wegen Grau⸗ 
ſamkeit. 


Trau, ſchau, wem? 


Ja wem, fragen die Louisviller, 


Der galt ja ſtets als 


8750,000. Activa $70,000! Das 
mag, wenn die theuren Gerichts-, Advo—⸗ 
caten- und Aſſigneekoſten bezahlt ſind, 
welche bei jedem amerikaniſchen Banke— 


EN ar 0 |; tott ei ge Rolle fpiefen, fchließ- 
Die Vorbereitungen find | zott eine fo große Rolle fpielen, ſchließ 


fh fünf PBrocent für die trauernden 
Hinterbliebenen ergeben! 
Sehr janft geht der „Louisville An- 


„Die fämmtlihen Mittheilungen, 


| welche über den Krach gemacht wurden, 
gingen Zahin, daß Theodor Schwark & 


Go. * zwei Jahren wenigſtens ſchon 
ihr Aſſignment hätten machen müſſen, 
un? der Unmaſſe von kleinen Leuten, 
welche in der Bank ihren Sparpfennig 
angelegt hatten, kann man es ſchlechter⸗ 


dings nicht verdenken, daß ſie ihrem 
Unmuthe in ſcharfen Worten Ausdruck 
| verleihen, und die Leiter des Haufes ın 


einer Weife fritifiren, daß denfelben die 
Onren unaufpörlihh gebrummt Haben 


| müljen.“ 


Unter den Gläubigern befindet fi 
auch das deutich-prateftantische Waifen- 
haus von Lonisville. E38 hat 828,000 
von Shwark zu fordern. Das deutich- 
proteſtantiſche Waiſenhaus iſt ein In— 
ſtitut, deſſen ſelbſtloſen, pflichttreuen 
Leitern es gelungen war, alle contra⸗ 
hirten Schulden zu ‚tilgen, und ſeit 
Sahren jhon arbeiten die Mitglie- 
der de3 Wafienverein3 daran, eine 
Summe zufammen zu bringen, “die 
groß genug jein follte, um mit den Bin- 
fen, welche durch ihre vernünftige An- 


| fage eingehen würden, alle Ausgaben 


bejtreiten zur fünnen, jo dag das Wai- 
fenhaus völlig unabhängig, und finan- 
Mit den im diejer 
Richtung gemachten Anftrengungen hatte 
man auch bedeutenden Erfolg, und das 
Vermögen, das fih langfam anjam- 
melte, betrug einige $52,000. 

Diejes Bermögen hatte Bankier 


| Schwart anzulegen, denn er mar Gec-, 
| retär und Schagmeifter de3 Wailen- 


bereind. Außerdem war er Mitbegrün- 
ber und ein großes Licht im demjelben. 
Er hatte, wie er jagte, nicht immer Ge— 


zum Teufel! 

E3 herriht in vielen deutichamerifa- 
nifchen Bereinen eine entjegliche Schlam- 
erei in Gejchäftsjahen. Sie‘ begrei- 
en nicht, daß in Geldiachen alle Ge: 
rüthlichfeit aufhört. Die VBereindmit- 
glieder haben viel zu viel unbebingtes - 
Vertrauen in ihre prominenten Mit- 
glieder und langjährigen Beamten, 
Ddieſer über alle Maßen ſcheußliche 
Louisviller Krach ſollte jedem deutſch 
amerikaniſchen Verein, der Gelder be 
ſitzt, zur Warnung dienen. Revidirt 
die Kaſſen, ſeht nach, wo euer Geld an⸗ 
gelegt iſt, einerlei wie prominent und 
ehrlich und reich eure Beamten und 
he —* —— ſind! 

n Ohio ift fürzlih ein Gejeh 
Be worden, welches eine — 
ßige Unterſuchung der Finanzlage jeder 
einzelnen Privatbank vorſchreibt. Das 
iſt ein gutes Geſetz, und andere Staa⸗ 
ten, welche e3 noch nicht befigen, follten 
ſchleuniaĩt cobiren. | 





* 


ne Rz * 
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700, 000 Tonnen zu 82.50. die Tonne 
genügen. Der Verkehr würde aber weit 
ı größer fein. " Durch den Suez-Kanal 
‚affırten im ‚Jahre 1859 Schiffe im 
eſammttonnengehalt von 6788,000 
Tonnen. So viel würde nun allerdings 
ver Nienrngug-fanal, weitigftens im 
Aırfang, nicht haben. Nad iranzölijcher 
Bereönung hätte der Verlehr des Pa 
aama⸗Kanals 4,500,000 Tonnen Sl: 
jen. Das würde dem Nicaraguafanal, 
‚u 82.50 die Tonne, eine. Jahresein- 
-zahıne von £11,250,009 geben. 

Da dieſe Berehnungen ein günftiges 
„„apancde | Refultat verbürgen, jleht zu erwarten, 
ba Die Disher geicheiferten Verſuche, 
das Volk der Ver. Staaten zum Bau 

es Kanalz zu beſtimmen, ſehr bald er— 
neuert warden — um ſo meht, als nah 
dem Schiffbruch des Konkurrenzunter— 
aehmens, Des Panamafanals, die 
Sadıe bedeutend an NRilifo verloren bat. 


— — — — — 


1 Gent dad Wort für alle KRanis: nnd Ber 
taufsangebote, Bermiethe⸗ und ähnliche 
kleine Anzeigen. 


— —— — — — 


Berarügungs-Wegweifer. 


Grand Opera Houje — Die Müncener. 
Chicago Opera Houſe — Cryſtal Slipper. 
Columbia Theater — The City Divektory“. 
Hooleys — Rauline Hall Opera 60. 
Haymarfet — „Ihe Stepdaughter”. 
Acadeny of Mirfic — „Alone’in London“. 
Jacobs Clark Str. Theater — Hilarity En, 
Mindfor — „My Sad“. 
Altayıkra — Charles Grin ® 
Havfins — „ Bunch of Keys. 
Eriterion — Pat. Rooney. 
Peoples — Minnie Burrows Burlesque Co. 
Madifon Str. Opera Haufe. — 
Carnival“. 
Standard — „Streets of New York”. 


— 


Der Nicaragualanual. 


Unter den letzten Maßregeln de3 eitt- 
unbjünizigiten Corgrefjes befand ſich 
auch dieL (bfehnung des A itrages, hun⸗ 
dert Millionen für den Bau de3 Nica- 
zaguafanals herzugeben. Wenn auch 
nicht endgültig, ſo iſt doch damit das 
Beſtreben, jenes Unternehmen zu einer Bauerlaubnißſcheine 
„hationalen Idee, wie Das Herr 2 Le wurden an folgende Perjonen. ausgeiletf 
jeps und die Sranzojen mit jo trauris. | an.. Seborg cinftöck. Frame Conage, 77. 
gem Erfolge beim Panamalanal ver- Str. und Sforms Ave., 81,000; B. L. 
ſucht hatten, vorläufig bei Seite gelegt. Gunningb am, ge Fre W 
Es „ver! tobt Nich dal auf hie! bisherige | und Simbagf — * Di 

2 zweiſtöck. Frame-⸗W ohnhäufer, 
und. SoreitAive., 87,000; 5. 3 
verien zweiſtöck. Brid-Rohubans br 
4805 Kinbarf — 810,000; 


| zweiliöd. Brid-S Scheune, 4423 
81,00; 4, 757% 


an} — 0* Linſtr on t, 
Kepublif Ntcas | tage 


Frau 
kuf 

huhaus, 
Hoy 


Ur⸗ 


20* 


zen ol au 
Allerdings wor bereits am 1. Decem 
‚ber 1884 ein Vertrag den 
Ver. Staaten und der Nic age, 112. uud Etat 
ragua. entworfen, welcher ausdrücklich Hofe, —J— 
den Ber. Etnäten Recht einräumt, Lodmis ei, 82, 
einen Kanal qu er durch das Gebiet Ni= | Same Sarement, & 
caraguas zur Herbindung 8 g des ui lanti⸗ 
ſchen mit dem len Ocean zu bquen. 
—— Arthur empfal Mi den Entwurf 
dem Genat zur Ann 
ine 


ahıne, jedoch 
er unter jeinem Nachfolger Elereland 
der Boriclag in * gun 


Hi 
vägumg gezogen. 
Diejer zog dei Ga 


Y, 
zwiſck Yeit 2 
13 ſtö ck. 
ce Str., 
Frame-Cottage, 


das 


einſt öck. Frame— E or R SL, ion. und 
Str., 81,000; H. Janſen, zweiſtöck. Frame— 
lot, 14. x — > e; 81,8 )0 ; N. Osrr 
zweiſtöck. N 5026. School Glr., 
zweiſtöck. Frame-Flat, 
51,3005 William J. 
k-Anbau, 175 Mon— 
A.Seaverus, 6 


wurde 
A 
cr 
trat 
i *—* J 
Mmiohpy 
wiede 


sen erjon ; —J töd, 





Vertrages 


für die Ver 
rend nändich di Inerfeits 
gentdum an Kanal und Zubehör garan- 
tirt wurde wurde ihnen andererjeit3 | ih "drei 
zur the gemacht, die Un werlerůchten ———— eh 
der Republif Nicaragua gegen ail Avc.a&2,900; 
geife zu gewährleiften. Damit war's Baſemen * 
mit der Staatshüffe einftiweilen vorbei, tie, — — 
SM —— wurde aber, eine Bi rohe je 
rivai geiet ihaft von ‘dem Gtaate Wis ve, Martini 
—— nit der Conceſſion für die 
ver 035 Kanals beliehen, 
und wurde vom Congreß am 
29. Februar 1888 ald3 „Maritime Ca: 
nal zer of Nicaragua“ - incor- 
porirt: Man ging bald aus Bert, um 
die nöthigen Vermejiungen und Voranı= 
ſchläge zu machen. Danach ſollten ſich 
die Koſten auf 573,176,308 ſtellen, und 
ſür etwa —— Are 
hielt man einen Rejervejonds von $ 
633,262 für ns, und 
hend. "Mit den während D 
auf —— Zinſen des Anla 
würden ſich ſomit die Koften auf rund 
hundert Millionen Dollar belaufen. 
Man Hat auch bereits jrijch darauf 
[o3gebaut, foweit eben die vorhandenen 
Meittel reichten, umd wie aus —* natür⸗ 
lich ſehr roſig gefärbten, Darſtel lung der | baroline Harder, 
Unternehmer eier jgeint, | Solevpine Exaries, Rote 
follen die natürlichen Schwierigkeiten | Mitiein zries, —— 
die vieler anderer Erdarbeiten bei —— 
Eiſenbahnbauten u. ſ. w. im JIulaude 
durchaus nicht überſteigen. Der Kanal 
ſelbſt ſoll aus einem Sähleufenjgitem 
bejtehen, ähnlich wie bei dem Ganlt 
Sainte Marie und den camadijchen 
Schleujen um den Niagara. Ein Damm 
bon 1250 Fuß Länge und 61 Fub Höhe 
am San Juan-Fluſſe zwijchen zwei Su ir 
teilen Hügeln genügt, um die Schiffe | 
barfeit de3 Kanals auf 120 Meilen zu 
fihern und dieſen * Zee mun⸗ 
gen zu —— Son der ganzen Länge 
des Kanals von Decean zu Ocean, alſo 
auf 169 - Meilen, Fehde nur 26,5 
Meilen wirklich aus gegraben werben; 
der Net von 142 Meilen wird durd 
den Nicaraguajee und fonftige Kleinere 
tiefe Beden erſpart Dieſe brauchen 
Kur bertieft zu werden. 
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Todesfälle, 


Im Nacftchenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Se ejundHeit3amte zivis 
gen geiteran Mittag und heute Nachricht zuging: 


Frau Frie erile Petſch 

ze. Xeier, 98 Mer 
Sertrud Yumjiid, : 

Frant Buchrfe, 


e 
g 


2 
3 
ekapitals 


Jo eph Lenz. 851 
JJohn Tarnow, 137 
©. ©. Urber. om. 
Glfa Wallach. 
Großdale, 56 
26. Suvberior 
* 





te Ranhle, 49 R. 8 
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Alle Diejenigen Loſer, welche i 
Wohnung verändert Gaben, we 
den erſucht, uns ihre nene Adreſſe 
mitzutheilen, damit die 4 üs 

‚Allerdings jind Die. Endpunkte und | ige Ablieferung Di Blattes nit 
die Hafenbauten an den Dceanen die | wterbroden wird. 
ſchwierigſten Theile des Unternehmens, —t — — 
doch iſt der Hafen von Greytown an der 
Atlantiſchen Küſte — eine techniſch be— geleß onf Seil 
\onders heifele Aufgabe — bereits theil- a ne 5 
weije fertig geſtellt, ſodaß Se von 
14 Fuß Tiefgaug den Hafen benuke 
ünnen. 

Was die Vortheile und das 


entitelle x ie rühm it bekanuten, — 
financielle Erträgniß des K anals be- Towelmrkie Woche airese 
teifit, jo Ichwebt 


jede — tung Der- — —— N 
ſelben naturgemäß in der Luft. Zwei— 
ſellos würde die 


er 


abrt zwischen Deutichland und Aı 
ore Li 


ib elie bie rg 


uen 


n 


wi 


u x 
Sch 
Du 


ifrahrt, namentlich 
bie Berbindung unjerer Oft: mit Der | Fon, 
Weſtküſte, ungeb he uer gewinnen. Schiffe, Sicherheit! ei en die 
welche jebt vo New York nad) Sen | ® TReiie u 
Francisco —— müſſen Kap Horn — — 
umfahren und ſo einen Weg von 19,000: | rn 2: € — — 
Meilen zurücklegen. Dieſer Weg würde — — 
auf 3000 Meilen reducırt werden. Man 
rechnet alio beim Ba d be Nicaragua⸗ 
Ranal3 auf eine großartige Gi wide⸗ 
lung dea —————— Seeverlehrs, 
der unter den jegigen Umftänden natür- 
fich jo gut wie Null ijt. ° 
WU man den Kanal mit amerifanı= 
ihem Gelde bauen, ſo muß er natürlich 
den Ver. Staaten in erſter Linie zu Gute 
kommen, und jede Berech: * der Bor- 
iheile, welche ber Weltverfehr und. an» 
dere Staaten aus dem anal ziehen, il 
wohl jür den { Smbaber der Hctien von 
Erheblichteit, wenig e aberr für das Bolt 
der Ber. Staaten. 
In erſter Linie jedoch müſſen du 
Zinſen des Anlagekapitals der hundert 
Millionen und die Betricbstojten gedeckt 
werden, und da⸗ bereit man Jich deu. ui 
die Grgebnifie des Suezkanals. Bei 
den gänzlich verſchirdenen V Verhaltniſſer 
fönnen dieje jedoch mırr als Illuſtraͤtivn 
aufgeiaht werden. Die Berriebstoiten 
des Suezfanals belaufen ih auf 51,* 
200,000 jähılid. Die Ingenieure m 
ben die. Betriebsfoften de3 Nicaragua 
fanals nur auf’ die Hälite — 
Uber angenommen, e5 Wären eben jo 
viel, wie beim Sucz:flanal, jo wärde 
bie Geietischt nur 54,209, 009 Fähr rlich 
den durchpaſſirenden Schiffen ein⸗ 
m haben, um die Betriebsloſten 
ei — ———— eh 
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AEW YORK, 


— KReiſezeĩt, 
— Kig* Sechhe, 
Güte Belöflisung. 
OELRICHS & CO, 
59.3 Somlüng Soc is 3. Rn Hark 
H. Beer & 60, 
Seueralstigenten für Den Üerten, 
inih Ave. 
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SraVenfar) ſowohl die Faͤhigteit 
als auch die Facilitten beſitzt. Krankheiten zu heilen, 
wo andere Aerztie —“ aufzuweiſen haben. 
Dieſes Inſtitut hat ein Corps competenter Aerzte, 
Graduirie der beſten Curopaiſchen und zu kaniſchen 
mediziuiſchen Sochſchulen, eine Apotheke, in weicher 
Meditamente für die Patieuten koſtenfret bereitet wer⸗ 
ben und Conſultations⸗BZimmer, 
Zrejucher einen Arzt privalim Ipregen kamıt. 


Rheumatismus 
Aſthuta, 
Schwindſucht, 
Catarrh, 
Dyspepſia, 
Magenbeſchwerden, 
Strofelu, 
Fraten-SEchwäche, 
Herzkrankheit, 
Bronchitis, 
Ausſchläge, 
Salzſlerßßz, 
Kahlheit, 
Bandwrrm, 
Taubheit, 
Verlsrene Manub—e 
Malaria, 
Urin-Beſchwerden, 
Sämsarrhoiden, 
bſchmerzen, 
— — 
chroriſchen und nervodſen 
t, heun überhaußt noch heil⸗ 
ſo wird der Zatient 
Niedrige Behandin ngs 


Jeden — je Fon] intion, A th 
3 für eben, der fi ch beha Is 


die Co? mopolitan 


rkeit, 


in 
Seid 


@ Fr 


he ih ıterfichu 


eund uche Beſpꝛ vedbupme, sehn Shen Tau- 
" Rbre de3 Leidenß, 
7 ——— Zahren oder 
ben Feigen von Ihorheiten 

n. wir nz mene Ge⸗ 


welche a 
Am ge L Leid 


DSMOPOLITAN 


man oO 


PENSARY 


{ DPN h 
Ecke Wabaſh Aven. ue *7 Madiſon Straße. 
Offen von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, 
Sonntags von 9 3.30 Morgens bis 4 Uhr Nachm. 


ige Patienten we vden briejlih mit unfenl: 

3 Erfolge behandelt; ei ch erwunſcht, 
cht nothwendi en ſicher und 
ſehen e des Lan⸗ 

c —* Symptome⸗ 

wir werden einen 
taudig rtlärt ſowie 
2 


» Blumenftüde ge 
Gallagher3, 
zufblid 


a Bun 


Wegrs * 
liefert u ei Stunde. 


Anzeige. 


e die traurige Nachricht. 
5 reine geliebte Friederit⸗ wei, geb. 

vie eppi it, nah {a i 

J wiarz, im 


zekannten 


Beridh. 
mdoO 
Todes⸗2 neigen 
die traurige Nachricht, * 
3 oſeph Weber im Alte 
geſtern Morgen früh al: 


Freunden und Bekannten 
unter lieber Sohn Zohan 
bon 7 Monaten un ae 
fſchlafen iſt. Die ven gung 
Mi ärz, 10 Uhr Morgens, dv Trauerha 

Str., aus nach dem © Kir: 4) ofe itat 

Die trauternde ig Site ien 

Jakob und Anna Wevber, 


Be den 27. 
“ 389 24. 


Gitern. 


Todes⸗Anzeige. 


Fee und Befannler bie traurige Nayricht, 

aeliebter Tricdrich im 

ı nad) langem 

janft im 

indet jtatt 

} Trauerhauſe, 

c r ubahn ac) Mount 

Olive. me bitten die traueruden 
Hinterbii ebene 

Friedrich und Cliſabeth Salzgeder, Eltern, 

nebſt Geſ dwiern. 


TodesAnzeige. 
Freunden und? Defann ıten die traurig 
mein —— r Gatte 
Alter 

4 


aus nah Graceand itat Um Stille Iheilnabme 
bittet Yntonia Buenrle, Gattin. 
dffad nebſt Kindern und Seihwiltern. 


Zores-umeige. 


im Alter vo 
er Kranfheit ges 
Htatt am Freitag 
rHan Te, * 3 

— irche "und 
5 ©! tesader 
Benz, € tern. 


von dort na ben 


—— und Soiephine 





Todes⸗e 


Freunden un id Bekannten 


uzeige. 


ige Aedricht, daß 
Karls rtih im Alter 
3 7Udhr, ſelig ent⸗ 
et am Samſtaäg, 9 
9 Morg an Str., 
an Engaiewood 
Sconiin Central Bahn 
' heiinahine bitten Die 
ransraden Hiuter vᷣlieb 


Souiſa Orth, Ga 
nebſt v Kindern ur ud Verwandten. 


s try 
etraur 


ttin, 
dofrs 


Todes: Anzeige. 


e traurige Nachricht, daß 
Saniel Suderi Gärtner 
Bion aten und 22 Tagen nad 

? wa Findet 
tags 42 lihr, 
mac) den St. 


nutend 


Ave. 


in weichen - jeder * 











ſtille Theunahme bitten 


Rolob Gäriner, 
Siifnueth Gärtner, ea tern. 
uid, — e, Veſawiſter. 


zeige. 
a. 


Satob, : 
Todesa 

en * Or elan ten traurige Nachricht. 
—J > Goder 

Ss von 59 re 
det {Frei tag. der ı 27. 
18. nom Iran erhauie, 220 Bine 
dheim mit der Wisconfin Gen: 
7 


J t. 
Kalte: na Sogfer, Gattin. 
Ltdoki, 2 we. Gug u Georg, Kinder. 


Z Todes ———— 


Fr den 1. 
2 vom Trauer! haufe, 71 Mohamt 

and statt. Um ftille Theilnahme 
iterbliebenen. 


Frioderife Opitz, Eltern. 


Geſtor — ri 3 tan der Mohnung 
ihrer I ter, — Dora Dillon, n W. Madiſon 
Str, Eliz — — er, im Alter von 69 
Jahren. Herrdignmg am Samjtar. den 23, märz, 0 
Uhr Ur rmittans. nach der St. Francis Nicche und von 
dort mit Antic)en ned) dem Et. Bonifacius Riratot, 
Keine Vlumen. 

Geftorben: ®r 
meinde Verrdigung Fr 


Str. acı ns ya 
bitten die betrübter 


3. Zaugt, Dethel » Ga 
titag, den 27. Mär; 10 Uhr 
DVormititgs.. dont Trautrhaufe 418 "Fulton Str. mit 
Kutihen. va ben N. U »Bahuboi und Don da 
per Ciſeube ah uch Waldheine.  « 7 


2 —— nam, den Fätten. 


vor Koudox md if vou alten Autos 

riräten Caropas als 

—_— Reifierwor?t Beilipposeaur'3 auerfannt.— 
Südoftede Warbajh ve. nad Subbard Court. 


Kommt gerade 


Ofen t Pas um, Synntags von Uhr Viorgens Dig 10 
ud most” 


Abends. GERT Kinder 2ic. 


- 


— anf Erlangen prompt-und biffigft.Dber 
ie — teA N = 
u * DO, 
8 —S dofadinn 


———— 
en 


| 44. 


Carter FH. ‚Harrison 


. für Mayor. 
Broße Mafienderfammlng in ber Weit 12. Str. 
Zu nhalle am Douneritag Abend, deu 26. März. 
Alte Bürger, die eine ehrliche Verwalinng wünſchen, 
ſole zufe matutom men und hören was Honm. Carter 
H. Harriſon. Hon. Frauk Wenter und Hon. Frauk 
Lawler zu ſagen haben über die gegenwärtige richtige 
Lage in Betreff des Mayoramtes. midoo 


— 
Carter H. Harrison 
RE für Mayor. 

Groge Majfenverfammlung in ber 
Germania Halle, 3. nad Hılited Str. und Mais: 
fers Salie, 2988-2990 Arher Ave. am Freitag 
Abend, den rz. Alle Steuerzahler ſollen an⸗ 
weſend ſein. Hon. Carter H. Harriſon, Hon. Frauk 
Lawler, Hon. Frank Wenter und andere gute Redner 
werden ſprechen. dfro 


Deutſcham. demokratiſcher Berein 


von Coot Gounty. 
Berfammlung, Freitag. ben 77. d. m Abends 
Ra: doiph Str. 


8Uhr, in Jungs Halle, 106 Sit 
Delegaten der Waro-Etitb3 find erjut, zu berichten. 
1 Det Serretär, 


GRAND OPERA HOVSE. 


Glart und Raudolph Str. 


Abſchieds-Vorſtellungen 


— der — 


„Münchener“ 


unter en und perfönlier Mitwirkung des 
tönigl. bair. Hojihaufpieiers 


MAX HOFPADUER. 


Amerifanifhe Tournee unter Leitung von 
Director TewYork. 
Zum erften Male: 


„Der Grigenmadter von Mit 
tenwald.“* 


„Im Ansiragktüber't‘ 


Seute 
Abend. 
Freitag. | 


um titag | 
Metinee. | 


Samitag 


„zer Meineiddbauer. 


Bolitin lete % joritellung: 
Abend. „Die g'widerwurzen.“ 


Preiſe der Pläte wie gewöhnlich. 
Rejerpirte Sihe jetzt zu haben. 2 


Deutsches Theateri in Hooley’s N 


Sonutag, d en 29. März 1891: 


Zum erſten Male in Amerika: 


Oscar Blumenthals letzter Großer Erfolg 
in 4 Atten: 


Falſche Heilige. 
Bir in Dooley3 zu —— doſas 


Grote Fahnenwiehe und Ball, 


veranſtallt von de 


Plattdütſche Lilde Kord Chicago 
in VONDORFS HALLE, 


North) Ave. und Haljted Str, 
Diter: Sünnabend, den 25. März 1591, 


Intritt 25 Cents. ——— Anfang AMlock 8, 
Gilde-Mitglieder jrie. 23mz1w8 


Calico-Kränzchen, 
Mrs. Chas. Hepp, 
inder ROCHE ‚STER HALLE, 


29224 Weſt 12. 








Str., 
am Samſtag, den 28. März 1391. 


N. B. Damen werden erſucht, Schleifen in ein 
Couvert zu thun. 8 


Columbia Stamp Works 


and 
Printing Co, 


181 ©. Clarf Str., 
Er Südoft-Erfe Dionroe. 


Zogen- und Gelcrüfts- 


n > 
Stempel und Siegel 
"au bedeutend herabgejegten Preijen. 

Alte Stompel umgeündert, 


Iruckſachen 


— wie — 

Rechnungsformulare, Anzeigen, 

Briefpapier, Bail-Programıne, 

Gouverte, Eintadungsfarten, 

Cirenlare. Vintenkarien, 

in feinſter Ausführung. 

Geſchafts zkarten von 81 per 1000 aufwärts. 

Neelle gute Arbeit und äußerſt billige Preiſe. 
6” Die Nordfeite Cable Car hält direkt vorder Ihr. 


Deutſches Geſchäft. 
Telephon No. 4905. l4amz3mjadido2 


uthinion in feiner Privat,» Diipeniary, 

siert Str., gibt briefiid) Dder —— 
al ir allen 'neriellen Blut oder Nervenfra 

E {ons Mittel beileu-schneil, —— 
Sprechſtunden 9 Vorm. bis 


mit geringen Ro; e 1 
SZinmnter 43 33 


s Uhr Nadın. Somitags 10 bis 2. 


Dr. H. ©. Weicker, 


Augen- uud OAhren-Argz, 
Sffice, 70 State Stre.: 9:30 Bid 1250 Mittag?. 


Wohnung, 336 North Zive.: 2 bis 4:30 Nachm. 
zum ‚Imbo| jasill _ 


GERMANIL WAITER UNION, 


133 St. Elarf Sir., * 
Telephone 853 Chicago. 


Do 3. 
Maiter3, Barkeeper und Lund-Eounter-Dien find 
jeder Zeit zu haben. 
Nähere Auskunft ertheilt der Office Sekretär, 133 
RM. Glarf Str. h Sjadm, dofadis 


ae eine Anzeigen. 





1 Cent 008 Wort 


Berlangt: Männer und Anaben. 


für © 1 Ie . Sinseigen 
unter dieſer Rubrik. 





viangt: 


Zweite Haud Brodhäder. 306 ©. Balfied 


x gt: Ein quter Junge. 16—18 Jahre alt um 
im Saloon zu arbeiteit. 83156 . Haifted Str. 8 


Seriang Ein junger Maun, ber 
Painter verfteht, oder einer zum Lernen, 
vort Ave 

Berlangt: 
neuer rbeit zu helfen. 


cetwad vom 
7% South 
0 


Ein junger Rodi hneider, an alter - 
3314 State Str. 


rlangt: Yunge im einer Koffer: und Reiietaichen- 
Nagpufragen 212 W. Bolt Str. dofrd 


 Rerlanat: Gin YVuriche, weicher Luft Hat, das 
9 


Verlangt: Ein DBurjche, 
Butcher⸗ Seſchaft zu lernen. 68409 Green Str. 


Verlangt: Sofort, gute e Painters, No. 20 George 
Place. naye California Ave. und Milwaufee, bei Chas. 
Sprenger. 9 


Verlangt: Ein Manır, der an der Fyraike und 
Mont !dingmajchine arbeiten fann.. 82370 Alport 
Etr., zwiigen 21. und 22. Str. dojrja9 


Verlangt: Ein Teamfter (Fuhrmann). Zu ee 
morgens. 17 Burling Str. 


Bm 2732.22. ER 

Verlangt: Ein junger Mann zum Bettenmaden, 
nur einer der die Arbeit -jchon gethau hat, braucht vor⸗ 
zuſprechen. 320 S. Clark Str. 6 


Berlangt: Tapeziver und Grainers. 
fee Ave... Saloon. 


Verlangt: Ein Mann, um bei: Pferden zu —— ne 
und fih ını Haufe näglid) zu maßen, 2 2 
nat. mit Board für den rehten Dann. 181 ar 
vifion Str. 
_ Berlangt: 100 Pedierd, neuer arler. ea 5. Ade. 
Zimmer 3. — rl 
saertaßt: 
Etr., Da 


Berlangt: Junge, 1417 F ze elt, der mit einem 
Pierde umgehen fann. Gutes Heim. Nadzufragen 
£. Dieyer, 1928. Madijon 6 Referengen verlangt, 


Fabrit. 


708 —— 


inters. Emil Blofjey, 43 Ihomas 
in midos 


Derlangt: Holzbildhaner,. 52-500 Alpırt Str, 
nabe Genen use. ; dmidoO 


ee Bin Se ea una a SE 
Verlangt: Elefje Dr of 
— ———— Ho Sihmantse uor Mabott 


EEE 


„ ZpMDenppon“, Chicago, Donnerftag, den 26: Märy O9. 


| 
| 


Berlangt: — und Re 


KZüden und Fabriken. 


Verlangt: 3 Madden, um bei Hand zu —** a 
Arbeit. — — a Be: FaustER 


Vertangt: d.Hen’ä 
Fabrit. ur fofche, welhe Referenzen haben, brau« 
en vorzufprehen. 213. Monroe Str. 11 


“ Berlangt: Sofort, Mafdinenmädgen an Sojen, 
386 Eiybourn Ave. 


erlangt: Dafchinen: und Handmädden an Cloaks, 
ganze Woche zu erfragen 42345 W. Divifion Str. 
Verlangt: Mädhen. die gut nähen fünnen und das 
finiiber an Röden ode? Hofen eriernen würfhen, kön ⸗ 
nen bejtäudige Beihäftigung erhalten uud aud auten 
Kohn. 120 an tz., Room 3, nahe der >. ar 
dofria 


Verlangt: Einige qute Mädchen, die nähen können, 
um Rojamentir-Arbeiten zu machen. Erjabrung nicht 
gerade uothwendig. Novelty Trimming Worfs, 251 
©. Franklin Str. di—ja8 





Dampf: 


Berlangt: 10 Maichinenmädden an — 
24nmı31108 


kraft. 386 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Mafchinen- und Handmäddhen an We: 
teu. Dampftraft. 111 Cortlaud Str., zwiſcen 
Leavitt und Oakley Ave. di-moll 

Derlangt: Starfe Mädchen zum 0 und ee 
geln. 477 Larrabee Str. 


Verlangt: Maſchinenmadchen und Männer an De 
ften, und Hanbfinijders bei Dampffraft. 474 ” Robey 
Etr., Ede Thomas. 19mz 1010 
Berlangt: Maſchinen. und Handmäddhen, an Röcken 
au nähen. 213 Bine Str. midofrſas 


verlangt. Erfahrene Maſchinenmadchen an-Gloaf3. 
952 Milwanfee Ave, midofrjas 

Verlangt: Madchen in Awning⸗Fabrik zu arbeiten. 
Guter Lohn. Nachzufragen 10 Bart Gir., nahe Mil- 
waufee Ape. und Wood Str. midoo 


Hausarbeit. 


Ein deutſches Mädchen für — 


Verlangt: 
217 E. Indiand Str. 


(Furniſh. Room u Heuie). 
Zerlangt: Zvei Madchen für Dining-Room. 311 ” 
Canal Str. 
Verfanat: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, ze! 
Lohn, fleine Yanıılie. 3339 Calumet Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeinehausarbeit, Fieine 
Familie. 3805 Micjigan Ave. 3 
Ver langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Indiauað Ave. 
V Zerlangt: Ein tüchtiges Kücenmädden, guter Lohn, 
jeden Scuntag Mittag frei. 67€. Randoldh Str. 11 


2732 
3 





Ein älteres Mädchen oder, Frau zur Be 
58 Lin: 


bofril 


für allgemeine Hausarbeit; 
470 Sedgwid Str. 9 


Verlangt: 
auffihtigung zweier Kinder, gute Heimard. 
coln Ave. 


Berlangt: Mädchen 
deutſches borgezogen. 


Verlangt: Cin braves deutſches Kindermädchen. 
Suter Lohn. 360 Centre Str. 9 


Berlangt: Ein gu gutes deutiches Mädchen für allge 
Zu erfragen 662 Gedgwid Str. 


meine Hausarbeit. 
Ede Lincoln Ave., im Saloon. bof —* 


Verlaugt: Ein nen Mädchen für Fleine Fas 
ntilie. 309 Osgvod Str.,. 3. Flat, Nordfeite. 

Ein vierzehnjähriges Mädchen bei einer 
2 Gardner Str. 8 


Verlangt: 
alleinftchenden Frau. 


Ein Madchen für Kochen,. Waſchen und 


Verlangt: 
3247 
8 


Bügeln in einer Yamilie von Zwei, guter Lohn. 
Vernon Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
37142 State Str. dofr6 


Derlanat: Ein antes Mädchen für BERNER 


Hausa ırdeit. 476 La Saile Ade. 
* — 


Verlangt. Ein gutes deutiches Mäbchen für teißte 
Hausarssit. 386 Sit North Ava. 

Berlangt: Mädden, die. an’ der Majdhine nähen 
fünnen, um SHojenmaden ‚zu erlernen. Gute u," 
lung. 36 Milton Ave. 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 488 ©: 
Haljted Str., im Store. bofr9 
Berlangt: Ein Mädchen zur Aushülfe für Se 
arbeit. 531 ©. Haljted Str. fr9 


Verlangt: Ein ftarres, willige Mädchen für zweite 
Arbeit, guter Lohn. Paul U. Negband, 210 Wells 
Eir. dofr3 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen. 2311 AIRES 





Berlangt: Mehrere gute Mädchen. von 14—18 dah 
ren. 754N. Wood Str., Frout Baſement. 


jerlangt: Ein Madchen für gewöhnliche — 
in kleiner gamilie HIN. Elarf Str. dofra 


Ein deutjches Mädchen für allgemeine 


Yerlangt: 
Dausarbeit. $4 Lohn. 1755 Dafdale Ave., Late View. 
dofrſas 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 550 W. Divi fon Str. 3 


Ein „orbentlid — Madchen für allgemeine 
572 N. Hoyne Ave. 3 








Derlangt: 
Hausarbeit. 
verlangt Startes Mädden für Hausarbeit und im 
Store, Kohn HB. Bei Frau Strabbe, 3925 ©. sn 
Str. 


Verlangt; Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit 
in kleiner Familie. 100 Potomae Ave. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
dofrſad 





Verlangt: 
813 Blue Jöland Ave., oben. 
DVerlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
3623 Foreit Ave. 9 
Berlengt: 
muß kochen können. 


Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn; 
3427 Forejt Ave. y 


Ver 


Nadchen für ‚Hausarbeit in 


Ein autes 
Lincoln Ave., 2. Flur. dofrs 


feiner zamilie. IHN. | 


Ein gute3 Mädchen 
275 Blue Jsland Ave. 


Terlangt: Eine ältere gelebte Berfi u, um allgemeine 
Hausarbeit zu thun. 591 Milwautee Ave. 0 

Ve u. Ein Mädchen für gewöhnliche u 
arbeit. 958 Milwaufse Ave. 


langt: 


erlangt: 


für allgemeine 
Hauser beit. 1 





Verlongt: 


Eine junge Fran zum Reinmaden Sams 
tag Bor mittag. 9 


840 Milmaulce Ave. 
—— Ein gutes Madchen für BEN 
Hausarbeit. 14 Upton Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haußar- 
beit. 46 Yincoln Ave. mdoa 
Eine reideftabie alte Frau für ein Kind 
137 Eenter &tr. nıdod 

Sutes ne ädchen für Hausarbeit. 49 
nabe Milmanfee Ave. midos 


Verlangt: 
aufzupajien. 
Berlangt: 
Wilmot Ave, 


Derlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 


L. Stock, 459 Ogden Ave. midofr3 


Verlangt: Ein Müden für gewöhnliche oe 
arbeit. 602W.14. € an—ird 


Eine Frau für allgemeine Küdenarbeit. 
midos 





Verlangt: 
— Leder, 851 N. Clart Str. 

erangt: 50 Mädden für Privat» und Doarding- 
bäufer, Seftaurant3. Gtelten vorräthig; hoher Loän. 
Fran sBeters, 225 Karrader Etr. midofrd 


Ein brades deutiches Mädchen für allges 
198 Oft Divifion Str. mido9 


erlangt: 
meine Hausarbeit. 





Berlargt: Ein Madchen für —E Hausarbeit. 
67 Cleveland Ave. midofrd 
Verla angt: 
Heine Familie. . 254 X 


Derlamat: 


!inceln Ave. mdo0 


Rüdenmädden; guter Lohn für in ms 
Mädden. 498 La Galle A dofr0 


Berlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren. 508 
Lincglu Ave. mdo0 


Berlan t: Eine tühtige Wäfcyerin. rau Boll, 
mann, 355 VBowen Ave, idoo 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. 
375 Merihfield Ave., naye Kolf Str. mido8 


_ Berlengt: Mädchen zum Kochen und Mithelfen, be» 
ftändiger Plab. 1038 Milwanfee Ave. bmbol 


Verlangt: = Mädten von 14—16 Jahren für 
Hausarbeit. 4708. Harrifon Str. dındol 
” Berlangt: Gin. deutiches Mädchen, wel t 
tocdyen taun, bei gutem Lohn. 38 State — * 


Berlangt: Küchen- und Dining Noom-M 
181N. Start Er. ® —2* 


Berlangt: Ein => meine Hausazbeit 
in feiner Familie. vVarlor — 


u. all 


2erl 190 Mä 
518 eu e Str. — 3* — — ss 


Verlangt: Köchinnen, Wä x 
Hans: und Hilfsarbeit, ee Satisfaction" —— * 
Elarf Str. 19mzim? 


(ea amd —S— tea beim 


deutige Nachdarſchaft. 


‚Mädchen milten. Pläße 
— as on Grau Der. au au 


— PN m 


machtig. ſucht Stelluug als Watchman. 


| Wohnung. 


Ein gutes deutiches — für eine 


itenf x > * 


 Berlangt; Männer und — 


Prafinenmäddhen, au 
nahe North *ive. und 
mi Ars 


Verlangt: Drrbü ler — 
ofen. 23 J t Stt., 
Ion Ave. 


Etr. Dameh. und Töchter befommen ründtiche Auge 
dildımg im Zuschneiden. Anpeften, Nähen, Drapiren 
und Anfertigen don Kleidern. Yacket3 und Kinder 
arderobe ꝛc Belonderen Unterricht für Männdr. die 
ch als Zuſchneider (Defigner)d ausbilden wollen. 
6mz1m6 
— nn — — — 
täuner. 


Geſucht; Ein deutſcher Man. 25 Yahre alt, jchs 
Monnte im Land, jinht irgend wet ———— — 
Am liebſten mit erden umzugejen. Ju melden 4831 
Dreyer Str. v 


Ein gebildeter junger Beutier, 6 Dior 
beicpäfiigt, der Buchführung u. Gorre 
dig mächtig, juct wegen Eeic inderung anders 
weitig -Stelung. Gute Referenzen. R. 37, „Abend 
poit“. 9 


ate am lag 
euz vouf —— 


Ein Junge von 15 Jahren wunſcht das P Poi teren ⸗ 
oder Sattler⸗Geſchaft zu erlernen. 1 Larabee Etr. 
unten. v 

Geiugt:. Ein AOjährige Mau, mehrerer Sprachen 
ZBu erfragen 
18 John Place. m doo 

— 
als “Helfer bei einen Garpenter 
dauernde Beſchaſtigung. Adreſſe 8 





uchen Stellung 
ou t welche 
„Adendpoit“, 
mdo0 


Zioei junge ftarf: Männer ! 
ah 
8, 


Geiudt: Erfahrener Kranfenmwärter, angenbli Alich 
frei, jucht anderweit Stelle. " Ofjertea unter I. 27, 
„HDEnBboR”. mideird 

Gefuct: Ein alademijch gebildeter Man, der 
böhmiſch und engliſch ſpre cheud, deutſcher Steno⸗ 
br fire Stellung. Wdreife Minol, 397 W 


Stellungen fügen: Frauen, 
ER Das — * u 
Geſucht: Ein Mid: n fügt. Stelle in —— Pri⸗ 
vatjamiiie. 21W. 19. Str. 
Eine anftändi ge dentſche Fran w ünicht Wällhe he 
Haus oder Plaße zum Waſchen, Bügeln oder Haus⸗ 
reinigen. Adreiien erbeten unter ©. 23, „Abe: adpoit-. 


midofro 
— —— 


Wohnungen, Simmer und Soard. 


Verlangt: Zimmer und Board von einem j 
Manne in einer deutichen Familie au der 
feite, Adrejie O. 22 „Abendpoit“. 





gu vermiethen: Schön möbfırtes St ontzımmer an 
— mit oder ohne Board. m ruhi 

her Peivatfaurilie TEN. Sargamoı Er. 
der u tonnen b 


Verlangt: givei anftändi e 
vd erhalte. 


Wohnung, mit aud) obhr 
Fiedler, 331 N. Mah Etr., 2 I 
Terlangt: Zwei t5 eiltweiie mödlirte Sim 

Board bei einer Privatjamiiie auf der + ordiei 

ein paar ruhigen Keuten. Aoreiie ©. 29 „Abendpn 
Hu vermiethen: Eine Bi 

Eigarrenftore mit Wo h 

biſlig. Ein tüchtige vr fra gehe gute Bei 

machen. Humboldt Park, hatten Blod von Hain 

Eingang. 200 Kidmond Str. 


Lagerund & 


Verlangt; Ein juirger, nüchterner Dio 
möblirtes Zimmer bei ruhigen Leuten o 
Adreſſe: —A „abe Dpoft“. 


Zu miethen geiugit: €i n ält 
mwarıne3, möbdlirt:s Zinuner bi tin { 
2. 33 „Ader ıbpojt”. 

Zu vermiethen: Eı 
Au erfrager 


Sefucht. Ein möblivtes Zimmer 
Herru (Beutfchen) in einer anſtär 
Nahe Nord Wood Str. Se 
angabe unter m 39, Abendpoſt. 

Goſ fucht: Don einem Herren Bi and u Logis an der 
Nordjeite bei einer Witwe. Adreſſe ö. 35 Abendpoit. 

Zu vermiethen: Ein feines Sctal, pajiend für Par: 
ber. Näheres 345 Fullert on Ave. 1 

Zu miethen gefudt: 
Bad für zwei Herren 
Etr. 


milie geſucht. 
mit Preise 


Gin mol 3 immer nebit 
Adr. F. Ducte, SITN. May 
dofrV 





Zu —— Billig. ein großes Fee: 
mer. Eine Treppe. 731 Mitiwaufee Ave ß 
Zu vermiethen:  Eii elegant möblirte te3 
zwer und eines für einen Herrn. 417 Webſue 


er für 


zim m 


Ein geräumiges_ Simmer wird von einem älter: a 
Herrir bei rubiger Familie zu miethen geiucht, 
gutes Heim fein. Wäpige Kent: ee 2 
40, „Abendpojt“. ı 
Ein Herr verlangt ein möblirtes Aimmter mit ober 
ohne Koft in Feiner Privatisyu umilie. dr. 8 v6, 
„Abendpoft“. ndo) 
Zu vermiet ben: Haus mit Sa} ement ı “ * S Stallung 2 
HEN. Wood Str. Zu erfragen 320 W. Chicago Ave., 
Hinterhaus. undoo 
Zu vermiethen: Sofort, Haus und Stall mit zwö nt 
Betten. 4641 Butterficld zit. midos 


6 Zimmer Eottages mit Baleıne nt 
168 Fry Str. 
dibisſao 


Zu vermiethen: 
und eingerichtet für Eigneider Shop. 


Berlangt: Mehrere junge Leu te Goarders). Aech 
deutſche Füche nebſt reinlichen Zimmeru und Beiten, 
9 W. Chicago Ade. Adol 3) Saloon uud 
2 oardinghaus. 24-2337 

Zu vermiethen: Ein möbd! 
zwei Herren. 1: 5 Sit Il diau 


Doſes 


Fimmer für einen oder 
* M ma1w? 


* 
tes 


Zu vermiethen: Sud erſten Mai Fabrik mit Dampf⸗ 
traft und Heizung gelegen in Lumber— din nahe 
21. Etr. und Geutre Ave. an Allport Str. Adreſſe: B. 
135, „Abeubdpojt“. Tuızimd 


Perföntiäes. 


Snternationaler Ban Berein. ESıer zum Sparen 
oder Borgeu. 75 Eent3 die Aktie vro Yiona t —— 
8100 in 72 Aonaten wer *3100 von uusb 
$1.53 pre Monet Kapital und Ziuſen 
Mitglieder können Gelder devom ven. u 

zent Finſen. Attien fſind zu kaufen um der £ Srfice 
45 IR. Ehicago Ave. DOffite-Stunden 8-8. Sonntags 
geſchloſſen Heury €. Peo, Spezial⸗Agent. nija9 





Löhne, Noten, Board: Er! on nad Rentbills und 
fhlecpte Echuiden alier Ari jofort colleftirt. 76 Fir) 
Ave.. immer 14. Offen Abeuds bis 8 lihr, Sonntags 


bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. uridtO 


Alexanders deutſche — 181 W. 
Madifon Str., Zimmer A, briugt irgend etwas in 
Erfahrung auf privatem Wege. Jeder der in irgend 
welhe Unannebmlihfeiten verwi ideit ift, möge vor 
ſprechen. Seſerucer — 6 
Wonatlice Zadlungen. Eine vollſtändige Auswahl 
vor Trandportwagen. Wageır, Karren, Süttels-Bierdes 
geiirr und Reparaturen. Yabrif 23. Place und 
or Ave. Waureuiager: 2308—2318 State Etr., 
Taplid 


_ 81.00 wird Ihnen auf jede Maſchige ver gi itet, wenn 
Gie dieig Anzeige mitbringen. Domeitic $25, Nero Howe 
$20, dite HI, Stande ed $L5, ouſehold $20, 
Umerican $10 Binger 33 bi3 $15 und hindert andere 
von $5 an in der Domejtic-Dffice, 215 ©. Daljted Sr. 


3.6. Eıwüßler, Wbitewafber und Galfomin: r. 208 
Blue Yeland Are. 2imzimd 


Seirathägefune. 


9: irathsgeſuch 2 junge Männer von 33 und © 
Jahren juhen Belaunticheaft weit jungen PR ba. 
Nachzufragen 173 nn Ave. 


Ein junger Maum. = Schre, wit Vermögen, wünidt 
die Befanntichaft eines guten ade ns oder Wittwe 
mit etwa8 Vermögen. br. unter X. 20 Übendpoit. 1 


— a ——— — 

Ein Mädchen im dem dreisiger Yahren win? seht fi 
mit einem. achtdaren, jolıden Wann nicht unter 40 
Hahren zu verehelichen... Mur ernjtgemeinte festen 
Werden itgegengenowminen. Adrejie: 3. 19, „Abend» 
poft“. — 9 

eixat Baelud. Ein 45 Jahre alter Handwerker, 

& — fucht —— 
Kinder. etiwn3 Vermögen erwünjcht. Adzeile DO. 34, 


„Ubendpoft.“ „6 


gerstlihes. 


— — —ñ—— — 
Erfolgreide Behanbdiura — — 
s6jäbrige Eeranrumg Dr Adi Zimmer &, 113 
be & r., Gde lert. Bor 2 dia 4; Sonntags eon 
1bi32. Harli6 





Privat für Damen, die ihre Nicderfunft er 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand 
lung aller Yrauenfranküeiten; ftrengfte Berfhiviegen- 
heit. Grau Dr. Shwerz, 279 W. Adams Sir. bw6 


ten erfolgreich behandelt. Dr. Shrü 
.. Zimmer 312, 
bung 27. und Hanoper Str. 


Frauenkra 
— 
2 bis54 Uhr. 


350 Berodnu ng fir jeden Fall dom ‚Haut 
trankheit, ' itten Augenlitern, Ausiciag oder 
den Soll iber s Herinit-Salde nicht heilt. 

Zimmer 62. 163 State Str. Ima6m? 


und Spradieht gran 
Se ehr erualit la 182 Star Spland And swalms 


50c bie 


"Gghrea$: Suftitut Far Meidermasern, 246: Hatied 


ı geld. 





Spredhmden von 


* 


, Grundeigenthum und Säufer. 


$1508°:8 s10  F150 50 
In den Neuen Stod Yard, 


eiäte Termine. 
Steder wird zeid, J die ſes Jahr dieſe Lotten Tauft. 


Sie müſſen unbedingt fteigen. 
Ste haben manche Gelegenheit ve aumt. Geld zu der⸗ 
jenen. 
Berjäumen Sie di2je nidt! 


Yerry Rujjell, Zimmer 55, 162 Walbiuccon Ste, 
Zu zerfaujen: 52 tene, modern „wweiltöcd. und Bafes 
ment Brick und FramesHäufer; u verfauft.und en 
gen‘ iukterhald des verloffenen Jahres und 22 
übrig; im jhöniten und geiundeften Theile von Eule 
wood gelegen; große Lotten, 32 bie 37% zu; breit; 
wiedrigite Breite, $3000 und aufwärts, 8200 und aufs 
wirt? al3 erite Zahlıuna, monatliche Zablungen #30 
und aufwärts. Heine Sniereifen berechnet. Vorzu⸗ 
Prechen am Eigenthum. Sangamon Str. und Garfield 
Kin 2. oder in der Stadt-Office, Zimmer 206 „Inter 
Ocean"Gebäude, Sie Dadiion und Pearborn Str. 
Eugene Brown, Eic geutdumer. Amʒuws 
Wir haben fortwährend Anfre ragen von Lenen 
weiche Häufer, * zwiſchen Seminarn Fullerton Ade 
ſowie nahe Sedawick und North Ave geiegen find, ges 
gen DBaar_für den Preis von $3000 bis 35000 fangen 
woileıt, Gigentyümer, iprecht bei ung vor. Wir vei- 
Isaffen End Käufer. Louis U. Trapet & Go., 97 
D earborn © tr. u ind 306 North Ave. diddi 


Zu verkaufen: 
fer in Late Niew, 


810 





Neue 6 und 7 Zimmer moderne Hüte 
einen Blod von Alhland Ave. Ste, 
Cars nd C. EN. W. Erienbahn » Station, 5 Jah 
| Vreiſe 1000 biö 83000. Kleine Baaranzahlum 
Reit mona th, Au Häufer uud Lotten auf der Sü 


und Weſtſtite. 
Davi8 & Brown, 
dibojabıns 102 Wafhington Ste, 


Du derfaufen: 
\) 


* —— 


Sottenan Milwaukee, Fullerionund 
California Aves, 
Bielmts 


Greenebaum Sons, 116. 118La Salle Str, 
: Dilig; fhöne Simmer-Eottaged an 


sen Ai. und 45. Str. SV big $10U 
ih. m. Boske. Eigenthi 


3 Zu derfaufen 


3 
si0 monat! 
erald Ade. 


2 verfaufen: 
‚an 


Hand und Lot an Zalman 
tei Ym. Oblendorf, 262 U. 


In 
Zoeit. 


Ein 2jtärfiges 

coln Ave. 

Su —— 
ar tu und Not 


Haus, 10 Ztinmer, 
mdofriau 
oder zu. vertanichen auf eine Lot: 

on Store. 310. 12. Str. mi4tO 

en oder zu ve rtenjchen: " Eine der beiten 
Sroßd le genen. ein „ZT am“ 

e: John She: ‚er, RO. 2 Boulevar d Wah. mdog 


‘gs tue 5 bis 7 Acres füblih von 
2 Ronlevard, am Fluffe. Perry Ruifell, 
„ 162 Waſhington Str. 17m35108 
‚an Eliton Ave., nabe 
Niſſen. 574 N. Lincoln 
Amzlws 
Ackern. Blos 
Adreſſe ing. 

Amznu ad 


Derlangt: 


* 
On verkaufen: 


Seh nout Abe 
ty 


Sot, 50x130, 
billig. ©. 
Gine $ Farm don 17 4% 
anklin Park. Billig. 





„Su verlanfen: 6 ottage und Lot. Nachzufrag'n beim 
ei igenthümer. 3116 Chicago Ave. dofria9 

F kaufe : Ein Haus an der Norbjeits, 
nicht au , bei Anzahlung don 5600 Dollars. 
Genau ne Auskunft gerwänjht. Adreife H. 4 „Abend- 
poſt“. x 
Poſt 5 


— ——————— — — 
Geſch arts Sgelesenbeiten. 


Bu verkaufen: Ci gutgehender Butherfh 
Abreiie billig zu veriaufen. 363 


N op; wegen 
S. Deplaines Str. 
midoo 


Dry "Seo, Notiond, Schuhe, Grocerie es u. ſ. w. 
werden für Baar gekauſft bei Julius Bender, 190 
Center Str. 9 
Su verkanfe en: 
Taback⸗Ste 
Bäcker. 
Zu verkaufen: Salyon und Barberfirtures, au) 
einzeln zu verfaufen, billig. 610 Eifton t Aloe. 9 


Däderei, Candy, Gigarren» und 
®, wegen Krankheit. Gute Gelegenheit für 
9006 Eur enie Eir. dofrjay 


Umjtände 
25m 108 


Zu verkaufen: Gutgel yender Saloon; 
halber billig. 283 Blue Star id Ave. 
Bu ver aufen: 2% itig, wegen Abreife, Eigarren», 
Zabad>, Candy» und fyruit-Store für $150, gegenüber 
einer Schule und Turmsdalle 1110 Deilwantee Ave. 
dofrias 
Zu verfanfen: : Grocern- Seſchaft auf der Südweſtſeite. 
Güte qute Gelegenheit für den rechten Manı. Adreil: 
ERS „Aber — boiria: 


au verfaufen: Ein gutgehender Et » Saloon ı mi 
Buͤſineß⸗ Lunch, billig. Eigenthümer hat zwei Geſche 
345 Fulleıton Ave. do): 


Bu kaufen oder zu miethen qejuht: Ein Butchet 
Geiäft. Abreiie: &. 68, „Abendpojt". midoI 
In verkaufen oder vertaufchen gegen Rot: Ein Meat 
Dar Let, billig. wegen Nbreii? nad Deutihland. Zu 
eri Tragen 3:00 5. Avbe. Emil Wappler. &. E. dimibdafrja? 


Zu verlauſen: Ein Et: Salo on mit Wohnung und 
Zu erfragen bei Kirchhof, Ecke State und Lake 
ii 


?enie. 


Gine Bärerei und Ice Gream« Einrich⸗ 
chinerie ꝛc. billag. Nachzufragen 
Str. ‚ Kate Biew. Am lws 


28. 

"20mzlwl 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein Butcherihop, 
Adrejie D. 110, „Abendpojt.* 10mz3106 


Gefpäftötneilhaber. 


Verlangt: Ein —— m als Partner im Butcher⸗ 
Senäft. Adr. H 36 „Adendpoft“ 3 
Gelingt: Ein junger Manı mit envadSapital wünscht 
fi an einen Heinen Geichäfte zu betheiligen. Adr. 

2.85, „Abenspojt.“ 6 


Baufe und Berfaufs: Angebote, 


Zu — Guten Kosofen mit 6 Zögern. 13 
Town Str., Stohden. 3 


Su verlaufen: Pierd. bi 166 Larrabee Str. dfi3 





Ein gutes, fünf Jahre altes Pferd 
ebenjo ein leichter Delivery» 
erſte sl. 5 9 


gu verkaufen: 
fire $80, En F120, 
Magen für $35. 190 Genter Str., 





Zu verkaufen: 


Feine Saloon-i nrichtung. Muß 
verfaufen. 103. d 


Adams Str. ofro 


Zu verkaufen: Eine gute Eisdor und Counter für 
Saloon, billig. VEN. S State Etr. doſa⸗ 
Zu vertanfen: Beina he neue Range 88, elegante 
CS hiafzimmer:Garnitnr mit Spring 816, feine 6 Stück 
Püih Parlor Garnitur 818. Bringt Geld, muB vers- 
taufen. 106 W. Adams Str. dofrd 


Zu verkaufen: Fürs 335. Ein gutes geiundes Pierd, 
wıeat 1100 Pfund; muß verkauft werden. LION. Line 


cain Str. 0 


* Elegante Store-Finrihtung, pajlend 
136 W. Ran 
3 


Zu verfaufen: or 
für iv ur ein Geihäft, b.Nig für Baar. 


dolph © 


Au de rtauf en: Eine noch neue Eylinder Schuhmacher⸗ 
maichine. 2305 Etate Str. 3 


2u verkaufen: Zwei Defen, 36 Yard Bräfieler 
Garyet3, drei fyenitergardinent und eine Dängelaimpe. 
N eis N. Halited Str. nıido9 


Su —— * 





u de en: Eine Dr ıttherei » Einrichtung und 
Zerfzeuge wegen Abreife. 57V 3. 14. Str. mi-jad 
Zu vertanfen: 
Yusterfield Str. 


Pier, Wagen und Hühner. 4641 


mido9 


Bu verfaufen: Millinery Stot und — gu 
er sagen 425 Canal Str. 


ET verfau‘ en: Eine Heine „Benshaltun 20 Dat 
Sir., Ede Welld Str., 3. Flat. + dmdo4 

gu derfaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 Milwaufer 
Ave. dmdijad 


Zu werlaufen: Große Auswasl von Salson-Gin- 
riähumgen, vom Eleganteiten Bid zum Ginjachiten, 
von allen Größen; and werben folde jehr billıy auf 
Order gemadt. Auch Biliards und Pooltifhe, neue 
und alte, fehr billig. Kommt felber in die Yartory 
oder jhreikt Toitlarte und wir werden voripreden. 
CHYa3. Baifow & Son, No. 862-870 Allyort Str, uahe 
entre Ave. und 21. Str. 12n1u9 


Bu verkaufen: Eine Mafle Showcaſes. in Sigel 
Etr., Nordieite. Almzsms 


Ale Sorten Nahmaſchine 
Breis don S10 bis 85. 246 
nier & Sperbel. 


:tirt für fün 
Eee 
15dec1j6 


Zu verfanfen: Billig, Saloon» und Labeneinrich- 
tungen, Eounterd, Epiegel, Eiäbores, Wallcajes, 
Skeifin * Srucery Bins, Show u und —* 
Dorfd Oral 08, 116 und 122 € Shtcago Ave. 


Sarzer ” Sarer ———— u vorzũglich 
ſowie alle anderen Suiten © = 
Käfige und jeinjte Tauben. ne 


Sonntags offen. 
27 Verſchie denes. 


— —— 
— Belohnung” 


er 
wider 





wurde veline geboren, und 


Die zweite Müller. 
Nach dem Zranzöfiihen des Henry Greville, 


8. Fortfegung‘y “ne 


Bis zum Augenblid der Abfahrt jpra- 
hen Mutter und Sohn von allerhand 
geihäftlichen Angelegenheiten. Die ma: 
terielle Lage Richards und Die feiner 
Mutter waren im Voraus vollfommen 
geregelt, und eine zweite Heirath Fonnte 
nits daran ändern. Go wurde von 
beiden Seiten auch feine weitere Anfpie: 
lung auf das Greigniß gemacht, welches 
ihr gatzes Dafein ummälzen jollte. 

Der Tleine Knabe erfchien wieder, 
forgfältig frifiert und elegant wie ein 
Märchenprinz in jeinem grauen Anzuge. 
Saffe hob ihn zu feinen Vater auf den 
hohen Sit des Phaeton hinauf. 

„Keinen Niemen, keinen Riemen, ich 
bin zu groß,“ fchrie Edmund, indem er 
fih mit aller Kraft fträubte, al3 Jaffe 
ihn am Gürtel fejtichnallen wollte, um 
ein Herabjtürzen zu verhindern. 

„Wenn du feinen Gürtel willit, “ 
fagte Richard ruhig, „jo mußt du zu 
Haufe bleiben; id will nicht, daß dir ein 
Unfall begegnet. “ 

Edmund wollte etwas antworten; ein 
Blid jeines Vaters hielt ihn zurüd. Er 
Ihwieg, obgleich fein Herz überquoll, 
und Fieß fich feſtſchnallen. Jaffe ſtieg 
dinten auf; Nichard hielt bereits die 
Bügel. 

Auf Wiederfehen, mein Sohn,“ 
jagke Frau Brice, welche auf der Frei: 
trepppe jtehend, diejer Kleinen Scene 
mit einer gewilfen Unruhe beigewohnt 
hatte. „Edmund fei recht artig. * 

Der Sinabe nidte mit dem Kopfe, 
ohne ein Wort zu fpredhen. Er jah aus 
wie ein jchönes, wildes Gefhöpf, das 
von den “ägern gehetst wird. 

Sie fuhren ab. Der Sinabe beharrte 
lange in jeinem Stillfhweigen, er fühlte 
fi) in feiner jugendlichen Würde tief 
verlegt. Die Landitrafe war vorzüg- 
lich, aber die Pferde waren lebhaft, und 
Richard dachte vielleicht nicht genug an 
fein Gefpanı, Beim Kreuzwege bogen 
jte jo jcharf ab, daß der Wagen einen 
ftarfen Stoß; erhielt, und der träume 
rifhe Sinabe aus feinem Siß emporge: 
jchleudert wurde. 
an jeiner Jade feitgehalten hatte, würde 
Edmund ohne den Riemen doch unzwei- 
felhaft hinuntergejtürzt fein. 

„Aha, jiehit du?“ bemerkte der Vater 
ruhig, als jein Sohn wieder feitfaß, 
„wenn ich nun auf dich gehört hätte!“ 

Der Knabe hatte Furcht gehabt, aber 
eö war ein Fleiner, tapferer Junge, das 
hatte er auch hier bewicjen. Er hatte 
feinen Schrei auögejtoßen, und jett fah 
er ganz ernit da, die linfe Hand feft um 
die Geitenlehne de3 Sites gepreft. 
Seinem Bater hatte er nichts geantwor: 
tet, aber einen Augenbli darauf zupfte 
er ihn leije aın Nermel. 

„Bib mir einen Kuf, Bapa!“ fagte 
er. Und er jtredte ihm fein Eleiues ehr: 
liches Geficht entgegen. 


II. 
La Rouveraye war etwa zehn. Kilo: 


a: von den „Pinien“ entfernt; ein 
föftlicher Weg führte durch dichtes Ge: 


bölz bis zu dem Parfgitter. An dem 
Augenblide, al3 der Phaeton über die 
Brüde fuhr, erleuchtete ein Sonnenftrahl 
die Schloffenjter; eines insbeſondere er— 
glänzte fpiegelhel in vollem goldigen 
Licht. Richard exkannte es als das 
Tenjter des Kleinen Salons feiner Frau, 
in welchem er qualvolle Stunden wäh: 
rend ihres Todesfampfes verlebt hatte, 
da die beiden Mütter, welche die Ster: 
bende umgaben, ihm nicht mehr erlaub:- 
ten, fich ihr zunähern, fondern fie nur von 
der großen Thüröffnung zwifchen den bei: 
denZimmern aus zu betrachten. Ja, Mag: 
dalene hatte zu jehr diefen beiden Miüt: 
tern ungghört; hatte deshalb ihr Mann 
fie niemäls jo lieben fönnen, wie er e3 
gewünjcht hätte? 

ALS er fich diefe frage vorlegte, Fam 
er gerade vor dem Schlojie an, welches 
zu feiner Ehre wie in Licht getaucht 
ſchien. 

„Die gnädige Frau iſt auf dem Kirch— 
hof,“ ſagte der alte Diener, welcher ihm 
die Thür öffnete. „Sie wird aber ſehr 
bald zurückkommen.“ 

„Komm, Papa, wir wollen ihr ent: 
gegengehen, * jagte Edmund, indem er 
feinen Bater bei der Hand nahm, um die 
Breitreppe wieder herabzufteigen. 

„Beh du mit Yaffe hin!“ bejtimmte 
fein Bater. 

Der Kleine Burjche folgte eilig diejer 
BWeifung, und Brice trat in das Haus, 

„Seht e3 meiner Aveline gut?“ fragte 
er den alten Diener. 

Ohne eine Antwort abzuwarten, 
| Ichrite Richard weiter und ftieg die 
Treppe fo ichnell hinauf, als wäre er erjt 
eben fünfundzwanzig Jahre alt. Am 
zweiten Stodwert angelangt, öffnete er 
eine Thüre und trat in ein großes Zim- 
mer, in welchen fi ein Bett, eine 
Wiege und einige andere Möbel befan- 
ben; c8 fah gerade fo geräumig, fo leer 
und doc) jo bewohnt aus, wie die mei: 
fien Kinderjtuben. 

„Suten Tag, Anıme*, begrüßte er 
bie junge rau, welche aufgeftanden 
wer, als jie ihn hatte eintreten hören; 
darauf wandte er jich jhnell der Wiege 
zu. 

Die Kleine Tag in jenem ruhigen Nach: 
mittagsichlaf, welder, wenn auch nicht 
fo tief, als der. der Nacht, do nicht 
weniger erquidend it; jie lag da, halb 
beffeidet, mit nadten Nermdhen und 
Beinen, nur die Fühchen ftafen in wol: 
lenen Strümpfen; die Haarlödchen waren 
ihr. über die Stirn gefallen, und mit 
ihren rofigen Wangen bot fie ein Bild 


Sf tindliher Anmuth, die mit einer gewij- 


jen fomifchen und rührenden Würde ge- 


!  paart war. 


Der Vater neigte fi “über fein Töcd: 
teren und betrachte e e3 lange und 
liebevoll, 

Nveline war fein Liebling, fein Herz: 
blätt&en, feine Augenweide. DBom An: 
fang feiner Che an hatte er fich eine 
Toter gewünjcht. Nils er nad fünf: 
jährigem Warten endlich Vater geworden 
‚war, hatte die Geburt eines Sohnes 

€ Bund nur halb befriedigt. 


| entzündung im:werigen T 


Dbgleih Kaffe ihn | 
| ten fich, bi8 e8 Brice plöglid einfiel, 





und in jeder Beziehung mujterhaft 


ER 


Gebärden des Kindes, halten ihn .ents 
züdt, ihre erften Laute Dünkten ihm 
föftlicher als bie herrfichite Mufit. Als 
vier Monate diefes Glüdes verflofjen, 
war die junge Mutter an einer Bruftfell: 


in eben diejem Haufe, wohin fie wie dll- 
jährlich auf einige: Wochen gefommen 
waren; die Großmutter hatte natürlich 
die Kleine bei fich- behalten, - während 
Nihards Mutter den Lleinen Edmund 
für fid) beanjpruht Hatte. Konnte 
ein Wittwer fi) wohl mit diefen Klei: 
nen bejchäftigen? . Der Gedanke daran 
allein war abgefhmadt! Go dadten 
und fprachen wenigitens’ die Großmütter 
....UuUnd das war der Grund, weshalb 
Richard Brice einjam, traurig, feiner 
Kinder beraubt, von einer großen Liebe 
erfaßt worden war, von feiner Liebe 
zu Fräulein Ottilie Montaubray, welrhe 
die einzige feines Lebens fein follte. 

Gr füßte fanft die Kleinen gejchloffe: 
nen Fäuftchen, welche bei der Berührung 
feiner Lippen, fo leife fie auch mar, 
leicht erbebten; dann richtete er fich wie: 
der auf, um dem Verlangen zu wider: 
ftehen, Arme und Gefiht feines Lieb: 
lings mit SKüffen zu bedefen, denn 
er fürdhtete, das Kind aufzumeden. 
Aber Yveline dfinete bereits ihre. hüb- 
hen, Elaren Augen, über welchen der 
Schlummer einen leichten Schleier zurüd- 
gelafjen zu haben jhien, und vedte ji) 
mit reizender Anmuth. 

Ahr Blid irete einen Augenblid in 
dem Zimmer umher; dann'richtete er fich 
mit einen zuerft unbejtimmten, aber bald 
freudigen Ausdrudf auf den Vater, und 
endlich fagte fie: 

„Papa! Papa!“ 

Nichard hob jie in feine Arme empor, 
ganz ftolz darauf, daß fie ihn erkannt 
hatte, obgleich fie ihn einen Monat lang 
nicht gefehen hatte. 

„Das macht, weil fie fo gefcheut ift, * 
fagte die Amme, indem fie ihm Die 
Kleine abnahm; „Te ift erſt zweiund— 
zwanzia Monate alt, und do kann ich 
Sie verfihern, daß fie mehr weiß, als 
viele alte Leute, * 

Der Vater und fein QTöchterden un: 


| terhielten fich darauf in jener köftlichen 


Spracde, weldhe nur derjenige verjtchen 


nun, der feine Kinder geliebt hat. Auf’ 


allen Bieren fpielten fie auf dem XTep: 
pich, liefen hintereinander her und hajch- 


daß er gefommen war, um eine umanz 
genehme Pflicht gegen feine Schwicger: 
mutter zu erfüllen, 

„Sit die gnädige Frau noch nicht zus 
rücdgefehrt?“ wandte er fih an die 
Amme, indem er aufjprang.und feinen 
Anzug, der etwas in Unordnung ge: 
rathen war, zurechtrückte, 

„Da fommt fie eben,“ erwiderte 
die Frau, indem fie ihm eine 
Bürfte reichte. Gleich darnach erichien 
Edmund auf der Schwelle, an der Hand 
der Jrau de la Nouveraye, welche er 
jehr lieb hatte. 

Die Schwiegermutter Richards war 
ganz und gar das egentheil feiner 
Mutter. So fhmädtig, Flein und Ieb- 
haft die eine, jo Eräftig, hochgewacdhjen 
und majejtätifch war die andere. Lang: 
fam in ihren Bewegungen und in ihrem 
Sprecheg, abgeneigt, ihre Eindrüde und 
ihre Scripte jehen zu lafjen, gut und 
zärtlich, aber oft wegen ihrer Zurüdhaf- 
tung verfannt, war die Natur Edmunds 
Frau de la Rouveraye mehr fympathiich, 
als die Mvelinens, aber ihr waren beide 
Kinder fo gleich lied, daß fie fi) nimals 
eine äußere Bevorzugung gejtattet haben 
würde. Sie war eine jehr gewifjenhafte 
rau und hatte früh gelernt, in der al: 
lerftrengiten Erfüllung ihrer Pflichten 
ihre einzige Freude zu erbliden. Gie 
nahm das Leben fchwer, aber lieh 
andere darunter niemals leiden. Gie 
liebte eS, traurig zu fein; es war für 
fie ein melancholifcher Genuß, in dem 
fie einen ganz befonderen Reiz fand. 

Nach dem erjten Wortaustaufch wurde 
Edmund bei feiner Schwefter gelafjen, 
und Richard ging mit feiner Schwieger: 
mutter in den nägitgelegenen Fleinen 
Salon. 3 war ein mittelgroßer, trau: 
liher Naum, dejjen Wände mit Bild: 
nijjen bededt waren; man jah, da yrau 
de la Rouveraye darin, bejtändig mit al: 
len ihren Erinnerungen lebte. Cine 
Buppe, die auf einem niedrigen Stuhle 


faß, zeigte jedoch, dag auch Yveline hier | 


Zutritt hatte. 
„A fürchte“, fagte Brice, als fie fich 


| gefetst hatten, „daß mein Brief Sie be: | 


trübt hat.... Ste müflen’s mir verzei: 
hen, liebe Mama... .* 

Nihard jagte zu Frau Brice „Meine 
Mutter“ und zu feiner Schwiege mutter 


„Mama“, obgleich er die letztere ſtets 
Er hatte in ihr, 
ſeiner Jugend 


mit „Sie“ anredete. 

die er übrigens ſeit 
kannte, eine tiefverborgene 
keit und ein ebenſo verborgenes 


Liebesbedürfniß entdeckt, welches er durch 
die Freundlichkeit ſeiner Sprache gern 

* 9 BR | zerftreuen, in den Club. Dort traf er ei: 
ı nen alten Schulfameraden Namens Jad 


befriedigte. 
„Ih war betrübt, pe erwi⸗ 


derte Frau de la Rouveräyt, „aber es iſt 


nicht Ihre Schuld, und ich bin Ihnen 
deshalb durchaus nicht böfe. * 

Nacd) einem Furzen Schweigen richtete 
fie auf ihren Schwiegerfohn ihre jhönen, 
fhwarzen, thränenmüden Augen und 
fügte langjam hinzu; .„ E83 mußte ja jo 


Lommen. * 


„Wie!“ rief Brice bewegt aus, „Sie 
glauben, dai....* 

Er wagte nicht, feinen Gab zu voll: 
den, jo graufam erjhien e3 ihm, diejer 
Mutter zu jagen, daß er eine andere 
Frau an die Stelle, der Tochter jegen 
wollte, welche fie verloren hatte. 

„IH babe immer gedacht, daß Sie 
früher oder fpäter fi wieder verheiras 
then würden,“ fuhr Sie fort; „und 
finde, dat Sie recht haben. * 

Sehr überrafpt und ganz glüdlich 
über ihre Worte, ergriff Nichard die 
Hand jeiger Schwiegermutter und küßte 
fie mit inniger Zintlichkeit. «Sie hatte 


ihn verftanden, ie, während feine: eigene . 


Mutter foviel Mühe gehabt hatte, ben 
bloßen Gedanken an eine Wiederverheis 





„Mit uns ift’8 aus, Charlie. DO Gott,” 


wie onntejt Du au fur fo unvorfichtig 
ſein!“ — ſagte ſchluchzend die hübſche 


Doris Thornton zu ihrem Anbeter, Char⸗ 


igivood, ‚als. beide ſich nach dem 


Diner in ein Plauderedchen zuruckgezo⸗ 
gen hatten. , 
Sch verftehbe Dich nicht, Do» 


„Aus? 
ris.“ 

„Ja, aus — und für ewige Zeiten,“ 
tief iep in Thränen ausbredhend Dad 
junge Mädchen. : „Haft Du denn ganı 
vergelien, daß Du bei Tifche ganz entjeß: 
li übe: den Dampfyadht-Schwindel, mu 
Du Did auszudrüden beliebteft, herzogit, 
und daß Du jchließlich fogar fagteit, ein 
Mann, der fi eine Dampfyacht hielte, 
fei in Deinen Augen em completter 
Narr?!“ 

„Nun ja — und?“ 

„Und? Du kannſt noch fragen!“ Ein 
aeuer Thränenftrom brad) aus den fchö: 
nen Augen hervor. „Muß ich Dir denu 
erit noch) fagen, daß Papa fich erjt fürz 
lich eine Dampfyacıt angefchafft hat, unt 
daß er, abgejehen vom Fijchiport, dem 
er, wie Du weißt, mit Leib und Seele zu: 
gethban ift, Fein größeres Vergnügen 
Sennt,'al3 mit feiner „Belle“ im Bafjer 
berumzuplätjchern !” 

Das Geficht des jungen Mannes zog 
fich merklich in die Länge. - 

„Das ijt freilich fatal,” meinte er. 
„Daß ich auch meine Zunge ne im 
Zaume halten fann! Deswegen aljs 
Ihnitt der Alte plöglich ein fo grimmiges 
Geſicht. Aber glaubjt Du denn wirklich, 
Schatb, dak er mir meine unüberlegte 
Aeuperung ernitlich übel nehmen könnte?“ 

„Mebel nehmen? Er tft außer fidh. 
Du wirft es beim Abendefjen fchon fehen, 
was Du angerichtet haft.” 

Und der arme Charlie fah 'e3 in ber 


That, benn der font fo redfelige alte 


Herr, deilen ganz befonderer Liebling er 
jtetS war, richtete während de ganzen 
Abendefjens nicht ein einziges Mal das 
Wort an ihn,und wenn er ihn durch eine 
directe Frage zwang, zu antworten, jo 
begnügte er fih mit einem furzen Grun: 
en, da3 den jungen Mann hinlänglic) 
avon überzeugte, daß er einen furchtbar 
dummen Streich gemacht hatte, 

Als er nach dem Abendefjen an’3 Cla: 
vier trat, um mit feiner hübfhen Bari- 
tonjtimme einige Lieder zu fingen, die 
Herr Thornton fonft nie anhörte, ohne 


fich faft die Hände mund zu klaiſchen,“ 


blieb Alles ftil. Die Eleine Doris hatts 
fich in-eine Ede zurüdgezogen und meinte 
fill vor fich hin, während der „Alte“ fei: 
nen Kopf hinter einer Zeitung verbarg, 
aber nicht, um in ihr zu lefen, fondern 
um jie gewiflermaßen ala Schild gegen 
die einjchmeichelnden Töne zu benuten, 
mit denen der geängftigte Charlie den 
„Karren“ wieder gut zu machen verfuchte, 
Als der junge Mann endlih aufbrac, 
trat Herr Thornton auf ihn zu und ein 
feindjeliger Blid traf ihn aus feinenAlu: 
Ei als er mit fharfer Stimme hervor: 
jtieß : 

„Mebrigend, was ich fagen mollte, 
Char — Herr Ringiwood, meine ich, ein 
jo fein gebildeter junger Mann, wie Sie, 
wird natürlich nicht mwünfchen, der 
Schiwiegerfohn eines alten Narren zu 
werden, der fich. eine Dampfyacht hält. 
Eine Dampfyadht, mein Herr, ja eine 
Dampfyadıt, eine wirkliche, leibhaftige 
Dampfyadıt“, ihnaubte er wüthend und 
ralte zur Thüre hinaus.” — 

In ganz NewNork gab e3 diefe Nacht 
feinen Menfchen, der fchlechter gefchlafen 
hätte, al3 Charlie Ringwood. Er hatte 
die hübjche Eleine Doris twirklich von 
ganzem Herzen lieb und nun follte er fie 
verlieren, weil das Gefchid ihm nun 
einmal eine Antipathie gegen Dampf 
yacıts in die Bruft gelegt hatte. Es war 
vein zum Berzweifeln! Aber wer hatte 
ihn aud geheißen, ſo ſcharfe Ausdrücke 
zu gebrauchen! „Narr.“ Nicht der 
„Alte“, ſondern er ſelbſt war ein Narr, 
De er fein Glüd jo leichtfertig verjcherzt 

atte, 

Der nädhfte Morgen brachte ihm einen 
Brief von feiner Doris, der auch nicht 
gerade geeignet war, ihn heiterer zv 
ſtimmen. 

„Mein lieber Charlie! Ich ftchle 
mir die Minute, um dieſe Zeilen zu 
ſchreiben. Papa war geſtern Abend, 
nachdem Du gegangen, furchtbar aufge⸗ 
regt, nannte Dich einen „inſolenten 
dummen Jungen“ und befahl mir, alle 
Verbindung mit Dir abzubrechen. Ein 
Mann, der ſich ſeines Schwiegervaters 
ſchäme, weil er eine Dampfyacht beſitze, 
könne nun und nimmermehr ſeine Toch— 
ter zur Frau bekommen. Ach, Charlie, 
was ſollen wir thun? In ewiger Liebo 

Deine 
Doris“. 

„Hol' Dich der T !“ fluchte Char⸗ 
lie, nachdem er den Brief gelefen, — na: 
türlich meinte er damit nicht feine Heine 
Doris, auch niht— zu feiner Ehre wollen 
ioir e3 wenigjtens annehmen — den Ba: 
ter, jondern vielmehr die ominöfeDampf: 
yadıt, die all’ das Unglüd angerichtet. 

Abends ging er, um ich ein wenig zu 


Raggles, einen gutberzigen, aber boden: 
los leichtfinnigen Burfchen, der, obwohl 
er jtet3 jelbjt Bis über die Ohren in der 
Dinte fa, dennod immernod Zeit fand, 
feinen Freunden zu helfen und dabei eine 
wahrhaft verblüffende Erfindungsgabe 
an den Tag legte. Arch unferem Char: 
lie hatte er jhon mehr als einmal aus 
der Patjche geholfen und fo fann e3 uns 
denn auc; nidt wundern, daß erjterer, 
fobald er jeiner anfichtig wurde, auf ihn 
losjtürzte, ihn in eine Ede z0g und ihm 
dort fein übervolles Herz ausfchüttete. 
„Bell,“ fagte Jad, als Charlie fchlog, 
„das iſt freilich eine ſehr dummeGeſchich— 
te. Seinen Schwiegervater einen Nar⸗ 
ren zu nennen, das iſt ſtarker Tabak. 
Laß' aber den Kopf nicht hängen, mein 
Junge. Ich babe meinen Freunden 
ſchon in ſchlimmeren Lagen geholfen und 
ich denke, auch für den alten Thornton 
wird ſich ein Mittelchen finden.“ 
Du biſt ein Goldmenſch, wenn Du 
mir dieſes Mal hilfſt, will ich ⸗ 
„Still, ſtill,“ wehrte Jack Ruggles 


ab, „noch find wir weit vom Ziele ent: 
fernt.. Laß’ mich einmal naddenfen.” 


rathung gelten zu lafjen! Ex war ihr | Er lehnie fi in feinen Stuhl zurüd, 


unendlich dankbar dafür, 


ftarrte einige Augenblide jhiwergend vor 


„Man dat mir außerdem von hrer.| ich bin und jprang dann plöglic auf. 


Braut erzählt,“ | 
veraye fort; „ih. eiß, daß ſie ſchön, gut 


* 


Wert Er — > 


“ fuhr Srau de lg Row. | me 
Fe feines p Geni 
nn in Pati, mi bebenber Stimme 
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hab’8!“ tief er triumphirend. 
"Öott jei Dant,“ Fi Ohr, ie 
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RG ö . WERTET 
„Sagteit „Du mis nicht, ber 
Thornton fei ein paffionirter Fifcher 2“ 

„Jamwphl, aber was fol —“: 

Stil,” unterbrad ihn Jad. Du 
halt zu ſchweigen und mir Alles zu über: 
lafien. Sch, y% Raggles erkläre Din 
feierlichtt, daß mir gewonnenes, Spiel 
haben, wenn Du Did) nicht gar zu dumm 
anftelljt.“ 

„Bas fol ich denn thun?" 

„Den Mund halten und mir zuhören 
Du gehit jet fofort nad Haufe, Ichidft 
Deiner Braut heimlich einen Brief zu 
und fragit fie, wann und wo ihr Vater 
das nächite Mal file. Sobald Du die 
Antwort haft, fommft Du zu mir, Und 
nun Gott befohlen, alter Junge, und 
plaube mir, wenn ih Dir jage, daß ber 
Alte bald fo zahm fein wird, daß er Dir 
aus der Hand frißt.” 

Obwohl unferCharlie feine Ahnung da» 
bonhatte, was feinyreund eigentlich beab- 
hehtige, jchrieb er doch an Doris und er= 
hielt aud) umgehend den Beſcheid, daß 
ihr Vater am näditen Tage da und du 
fiſchen und ſchwerlich vorAbend heimkeh⸗ 
ren werde. 

„Schön,“ ſagte Jack Raggles, als er 
ihm dieſe Nachricht überbrachte. „Nun 
paß auf, was ich Dir ſagen werde. Mor⸗ 
zen Nachmittag Pusft 53 Uhr biſt Du an 
der Stelle, wo der Alte fiſcht. Richte es 
aber fo ein, daß er Did nicht 
demerft, während Du jelbit ihn Iharf 
im Auge behältit. Das Uebrige ift meine 
Sadye.” Ehe Charlie fich’s verfah, hatte 
Sad ihn zur Thüre hinausgejchoben. 

Am nähiten Nachmittage, zur verab- 
vebeten Stunde, ftand er auf feinem Po: 
iten, erwartungspoll dem entgegenfehend, 
was die nädfte Stunde bringen 
jollte. Ein mächtiger Baum entzog ihn 
den Bliden de3 Herrn Thornton, der in 
einem Heinen Boote fat und unverivandi 
in's Waſſer ſtarrte. li, 

„Was fol ih denn nun eigentlid 
hier ? veflectirte Charlie. „Da hab’ ic) 
den Alten vor mir, jo nahe, daß ich ihm 
einen Stein an den Kopf werfen Fönnte, 
ivenn ich e8 wollte, Aber was nüßt mie 
das? Was mag Jad nur im Schilde 
führen? Db er mid anführen will? 
Nein, dazu Tenneich fein branes Herz zu 
gut. Mebrigens ift das hier ein verd..... 
ungemüthlicher, Aufenthaltsort. Die 
Beine thun mir wehe und wenn ich mic) 
rühre, fo entdedit mich der Alte und dann 
it Alles aus.“ 

Der „Alte” Ließ fi) unterdeflen nicht 
jtören. Ohne zu ahnen, daß ber „infos 
lente dumme Junge“ hinter ihm jtehe, 
zog er behaglich ſchmunzelnd Fiih auf 
Fiſch aus dem Waſſer und rauchte dabei 
gemüthlich eine ſeiner ansgezeichneten 
Tigarren, die Charlie nur zu gut kannte. 
Plotzlich ſchaute er auf ſeine Uhr, ſchüt⸗ 
telte den Kopf und begann dann die An: 
geljchnur einzuziehen. Er wollte offen 
bar aufbrechen. Dem armen Charlie 
Ihlug das Herz Generalmarih. „Alles 
bergeblich”, dachte erund machte fich bes 
reits darauf gefaßt, von dem Alten in 
feinem Berjted ertappt zu werben. 

In dieſem Augenblick geſchah etwas 
ganz Unerwartsied. Hinter einem Stein 
damm nämlich, der fich unteit derStelle, 
an tvelher Herr Thornton fijchte, in’s 
Meer erſtreckte, ſchoß plötzlich blitzſchnell 
eine wunderhübſche kleine Dampfyacht 
hervor, direct auf das Boot los, deſſen 
Inſaſſe ſchrie und wild mit Arme und 
Beine geſticulirte, um einem Zuſammen⸗ 
ſtoß, der ſehr unangenehme Folgen für 
ihn haben mußte, vorzubeugen. Der 
Steuermann der Dampfyacht ſchien in—⸗ 
deſſen mit Blindheit geſchlagen zu ſein, 
das Boot exiſtirte augenſcheinlich gar 
nicht für ihn, noch 20 Fuß, jetzt nur noch 
10 Fuß, noch ein Moment, ein heftiger 
ob und der arme Herr Thornton Tchof 
fopfüber in’3 Wafler. 

Im nächften Augenblide aber wa 
au Charlie Ringmwood, der Alles mit 
angejehen und jofort begriffen hatte, 
welche Rolle ihm in der ganzen Komödis 
werthbeilt mar, jchon zur Gtelle, 
sm Nu hatte er fich feines Nodes entle: 
Yigt und ivenige Augenbtide fpäter hatte 
:r den zappelnden und pujtenden alten 
Heren an Bord der Dampfyacht gebracht, 
yeren Steuermann natürlih Niemand 
ınder® var, als unfer alter Freund Jad 
Naggles, der fich jett mit zerfnirjchten 
Miene Herren Thornton näherte: 

„Ich bedauere wirklich aufrichtig, ges 
‚hriter Herr, dag —“ 

„Der Teufel ift Zhr geehrter Herr, 
richt ich“, unterbrady ihn der alte Herr 
vüthend, „ich werde Jhnen einen Prozeß 
wfhängen, wifjen Sie das, Sie Grün« 


I ichnabel, Sie’leichtfinniger Patron. Sch 


verde Sie lehren, anftändige Menfchen 
iber den Haufen zu fahren.“ 

„Aber, mein Herr, ereifern Gie fi 
och nicht jo. Sch verfichere — 

„Richt reifen?! Sind Gie denn 
janz von Gott verlaffen! Nicht ereifern 
'oll ich mich und wäre um ein Haar elen» 
Yiglich erjoffen, wenn—ja, ver ijt denn 
sigentlich mein Zebensretter ?” 

Charlie, der fi bisher im Hinter 
zrunde gehalten hatte, trat jet vor. 

„Sie, Herr Ringivood—oder vielmehr 
Du, Charlie? Bei Gott, Du bit ein 
sraver Kerl.“ 

„Aber, ich bitte Sie, Herr Thornton, 
‚ch that ja nur, was jeder Andere auch 
ın meiner Stelle getban haben würde.‘ 

„Ad was, jeder Andere, Sieh’ Dir 
yen Burjchen da an. Hat er mir gehol- 
ten, alsich im Wafler zappelte ? Hater 
nicht ganz feelenvergnügt zugegudt, tie 
ich in der vermaledeiten Prüte herum: 
plätfcherte. Nein, Alles was Recht ift 
Du bijt ein braver Junge.” 

„Wollen Sie denn aud) vergejjen, was 
ih neulich über die Dampfvacht —“ 

„Pitt nicht fo laut. Jm Vertrauen 
jefagt, mein Junge. Du haft Necht ge: 
yabt, ih war wirklich ein alter Narr, 
denn jo eine Dampfyacht ift das nieber- 
trädhtigite Ding auf Gottes Erdboden. 
Die meinige fteht. von morgen an zu 
Verfauf.— Wollen Sie fie vielleicht kau⸗ 
fen, damit Sie noch mehr Unheil anrid- 
ten Eönnen ? Ich Lafje fie Ihnen billig.” 
wandte er fih mit giftiger Jronie an 
Jad Naggles, der no immer mit treff- 
lich gefptelter Bejtürzung vor ihm ftand. 

„Run, nichts. für * fuhr er 
dann gutmüthig fort, „Sie haben mir 
da eine gute Lehre gegeben und die ift 
etwas werth. Jetzt a 
mein Junge, wir müſſen nach Hauſe ge- 
hen, um uns umzukleiden. Ob Du mit⸗ 

hen ſollſt ? Na natürlich ! Mit meiner 
Doris var eö feit jenem Abend — Du 
weißt jhon — fo wie fo nicht mehr zum 
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al |... Ein verfeahter Orden. 


er fomm, Charlie, 


En BE 
IT 


E38 mögen etwa zehn Jahre her fein, 
ba rief der Feu M Barter in 
Detroit in Verbindung mit mehreren 
Freunden einen nenen Orden in’ Les 
‚ben, det‘ den Namen „Royal Adelphi* 
erhielt. Die Mitglieder, weile nur ein 
geringes Eintrittägeld, wenn wir nit 
irren, zwölf oder fünfzehn Dollars be 
zahlen mußten, und denen im Frank 
heitsfalle, je im Verhältniß zu ihren 
ZJahresbeiträgen, 89, $12 oder $15 
möchentlishe Unterjtiigung bezahlt wurde, 
während ihren Hinterbliebenen im To- 
»desfalke $1000, reip. 82000 oder $3000 
ausbezahlt wurden, vermehrten fich ge: 
radezu riejig und vor zwei Jahren nod) 
betrug deren Zahl meßrere Hundert: 
taujend. 

Der Orden zählte in Detroit allein 
egen achttaujend Mitglieder und galt 
ür jehr ficher, da die Aufnahnebedin: 
gungen von Kahr zu Jahr verjchärfi 


wurden und e3 zumeist junge Leute wa: | 


ren, die fich zur Aufnahme meldeten. 

Do, wie mit meisten derartiger Ge: 
fellihaften, weiche für wenig Geld viel 
verjpredhen und auch wohl bieten, fu 
lange e8 eben gebt, jo trat auch für die 
„Royal Adelphi“ die Zeit ein, wo der 
Krach unausbleiblich jein mußte. Ber: 
gebens hatte der Gründer, Marjchal 
Barter, darauf aujmerfiam gemacht, 
daß entweder die Sfranfenunterjtüt: 
zung3beträge heruntergejegt ‚oder die 
Gebühren erhöht werden müßten. Er 
wurde überjtimmt und das Unglüd ging 
feinen Gang. Dit aber erjt einmal in 
einem herartigen Orden das Mihtrauen 
wach geworden, dann folgt auch gaı 
leifht der Krach und jest haben dir 
Supreme-Beamten beichlojjen den Or: 
den auizulöfen. Rüdftände zum Be: 
trage von $50,000, für welche abjolui 
feine Dedung vorhanden ijt und welche 
faft ohne Ausnahme Lebensverjiche: 
rungögelder vorjtellen, find vorhanden 
und fünfzig Wittwen find um ihre For: 
derung gebracht worden. 

Bergeben: wurden Anjtrengunger 
gemadt, durh eine Reorganifirung 
neues Blut in den Orden zu bringen, 
diejelben jcheiterten und mußten jchei: 
tern an dem leider nur zu wohl begrün: 
deten Miftrauen, welches jich panifartig 
unter den Mitgliedern breit gemadhjl 
hatte. Dazu famen noch jchwere Be: 
fchuldigungen, welche auch ihren Weg 
in die Brefje gefunden haben, da die 
financiele Verwaltung des Ordens eine 
fehr lare war. Co ijt über die Ein: 
gänge der Pranfeugelder nie genau 
Buch geführt worden, und eine nnent: 
wirrbare Verwirrung herriht. Sehr 
zu bedauern ijt, daß viele, viele Tau: 
jende von zumeijt armen Leuten, ami: 
lienvätern etc., um die geringen Erjpar: 
nifje gefommen find, welche fie der uner: 
gründlichen Kafie des Ordens anver: 
traut hatten, in der Hoffnung, dort für 
die Tage der Noth einen Anhalt zu 
\inden. 


. 


— Ein origineller Drud- 
fehler. Die „Vofl. Ztg.“ brachte in 
ihrer „Journal und Bücerfchau” fol: 
gende Notiz: „Einem, mie e3 fcheint, 
längit gefühlten Bebürfniß abzubelfen, 
jol nun vom 1. Dftober ‚dv. $. eine 
„Deutjhe Kanzel: und Bet-Zeitung“ im 
Verlag von Licht & Meyer in Leipzig 
und zwar wöchentlicy einmal im Format 
der Oartenlaube erfcheinen.” — Der et: 
was twunderjame Titel (jo bemerkt hierzu 
die „„Kreuzeitung‘‘) nöthigte uns ein 
leichtes, zweifelndes Kopfichütteln ab. 
Plöglih fiel e3 uns ein, daß ung wor 
wenigen Tagen ein Cirfular ber Leip- 
jiger Firma Licht & Meyer zugegangen 
ar, worin fie auf die „„Deutiche Kegel: 
und GSfat-Beitung‘ aufmerkfjam madıt, 
welche vom 1. October ab wöchentlich 
in ihrem Berlage erjheinen wird. Wir 
haben e3 da mit einem in der That über- 
tafchenden originellen Drudfehler zuthun. 

— Rindermund. Tante bringt 
ber Eleinen dreijährigen Hedwig ein 
Stüdchen Biscuit mit. Die Kleine greifl 
iofort danah. Da jagt der Papa: 
‚Aber, Hebivig, wie jagt man, tenn 
man Etwas befommt „Mehr! jap 
Hedwig ganz jtramm.. 

— Borlaut. Onkel: Ab, Kind, 
(aß mich aufrieden, ich habe den Kopf 
jeute jo vol? Mama (daızwiihen): Mit 
vas denn, lieber Karl? Elly: Aber, 
Mama, a Dir’s ja jchon fo oft gejagt, 
va der Onfel den Kopf voll Stroh hat, 


Dan Houten’3 Cocoa — Größter Verfauf in der Welt. 


Der lärmende und Aufjehen erregende 
Antrieb diefer Zeit bezüglich des faljchen 
Eindruds würde wohl viel dazu beitras 
gen, Alles für wertlos zu halten, weil 
Eins ſich als unwerth erwieſen. 

Als wenn es keine Stäubchen in den 
glänzendſten Sonnenſtrahlen gäbe! 

Oder Cometen zwiſchen Sternen! 

Oder Cataracte in friedlichen ſtillen 
Flüſſen. 

Sind deshalb alle Heilmittel werth⸗ 
los, weil ein Heilmittel das zu erfüllen 
verſagt hat, was es zu thun vorgab? 
Sind alle Aerzte Schwindler, weil ein 


Arzt einen Patienten hat ſterben laſſen 2 · 


Es bedarf eines ſcharfen Blickes und 
eines ſchärferen Gehirns, um zu ſon⸗ 
diren — um die Scheidungslinie zu 
ziehen. 

„Man jagt“, daß Dr. Pierce's Gol⸗ 
den Medical Discovery und Dr. Pierce's 
Favorite Prejeription QTaufende geheilt 
haben. 

„Man jagt”, daß für ein jhwächliches 
Syſtem Nichts beſſer ſei, als „Dis⸗ 
cobery“, und daß auf „Favorite Pre— 
ſeription“ ſich die Hoffnung einer jeden 
entkrãäfteten, ſchwachen Frau, welche ein 
Körper und Nerven ftärtendes tonijches 
Heilmittel bendthigt, ftüge. 

Und Hier ift der Beweis — 

Berfjucye Eins odet Beides. Falls 
fie „dir. wicht geholfen, benadjrichtige die 
Borld’s Dispenfarg Medical Affocias 
tion und du erhältit« dein Gelb wieder 


Erhebend! 


Bankier Goldſchmide. — Judge Ingerfoll ! Mein Sohn würde es für die höchſte Gunſt, 


‚für eine große Ehre halten, wenn €: 
Sudge Ingerſoll. — Und w 


ihm eine Ihrer Töchter zur Gattin geben wollten. 
se Derjelben zieht er vor? 


Bankier Goldſchmidt. — IH will ihn rufen; er fanın e8 dann jeldit jagen. 


Sudge Ingerfoll. — Und ih will meine 


Mädhen rufen damit er jelbjt wählen fan, 


Hier find jie. Ih will nureises zu ihren Gunjten erwähnen — fie alle gebrauden Sapolio! (Tableau)e 


Friſche Fiſche, gute Jiſche. Mädels die 


Sapolio 


gebrauchen, bekommen ſchnell Männer! Sapolio iſt eine Seife in Kuchenform, vorzüglich jür alle 
Reinigungszwecke mit Ausnahme derer einer Laundry. Verſuchtd 
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für Unerwadfene und Kinder, 


> 
„Gaftoria eignet fih für Kinder fo gut, dag I 
e3 empfehle al3 vorzüglicher wie alle mir befunnten 


Recepte.“ H. 0. Archer, M.D,, 


111 En. Ogford Sta Brostiza, N. F: 


gewidmet 


find viele Menfchen, die A | 


fälle von Suiten, Erkältung 
u. f. w. vernadpläffigen und 
in die bösartiafte afler 
Krankheiten, die Ehtwinds 
fucht, ausarten lajien. 

Eine bewährte Deutihe 
Saudargnei und ein mahs 
red Seilmittel der Nas 
tur finden wir in dem 


Sieben Kräuter Auflen:Balfam 


deiien heilfame Wirkung XZawfende bezeugen, u. U 
Frau Winter: £ 

Ebicago, Dttober 1890. 
Geehrte Herren! 

Men Diann und meine fieben Kinder Iitten viel an 
Suiten. Alle mögliden Mittel wollten nicht anfchlas 
ir fo daß ich zuweilen da® Schtimmfte befitrchtete, 

i8 mein Nabhbar mich bewog, den Eieben Kräuter 
Suiten: Baljanz zu probiren. Sept möchte ich wicht 
ohne denfelben fein, und ich fürchte den Huften nicht 
mehr. Achtungsvoll 

Frau Julius Winter. 


Stickhuſten, Bräune, Brouchitig, Afthma, 
Influenza und Halsweh empfohlem 

Der Huften-Balſam kurirt ſofort den hart⸗ 
naäckigſten Suſten, welcher Art er auch ſein mag, 
und die Schwindſucht im Anfangsſtadium, und 
giebt große Erleichterung, wenn ſie ſchon vorgeſchritten. 

Für Kinder iſt er ebenfalls ſehr empfehleuswerth. 
weshalb viele vorſorgliche Mütter ihn zur Hand halten 
und ihm vor anderen Mitteln den Borzug geben. 

Gine ausführlide SGebrauhsanmweijung be 
gleitet jede ylaiche. 

In allen Apothefeu zu haben. 


Preis pro Flajche: 25 Gent#, Inos3mtiadibos 
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186 ©. Elarf Str., Chicago, SU. 
Etablirt feit 1851. 
Deralte undbewährte 


Arzt und Wundarzt, | 


= e v 
3 behandelt noch und ftet3 mit größter Gefchid | 
| lichkeit u. beitem Erjolg alle geheime, nerz, 
| vaje, hronishhe und private Sraufheiten | 
2| beiber Geſchlechter. Confultation perſönlich 

| oder brieflih in deuticher oder engl. Sprache | 
| ufentgeltlich und geheim. Stunden von 9 bi8 
“| 6,30, Mittwoch und Sonnabend von 8 bis 8, 
| Sonntags von 9 bi 12. 

F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut, Bluts, Gejchlechts- u. 
Frauen⸗Krankheiten. 

186 Sud Elartk Str., Chicago, Ill. 
WVW. M. IEDB. 
SALOON & BOARDING HAUS, 
66 Ganalpsri Ave., Ede Zeiterfon. 

EI Norddentige Küche, _-20f6jdid1md 
Jmportirten Elivowiß u. Nordbhäufer. 


alten Arzt 
gia va 


a 
od in 


Conſulti 


Baunscheidtismus. 
Die weltberühmten ähten Baunrigeidt’ 
ihen Heilmittel find die einzigen, die jede 


Krankheit in furzer Zeit euriren, nachdem andere Mit 


tel ihren Zweck verfehlten. In ihlimmen Fällen von 
Duphteria, Lungenkrankheiten u. j.w. haben fi 
dieſe Mittel als ſchnell wirklend und erfolgreich bewährt. 
Zu haben bei 1913200 
C. SCHWEINFURTH, Baunscheidtist, 
30 Sullivan Str., oben, nahe Gocthe Str. 


Dr. Dodds 


midntet jeine beiondere Aufmerfiemfeit allen 
&roniichen Krankheiten. Geheime Geichlechtd: 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden umd 
bösartige Geihwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con— 


fultatiox frei. 139 ©. Mailen Str. 


u Friine wieber zu erlangen wünjcben, ſollten nicht J 
Bi yerfäunien, ven „Sugendfreunn‘’ zu Teien, | 
H Das mit vielen Kirantengejbichten erläuterte, IM 
Ireichlich ausgeſtattete Werkt, gibt Aufſchluß über 
ein nenes Heilverfahren. wodurch Tauſende J 
ürjeiier Zeit obne Berufsſtörun 
echts trankheiten und den Folgen 
ugendjünden wicderhergeftelli wurden. J 


Schtyache Frauen, 
ji euch Erhntüiche,ncroöte,bleihiühtige und finder- 8 


N ——i erfahren aus dieſem Buche, wie die 
volle Geſundheit wieder erlangt und der heißveſte 
Bunſch ihres Herzens erfüt werden Tann. 

Seilverjahren ebenſo einfach als bilig. Jeder ſein 

elgener Arzt. Schidt2586ents in Stampss und Ihr 

mint das Buch verſiegelt und frei zugeſchickt 


von der 
| Ve Beraten 





Caſtoria heilt Kolit, Stuhlgangstlagen, 

Aufſtoßen, Diarrhöe und ſauren Magen, 

Macht Wuͤrmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
O hu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Tre CENTAUR COMPANY, ?7 Murray Street, N. Y. 


Preis 
51.50 


olinjere $25-Wagen Eoften überall 832, 
Die größte Auswahl don 
Zinder-Wanen, BRohrftühlen und 
Rohr-Achhankelftühlen 


| findet man in der Chicago Willow & Rittan 

Die Beitändtheile ded Sieben Aräuter Suiten» | 
Balfanıd toerden von den berühmteften Werzten | 
Europas und Amerifad al3 die beften Mittel zur Be» | 
bandlung der erfrantten Bujtröhre, dev Lungen | 
und ded Kehlkopfes bezeichnet, jowie zur jicheren Hei» | 
lung von Suften, Grlältung, Berſchleimung, 


Works, Ro. 268 &. Halfte» Str. No. 268. 
Wir verfaufen Minderwagen billiger. als irgend * 
ein Haus in Chicago. Alle unjere Waaren find unjez 
eigenes Fabrikat. Bitte jpredt vor und übers 

zeugt Euch. Vergekt nicht die Nummer 
38585 South Halsted Str., 

Ede Harriion uud Blue Zöland Ave. 

14fbamſadidos 





KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 ®. Dla« 

u diion Str. Wir verfaufen direkt und 
Arendt eriparen bem Käufern $3 Mid 88 an 
—— jedem Wagen. Wir repariren,. 
vdvertauſchen und verkaufen auf wö⸗ 
KERN chentlide Abzahlungen. Bringt 

\ dieſe anzeige mit un hr bes 
tommt mil jedem Wuger einen 


dübſchen Spitzen⸗Schirmi. Fabril aud Abends offen. 


85.00 baar, 85.00 monatli. 


EI Rauft 850 wert Möbeln, Teppiche und Defen zum 
billigen Bnarpreije. Sieb.dın 


Sterling Furniture Co, 
267 8. Madiion Ste, 
Offen Abends bi39 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


BORAX 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight, 
° ASK YOUR GROGER FOR IT, 








Dr. EMRICH. 

EP” Spezialität: Frauen» und inderkranfheiten. 
Spredftunder: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Rahm. 
467 W. CHICAGO AVE., Ecde Aſhland Ave. 

Zelephon Jia. 7250, Aiep1js 


Wehtern Medical & Surgical Ynftitute, '129 
8a Salle Str, De. M. Greer, jeit30 Jahren 
praftiirend, giebt freien Rath über alle fpeciellen Näne 
nerfrantheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel turirem 
fofort. Ein fiheresMittel gegentervenfgwädenm, 
Sprechſtunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12. ni3,1jb 


An Damen! 


DaB berühmte und als unihädlich ‚befannte Haas 
tertilgungsmittel zi haben bei Frau ®. Reif, 313 
Mitwaufee Ave, 2 FL. Gefihtähaare in 2 Minutes 
entjerut mit Wurzel. im 


EA rn BORSCH, Optiker 
ur 102 —— —— 

ie Sehtkra rer Augen. 
E. WASHINGTON ST. Zufriedenheit garantirk 


Die beiten umd billigften Bruce 
bänder fauftman betn Fabrilane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
183 Glarf Str., Ede Madijom, 


Bandwurm Mittel, Tr eaaae* 
Man achte genau auf die Gensuummer| om 


Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarst, 


‚5113 2. Radifon Er. 
ofen: 119.5 Meniien Ei: | Zimmer & 


a C. SCHROEDER, 
Deutfcher Bahnarzt, 


413 MILWAUKEE 
Ede Garpenter Str. — Rünftlihe Zähne m. 
lungen eine Spezialität. Ine 108 
Sonntags offen. Iäjähe. 





Sen SEE Se ie 


- Bentepofitikern! 


Wardbummlern 
und Poſſen! 


Macht der ſauſen Ringwirlh— 
ſchaft der Regulären 
ein Ende. 


Garter H. 
Harrison 


** 


für 


Mayor! 


Heute Abend, 


den 26. März, 


Große 
Jiiallen- 
° Verlanmlung 


in der 


Vorwärts: 
Turnhalle 


an 1W.12. Str. 


| dertö) ganz Europa durch) jeine Tollbei- 


Erler 9. Huctiſon, 
Srank Enmler, 
Stank Wenler 


Und andere Bürger Wer: 
den ſprechen! 


Ale Bürger, die gegen die 
Anmafung einer corrupten 
Clique find, die fich von einer 
gewöhnlichen Partei-Oraganifa- 
tion zu einer Schaar von politi- 
jchen Aemter-Schacherern ent- 
widelt hat, jollten dieſe Der- 
fammlung bejuchen. 

Die englifche Prefje tit gegen 
unſere demokratiſche Dolfsbewe- 
gung, jedoch der geſunde Sinn 


des Volkes iſt' mit uns. 


ſRommt zur Verſammlung 
und liefert den Beweis! 


Kommt und hört, wie 
eure Steuern vergeudet 
werden! 


Zeigt durch Maffenbetheil- 
gungsan der Derfammlung, dag 
die deutichen Bürger gegen PP: 
litiſche Despoten in's Feld 
gezounen find! 


ſelmann. 
mit den Vorbereitungen zu einer Pilger⸗ 





| 


| 


—— 


Stine von J. O. Sanfen. 


Unter Whim verfteht man in Eng« 
fand bizarre Eigentbümlichteiten eines 
Dienichen, Die an Narrbeiten fireifen, 
aber nicht als jolche behandelt, jondern 
geduldet, belacht oder bemitleidet wer: 
ben, fofern jie nur niemand fchaden, als 
höchſtens ven Betreffenden felbit. Die 
Annalen des engliihen Toltsleben! aus. 
alter und neuer Zeit wimmeln von Beir 
fielen joldyer Bizarrerisen, die in an⸗ 
beren Ländern unfehlbar den damit be= 
bafteten Schrullenmenichen in ein Srren: 
haus gebradt haben würden, im freien 
Ssnielreich aber nur Gelächter und Achjel- 
zuden erregen, weil bort von jeher der 
Grundjaß galt, daß Jedermann nad fei: 
ner Zaune leben könne. 

Der merftwürdigfte aller whimsical 
men ivar, Eduard Wortley Montague, 
geboren zu Hort im Jahre 1714 als älte: 
fter Sohn der durch ıhre Briefe über die 
Türkei berühmten Lady Montague. Dem 
reichen jungen Erben gefiel ed nicht, im 
prächtigen elterlihen Balajte zu Ichen, 
und ebenfowenig im Wejtminjterlollege, 
too er eine ftandesgemäße Erziehung er: 
Ealten follte, um bdereinjt als Stamm’ 
balter eines alten Gejchlehts und PBait 
bes Nieich8 eine wichtige Stüde des Staa- 
teö zu werden. Er batte eine jeltfame 
Leidenjchaft für niedrige Lebendverhält: 
nifje gefaßt und fühlte jich hödjt un- 
lüctie in dem Gedanken, der Sohn ei⸗ 
nes reichen und vornehmen Mannes zu 
ſein. In einem Alter von neun Jahren 
entlief er, um Schornſteinfegerjunge bei 
einem ſtets betrunkenen Meiſter im elen⸗ 
deſten Staditheile Londons zu werden. 
Die ſchlechte Koſt, die ſchmutzigen Lum⸗ 
pen, die fürchterlichen Prügel, die er er⸗ 
hielt, ſchienen ihm das höchſte Glück des 
Daſeins zu ſein, und er gecieth in Ver⸗ 
zweiflung, als nach neun Monaten ſeine 
Angehörigen ihn endlich entdeckten und 
mit Gewalt in den Montaguepalajt zu: 
rüdtrangportirten, : 

Seine befümmerte Mutter bot Alles 
auf, um den Knaben von der jeltiamen 
Krankheit feine3 verichrobenen Geijtes 
zu beilen. Doch vergebens! Er ent: 
lief wiederum und wurde Laufjunge bei 
einem Fiſchhändler, der in einem dum— 
pfen, feuchten Keller wohnte. Auch hier 
wurde er mit vieler Mühe entdeckt, in 
ſein goldenes Elend zurückgebracht und 
fortan ſcharf bewacht. Doch fand er 
einige Jahre ſpäter, als er ſchon ziem⸗ 
lich herangewachſen war, von Neuem 
Gelegenheit, zu entwiſchen. Als 
Schiffsjunge ſegelte er nach Portugal, 
entlief in Oporto ſeinem Kapitän, der 
zufällig den Stand des Jünglings ent— 
deckt hatte, und durchreiſte dann Portu: 
gal und Spanien als Knecht eines 
Mauleſeltreibers. 

Nach Jahren erſt kam er nach England 
zurück, wo er nun ein Gentlemanleben 
anfing, ſich durch hohes Spiel in Schul: 
den ſtürzte und alle möglichen und un— 
möglichen Thorheiten beging. Bald 
hatte er es ſo arg gemacht, daß er, um 
feinen Gläubigern, die ihn arretiren 
laſſen wollten, zu entgehen, nach Paris 
flüchtete, wo er ſogleich einen nicht näher 
bekannt gewordenen tollen Streich aus⸗ 
führte, der ihn in's Chateletgefängniß 
brachte. Daraus befreit und nach ge— 
troffenem Arrangement mit den Gläubi⸗ 


gern kehrte er heim und wurde trotz ſei⸗ 


ner Verrücktheiten Parlamentsmitglied. 


Nach dem Tode ſeines Vaters und nun 


im Beſitze eines ungeheuren Vermögens, 


ging er von neuem auf Reiſen und durch⸗ 
ſtreifte ganz Europa und das ſtille Aſien. 


In Konſtantinopel lebte er mehrere Jahre 
ganz nach türkiſcher Sitte wie ein Mu⸗ 
Als er in Italien ſich gerade 


reiſe nach Mekta beſchäftigte, ſtatb er 
plötzlich zu Padua im Jahre 1776. 

Ein Seitenſtück zu Montague war der 
famoſe Lord Baltimore, der ſeiner Zeit 
(im letzten Drittel des vorigen Jahrhun⸗ 


ten in Erſtaunen ſetzte. Er beſaß übri—⸗ 
gens die Mittel dazu, denn allein aus 
Maryland, welches vordem ſeinen Vor⸗ 
fahren als Lehen verliehen worden war, 
bezog er jährlich 42,000 . Im äußer⸗ 
ften MWeitend von London ließ er ein 
prachtvolles Haus im orientaliihen Stil 
erbauen, welches er dann bejog, um als 
Türke in London zu leben. Bald famen 
über das „Serail” des Yord3 viele jan: 
daldje Anelooten in Umlauf, und der 
Anmwille der öffentlichen Weinung brad 
in einer Flut) von Sarrifaturen und 
Gojjenbauern aus, der vielleicht ein nod) 
erniteres Straigericht jeitens der Volks: 
wutb gefolgt wäre, wern der Lord fi 
nicht zur rechten Zeit noch entfernt hätte, 
Gr a0g nady Neapel, wo er bald darauf 
ſtarb. 
Ein Driginal anderer Art war ein 
gewwifier Bamfield, befannt unter dem 
Nanten „Bizeuner = Bamfield“, Er 
ftanımte aus einer jehr alten und reichen 
Familie, ſchloß ſich aber als Jüngling 
iner im Weſten Englands herumziehen⸗ 
den Zigeunerbande an, mit welcher er 
Freude und Leid bis an ſein Lebensende 
theilte. Auf die Vorſtellungen und 
Bitten ſeiner Angehörigen, die ihn dem 
wilden Nomadenleben entziehen wollten 
achtete er nicht. 

Ein Londoner Bürger Namens Welby, 
ein reicher Mann, den einige mißliche 
Lebenserfahrungen zum Menſchenfeinde 
gemacht hatten, beſchloß, mitten in der 
lärmvollen Hauptſtadt ein Einſiedler⸗ 
leben zu führen. Er ſperrte demnach 
ſein Haus in der düſteren Grubſtreet 
hermetiſch gegen die Außenwelt ab und 
ſah bis an ſeinen Tod keinen Menſchen 
mehr, als nur eine alte Magd, die ihn 
bediente, aber kein Wort mit ihm ſprechen 
durfte. Dabei lebte er als richtiger 
Anachoret nur von Vegetabilien, und 
kein anderes Getränk kam über ſeine 
Lippen als Waſſer. Alle Anfragen und 
Rachrichten an ihn wurden ſchriftlich 
abgemacht und ebenſo erfolgten auch die 
Antworter. Sein einziger Zeitvertreib 
wardas Stubium aller möglichen Bücher, 
tbeologiihe Schriften allein aufgenom: 
men, Nie ließ er feinen Bruder, jeine 
Schweiter, feine einzige Tochter, jeinen 
Entel vor jih. En lebte er 44 Jahre in 
ber abjoluteiten jeibftgeichaffenen Eins 
famfeit und jtarb 84 Jahre alt, \ 

Won einem Gentleman Namens Tallis 
in W :zcefterfbire wird erzäblt. daf er in 
dem Wahne, jih auf andere Weije nicht 
warm balıen zu fünnen, 28 Jabre lang 
unausgejeht zu Bette lag. Er blieb das 
bei gejund und wobl bis in jein hohes 
Alter und, abgejehen von feiner fonder: 


a ang ee N 


— 


snderligng Tage machten und 


—— ee un 


mırd berichtet, daß fte die Nacht 
An die De ee 
Natur-auf den Kopf jtellten. Doc find 
derartige Häuze au in anderen Ländern 
nicht jelten vorgelommen, und ift-aljo 
biejer Whim nicht gerade zu. den außer- 
ordentlichen zu rechnen. 

Dagegen zeichnete fih Sir Thomas 
Bıyje, ein Edelmann in. Montgomery: 
Ihire, durch einen höchft eigenthümlichen 
Whim aud. Er tvar zweimal Wittiver 
geivordben und hatte die Särge mit den 
einbaljamirten Neiten feiner lieben 
Hrauen in fein Schlafzimmer ftellen 
lafjen. Die zweite grau ließ ich zu 
ihren 2ebzeiten aus‘ Gutherzigfeit, die 
ebenfalls als Mhim zu bezeichnen ift, Die 
Brille ihres Gemahls und den Sarg 
ihrer Vorgängerin im Echlafsimmer ges 
fallen. Als aber einige Jahre nad 
ihrem Tode Sir Thomas trog feiner er: 
ftaunlichen Liebe für die Hingeichiebes 
nen zu einer dritten Ehe fehritt, da wei- 
perte fich die erwählte Braut, Die Zeichen 
iprer beiden Vorgängerinnen im Zimmer 
je dulden. Die Eürge wurden alfo 
weggeihafft und in die Familiengruft 
gebracht. Sir Thomas überlebte aud) 
jeine dritte Frau und gleihjam, als hätte 
er nur auf diejen Moment gewartet, ließ 
ee Togleih nah ihrem Tode alle drei 
Zärge in fein Schlafzimmer ftellen. 
Nun jchien er genug Leigenzeiellichaft zu 
haben, denn er werbhzirathete jich nicht 
um bierten Dale, 

Vorietiva 70 Jahren wurde auf einem 
“eh Heineren Londoner Theater eine 
Weberjeßung des franzöfiichen Baudeoil: 
le8: „La laitiere et le chasseur“ 
(das Wildhmäbchen und der. Fäger) un: 
ter großem Beifalle häufig gejptelt. In 
yem Stüde hat der äger einen: Kampf 
mit einem Bären zu beiteben, den er im 


franzöjiichen Driginal durch kinen Mei: | 


iterichuß erlegt. Um die Szene mög: 
lichjt dem engliihen Nationalgeihmad 


anzupafjen, hatte die Londoner .Direl: | 


tion diejelbe auf eigenthümlich? Art ver: 


indert, nämlid den Kanıpf in eine funft- 


nerechte Bozerei verwandelt. Bär und 
Säger boren jich jo lange, -bi3 ber eritere 
am Boden liegt, worauf jich der Jäger 
auf den Ueberwundenen jest und eıne 
lange Bravour: und Triumpharie Jingt. 
Dieje Borerei war nun der Glanzpunft 


der jedesmaligen Boritellung und machte | 


bauptfählih das Glüd des Stüdes, 
Unter den Zujchauern befand jich re= 
gelmäßig ein junger Gentleman, ein be: 


geifterter Yreund der edlen Borkunit, | 
welchen eö nad einigen zivanzig Bors | 


itellungen doch endlich verdroß, daß der 
Bär allezeit der Heberivundene jein jolle, 
jwumal da der Schaufpieler, der den Fü: 
ger fpielte, ihm feinsswegs ein Meijter 
in Boren zu fein fihien. Aljo gerieth 
er auf den fhönen Whim, etwas Ab: 
wechjelung in die ©adye zu bringen, 
Er beitady mit einigen Öuineen den Dar: 
jteller.des Bären und Eroch jtatt jeiner in 
das Bärenfel, Am Abend der Vorftel- 


lung gerieth das Bublitum nicht wenig | 


in Erjtaunen, Die berühmte Scene 
fam, Dit gewohnter Unerjchrodenheit 
und Gicyerheit ging der Jäger auf den 
Gegner los, erhielt aber jogleich zu fei: 
ner äußerften Ueberrafhung fo fürdter: 
liche und Zunftgerechte Büffe, daß er fie 


nicht zu pariren vermochte, und bald ivar | Otadt lei 2 
| JEij in feinem eigenen Haufe. 
| wohnt fein früherer Berwalter — w. 


errjämmerlich zu Boden gejtredt. Da: 
rauf feste ih nun diesmal der fiegreiche 
Bär auf den Jäger und fang unter un: 


beihreiblihen Applaus des vollen Hau: | des He 
des Herrn — ſtlij geflogen kam und den 


ſes mit kräftiger Tenorſtimme die be— 


fannteBravour: und Triumpharie. Dies | 


ler Theaterjpaß galt allgemein als einer 
der beiten Whıms, die jemals ausge: 
führt worden find. 


Zord M., ein jhon ziemlich bejayrter | 
Bair des Neich& und Wittiver, hatte auf 
einem Zandgute bei Derby eine fchlaf: | 
Ioje Nacht. Während er fi) verdrieplich | 


über dieje Yatalität auf deinem Lager 


umberivälzt, Tommt er auf den auöges | 
zeichneten Whim, von neuem zu heivas | 
then, und zivar bas erjte beite ledige | 
srauenzimmer, welches er amı folgenden | 
Als es hell wird, | 
lteht er auf und Elingelt: der Kammer: 

biener erjcheint und erhält den Befehl, 
irgend ein unverheiratbetes mweibliches | 
Weſen hereinzuſchicken. Er holt ziemlich | 


Horgen jehen würde, 


verbußt die Haushälterin. Zu diejer 


jagt nun.der Lord: „Zieht jogleih Euer | 


beſtes Kleid an. Ihr ſollt mit mir nach 
der Kirche fahren; ich will Euch heira— 
then.“ 
ſchweigend; ſie wußte, daß ihr Gebieter 
ſchrullen behaftet ſei, und hielt ſeinen 


Antrag für einen ſeiner verrückten Ein- 


fälle. Eine halbe Stunde ſpäter fdagte 
Lord M. ſeinen Kammerdiener, ob die 
Haushälterin bereit jei. Er antwortet: 
Nein! und fügt Binzu, daß fie mie ge: 
wöhnlich ihre häuslichen Geſchäfte be: 
ſorge. Da verlangt der Edelmann, daß 
ſogleich ein anderes unverheirathetes 
Frauenzimmer kommen ſolle. 

Der Kammerdiener eilt fopfidhüttelnk 
hinaus und bringt einen Augenblick ſpä⸗ 
ter eine Hüchenmagd. die ex Draußen auf 
dent KHorridor getcoffen bat. hr wird 
nun derfelbe Auftrag, und fie, feder als 
die Hausbälterin, gebt jogleich auf den 
Hantel ein. — Eıligit zieht fie ibe, bejteg 
Kleid an und iymmt dann zurüd, um 
ben Gebieter an fein megebenes Wort au 
erinnern. Er fahrt auch ohne Berzug mit 
ibr nach der rächitern Dorflirde. Der 
Yfarrer wird brrauszetloyft und Die 
Trauung volljogen. So ivurde die reio: 
Inte Rüchenmagd eine vornebme Lady 
und Bairin, Nus dieſer ſonderbar ge⸗ 
ſchloſſenen Ehe ent'prang eim Sohn, ter 
ſpater im Oberhaus ſaß und zu den höch 
\ten Staatsimtern estporitieg. 

* Im Fabee 1776 ftarb in London ein 
Raujmann, der duch glüdlihe Börien: 
ivefulationen Rh ein Vermögen von 
50,000 Brand Sterling erworben batte, 
Dies Vermögen vermashte er einem Del: 
ier, der nicht Kaufmann war, mit der 
ionderbaren Kiauiel, daß er alle Tage 
wur Börjenzeit von 2 bis 3 Uhr Nase 
mittags fih auf der Börie einfinden 
ode. Geiwänhliche oder Witterungsv:r: 
bältnifje jolten ihn nit abhalten, nur 
Krantyeit allein jollte ein Entjchuidi: 
gungegrund. fein. 
erwieſene Urſache — hieß es im Teſta⸗ 
ment — ſollie ſchon durch einmaliges 
Verſäumen der Verpflichtung das ganze 
Vermogen fur ihn verloren ſein und ge⸗ 
wiſſen miſden Seiftungen zufallen. 
Teſtator wolſie hierdurch augen⸗ 
ſcheinlich der Borſe, an welcher er ſeinen 


Zeichthum erlangt hatte, auch noch nach 


ſeinem Tode eine Att von Ehre erjeigen, 
ee mac 

laverei rdufte t 
der Stadt entfernen, ald nur bed 


Ra 


| 
| 
| 


‘ 


einrthten, daß die Borſemen nicht Data 
über verſäaumt würde. Er wohnte i 


Weſtend uber eine halbe deutfche Mei 


von der Börſe, wohin er taͤglich fuhr, 
um von 2 bis 3 Uhr, ohne mit den 
eigentlichen Spelulanten ein Wort zu 
reden, dort auf und nieder zu ſpazieren. 
Er durfte nicht wagen, wegzubleiben, 
denn die verhängnißvolle Klauſel hatte 
geſetzliche Kraft und die Adminiſtratoren 
der milden Stiftungen, die für den Ver— 
ſäumungsfall ſo glaänzend bedacht waren 
hielten Agenten, die genau auf ſein Er 
ſcheinen Acht gaben, 

Zur Regierungszeit der Königin Anna 


erbaute ein Mr. Mahew in dem zu ſeit 


ner Herrſchaft Thomastown in Tippe⸗ 

rary / Irland, gehörigen Parke ein großes 

Hotel, welches 40 bequeme Wohnungen 

für Gäſte, ſowie Räumlichkeiten für die 

Dienerſchaft derſelben und ſchöne Stal⸗ 

lungen für die Pferde der Fremden ent— 

hielt. Jeder Gentleman, der Luſt dazu 

hatte, konnte ſich dort einquartieren und 

ſo lange bleiben, ſchmauſen und zechen 

auf Mr. Mathews Koſten, als es ihm 
| „efällig dar. Denn diefer nahm Feing 
| Bezahlung für die Bewirthung; feine 
Diener, die als Kellner fungierten, burf: 
ten nicht einmal Trinkgeld beanjpruchen, 
Statürlid war das mwunderlide Hotel, 
wo man alles gratis befam, immer von 
Iujtigen Gentlemen angefüllt. Der Spa 
dauerte lange Jahre und Vir. Mathen 
ivar jo reich, das er nicht dadurdy rui: 
niert ward. Gewih war. biejer Wbir 
in feiner Art nicht jo übel, 

Etwas Aehnliches leijtete einige Jahre 
fpäter Sir William Wynn, damals dei 
reihite Edelmann in Wale, Er gab 
jeinen Lantsleuten ein feit, das drei 
Tage dauerte und eines Königs würdig 
| ne; 18,000 Perfonen nahmen daran 
cheil. 

Um mit etwas Luſtigem zu ſchließen, 
| wollen ivir eine Sitte erwähnen. die in 
| dem großen Dorfe Dunmow Barpa in 
| der Grafichaft Ejjer za Haufe ıft., Am 
13. Jahrhundert hatte dort ein reicher 
| Bauer den Whim, in jeinem Teftamente 
ı rin Legat aufzufehen, durch welches Tür 
alle Zeiten eine Spedjeite jedem jungen 
Ebemanne d:8 Dorfes zugebiiligt wurde, 
| der ein Jahr und einen Tag. nad; der 
| Hotzeit öffentlich in der Kirche und vor 
vem Altar im Beijein der ganzen Ge: 
| meinde mit feisrlihem Eid e3 befräfti: 
| zen fönne, daß er während der genaun: 
ı ten Beit weder mit feinem jungen Weibe 
zezanft noch einen Augenbiid bereut 
pätte, fie gebeirathet zu haben. Die 
| Chronif des Dorfes erwähnt nur drei 

Männer, denen tm Berlauf von 600 

Sahren die ehrenvolle Spedieite zu theil 

wurde, Alle die übrigen Hunderte von 
| tungen Chemännerr hatten den Eid 

nicht ablegen fünnen, Und es herrſchte 
doch gewig von jeher nicht mehr Streit 
' und Unfrieden in Dunmow Barva zwi: 





| ben jungen Chepaaren als in der gan⸗ 


' ren übrigen Welt! — 
| Ein Prozef wegen eines Hahnes, 
| bildet in Selez, Goubernement Drel, ge‘ 


' genwärtig den Öegenftand de Gtgdtee‘ 


Iprädy8..., Der Fall ıft auch gar zu fo: 


' milch. An eiver der Hauptftraßen ber 


Stadt lebt ein früherer Gutsbeiiger — 
Nebenbei 


Beide halten Hühner. Nun gefchah cs, 
daß der Hahn des Herrn — mw in den Hof 


Hahn de Iehteren gründlich zerhadte. 
Dies trieb er. zum großen erger de3 


ı Heren — ffij jchon feit längerer Zeit. 


| Einjt gelang e3 dem — flij, den Stö— 
renfried einzufangen. Crfappte ibm die 
Flügel und feste ihn unter Arreit. Es 
vergingen mehrere Monate, als Heft 
—ſtij zufällig erfuhr, daß derRachbar be⸗ 





Die Hausbälterin entfernt ſich 


Ohne dieſe lettere 


teits längſt von der Arretirung feines 
Hahnes wußte und ſich mit der Abſicht 
trage, dagegen klaglar zu werden. Um 
nun ſeinem Nachbar zuvorzukommen, 
machte Herr — ſkij gegen Herrn — w 
beim Friedensrichter eine Forderung auf 
Schadenerſatz geltend. In dieſemSchrift⸗ 
ſtück machte der Kläger geltend, das vor 
stiva jechs Monaten er zivar einen unbe: 
lannten Hahn eingefangen babe, dad er 
ı aber erft Türzlib in Erfahrung gebracht 
habe, daß dDerjelbe feinem Nad;bar ges 
höre. Leterer habe, meint der Stläger, 
| feinen Hahn mit der Abjicht in den frem: 
den Hof gelejien, um ibn, dem Kläger, 
| Schaden zuzufügen. Der Hahn habe bei 
ihm, dem Kläger, 170 Tage gelebt, bi3 
deffen Zugehörigkeit in Erfahrung ges 
bracht vurde. Er habe täglich ein halbes 
Pfund Noggenbrot und reines Quellwaſ⸗ 
ſer erhalten — macht 88 Pfund Brot 
auf die Summe von 1 Rubel 70 Kop. 
Daher bittet der Kläger vom Beklagten 
einzutreiben: far Fütterung des Hahnes 
1Rubel 70 Kop. far deſſen Beaufſichti⸗ 
aung 5 Rubel, für Beſchädigung; der 
Blumenbeete im Garten durch den Hahn 
11 Rubel 20 Kop., im Ganzen die Sum: 
me von 17 Rubel 70 Kop. Herr — w 
ſeinerſeits ſtellte Forderungea: da der 
Hahn, wie. alle Nachbarn bezeugen köon⸗ 
nen, ſehr wohlerzogen ſei und er von 
Herrn — ſtij in eigenmächtiger Weiſe 
unter Arreſt gehalten worden iſt, ſo ba⸗ 
be Herr — ſkij ihn, den Kläger, offenbar 
ſchaädigen wollen, daher müſſe Herr — 
ſtij ihm, dem Kläger, allen durch die Ar⸗ 
retirung und lange Gefangenhaltung des 
Hahns erwachſenen Schaden verguten. 
Die 10 Huhner des Klägers hatten, da ſie 
ohne Hahn waren, im Laufe von 180 
Tagen keine Eier gelegt. Berechne man 
nun 1 Ei täglich per Huhn, fo habe er, 
der Kläger, alſo 1900 Eier oder MRu— 
bei eingebüßt. Yerner hätten die Hüh: 
ner. weil ohne Hahn, brüten lönnen — 
macht 10 HuSel. Er bat daher den Fries 
densrichter, von Herrn — Si] die Gums 
me von 37 Yiubel beizutreiben. Die 
Verhandlung in der Kammer des Fries 
densrirhters fand unter großen Andrang 
des Publifums ftatt. Der FFriedensrich: 
ter verurtheilte, dem Orlowi! Wert.“ zu: 
folge, Heren — ſtij zur Rückgabe des 
Hahns an Herrn — w und zur Zahlung 
von 5 Rubel 50 Kop. Schadenerſatz an 
denſelben. Beide Varteien waren mit 
dieſem Urtheilsſpruch höchſt unzufrieden, 
und die Sache durſte noch weitere Ver⸗ 
handlungen erleben. En 
: # 
— Was ift wahre Nächſten⸗ 
liebe? Wenn ein völlig prarislofer Arzt, 
mit allem nöthigen Verbandzeug im ber 
Hand, ftunderlang vom Yenjter. aus ei: 


Er Corn bei je 
und da 
Serhelbe einen Singer abhadlt. 


ner. Arbeit zuficht . 
ai wartet, 4er 
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Eine 2 Pfund-Kanne Tafel-Brombeeren :... .... 
Mired-Pidle., per Slafche......-. 


Chow-Chow, per Slafche 
Toilet Cheer-Seife, per Stüd 


Eine 60 Pfund-Bor Cream Eity-Seife für -. +... ......- 
Alter und trodener Popcorn, per Pfund 


Große Dopcorn-Poppers, jeder 


Ein 4 Quart ovaler Eimer, mit Shmiedebled-Dedel-. ...-- 


Iron Spiders, jedes 


Handled Eifen-Griddles, jedes ... 


Ein Ho. 8 Eifen-Herd-Keffel, jeder -...--. 


Ziferne Kochtöpfe, ieder.. ......-- 
Bronzirte Shelf-Ceijten, per Paar 


Bleherne Jelly:Cafe-Pfannen, jede .... 


Große Fupferne Cheefeffel, jeder 


Swell-Handle Federhalter, per Dußend 


7 Cents 
9 Cents 
9 Cents 
5 Cents 
$1.89 

5 Cents 
5 Cents 
5 Cents 
15 Cents 
9 Cents 
21 Eents 
25 Cents 
Cents 
Cents 
95 Eents 
5 Cents 


...0.. 
er on .0» 
nn. Eee. 
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Apfelholz-Pfeifen, mit gebogenem Rohr, mit oder ohne Dedel, 


7350. Kautfhud:-Srifirfännte, jeder 
Ein 20 Pfund-Pail Srucht-Conferven für 


Ein großer, fetter, gelber California Pfirfich, 


Süße Chocolade, per Stücd 


Eine 2 Pfund-Kanne Roaft Beef für .... 

Beftes Salad Dreffing, per $lafche........- 
Shoudy’s Telephone Seife, ganze Pfünd-Stangen, jede 
Eine 2 Pfund-Kanne Bartlett-Birnen für 

Eine 5 Pfund-Kanne California Spargel .... 


Große Büchfe Senf-Sardinen für 
Eine Slafche Tiny Tim Pidels für 


Eine 2 Pfund-Kanne confervirte Stachelbeeren für 
Eine 5 Pfund-Hamme California Pflaumen für 

Eine 5 Pfund-Kanne California Muscat-Trauben für 
Londenfirte Gebirgsmilc; (gleich der Highland), 
4 Pfund Kadhtifh- Java-Kaffee für... ...0.2.0 22202220... 
Diertel-Bor feinfte London Layer Tafel-Rofinen für 


1 Pfund-Büchfe Alasfa Labs fü 


Ein 20 Pfund:Pail reines Srucht- Jelly für............ 
Swift & Co.’s beiter Californifcher Schinken, per Pfund.... 
Ein 1 Pfund-Padet gemifhtes Dogelfutter 

Ein I Pfund-Padet befte Corn-Stärfe 

Eine 5 Pfund-Kanne California Tafel-Pfirfiche .... 

Eine I Pfund-Holzbor Rob Roy Rauchtabaf 

Eimt Pfund-Leinenbeutel Golden Weit Rauchtabat 

Eine 5 Pfund-Kanne füge Wild-Brombeeren............ 


r 


Ko-Ko: ne Wafchpulver, per Dadet 


Preparirter Senfin gefchliffenen Gläfern (Srappe-Glas), jedes 
Californifche getrodnete Birnen, per Pfund ...... 


Für die Binder, 


Spielzeug, Polizei-Laternen, jede 
5 Porzellan Allie Marbles für 


0 peliute Hlasbles 0.0. nassen 
Ein Dorrath von Brieftafchen 
ı Tajchen, Spring Tape Y’Ta$, 56 Zolllang, Glasbehälter, jedes 


12 Glas Agate Marbles für... 


Kinder-Sarnitur, Mleffer, Gabel und Löffel, alles für 
Gläjernes Tintenzeug in fancy ladirten Gejtell, jedes...... 


er 


B.R. Eagle & Eo.’s „Beft Minnefota Datentmehl 


Unter „Zeit“ Patentmeh! wird ausfhliehlic) für and don einer der beiten Müsten Mintefotzs. 
E3 wird gemadt aus ausgewählten No. 1 Hartweizen nd ivir gavantiren, da c5 das 


hergefteilt. 


J 
8 


19 Cents 
5 Cents 
Il Cents 
10 Cents 
352 Cents 
123 Cents 
4 Cents 
73 Cents 


per Pfund .... 


> Cents 
Cents 

5 Cents 
10 Cents, 
$1.00 

68 Cents 
9 Cents 
69 Cents 
63 Cents 
23 Cents 
6 Cents 
18 Cents 
25 Cents 
19 Cents 
17 Cents 
5 Cents 
7 Cents 
10 Cents 


per Kanne.. 


€ 
ı Cent 
ı Eent 


ı Cent 
ı Cent 
5 Cents 
5 Cents 
8 Cents 


nun Un 


N Ay 
af,B> N 
8% Rh 


95.68 


2 


feinfie Mehl im Wrarkte ift und jederzeit zufriedeniteät. 


— 


Gold 


Diamond Medal Patentmehl, per Bri 
Feinftes altes St. Louis Winterweizen-Mlehl .......... 


— .. 
33 Stüd Standard Yyamilv 
Babbitts beſte Seife 
Farbaunts Santa Craus ......... 
Werks deuntſche Mottled Sei 


” 
” 
” 
" 


Kirt3 Write Eloud Geife... -. -....: 


Früchte in Blehbüdfen. 


en Rod Mlinnefota Patentmehl, per Brl.... 


' Guter ungebraunter Kinfaffee, @ Biuud.. 


@ Büdfe. @ Dub. 


2 Pd. Sünie Erdbeere. ............12% 8 
Bücie eingemante Erdbreren..19 
Tüdje Tatek-Fliride..........20 
Buchſe fein ſte Californiſche Tafel⸗ 

— — °7 
Bichie Cal. ErersFilarmen .. .17 
Bünde Cal. Gl) Drop Pla 

TE BEER —— 17 
Sütie Salif, Ereen Gags3.....124 
Bürie Eatif. Apritoien........21 
ſe geſchnitene Pinecpoles. 15 


.12 


ap. 
3 yid 
3 Pfd 


IE. 


3 Fb. 


spip. 
337 
2 vid. Buchſe 


2 Pid. Büchſe Stachel bee rten. 


Gemüle in Blechbüchſen. 
S Büchſe. 
Büdje Kima Bosnen......... 10% 
Bid Etringle; Pobsen..... 7 
Büchie eobacche Yosien. .... 2: 
Yazzie 108: Rartdifeln ........:B 
zuoR 10 
SB. Büdie Hanıy Marrom Crofen. Tl 
syr. Ligie Snlid Dieat Ismatoed.. 9 
Seine franzölihe Mile... a 
Heine kleine franzöfite E-bien 
2 Pid.-Dücie „Yaby“ Stweit Corn... 
¶Dieſes Coru iſt wie Die Babies, 
zart und füß.) 
2 Pd. Büdfe Partoa Gera. .....:u..9 
2 Pd. Pühie Oneida €, N.Y. Ei 


— 


— 
sm. 
spe. 
sBrD. 
SPD 


HR. 


1.50 
220-1 


l 
2x0 | 


8.10 


2.0 ! 


2.00 
1.50 | 
2.40 
1.50 
1.20 | 


@ Tu 
81.40 


3 
1.30 
1.50 
1.00 
1.25 | 
1.05 | 
2.0 
1.0 | 
1.35 | 


1.05 


ei 


53.25 


— ———— 


Kaffee. 


Pr. Nicht lana Für: cn. 1.00 
.. 2 Ei8 


Ihee— Japans. 
Dadirt jircd oder ungefärdt. 


Suter Javan dex Vundd. Cts 
Neue Erute Japan ver Pd. ........ .. u... 35 &t3 
Fin Leaf Fancy Japan, nene Ernie, per Pid....50 6:8 


Oolong. 
Cin ſich gut trinkender Colong. per Pod . 
Feiner Formoſa Solong per. PB... 2. cuenn. 


SE 
SB Et} 


| ene Erate Aauty Coloug, per Pd ...........30 GR 


Gunpowders. 


Ein fid) gut teintender Eunporwder, per Pid... & 
Modune Eunpowder, per Pfd 
Fancy wobliämedender Moyune Gunpowder 


Fiſch in Sichbüdien. 


: ®& Yüdfe. @ Lay. 
Düse Caliiornifser Ealınon....10 $ı15 
Bürfe Columbia, lud Salmon.. 15 1.65 
Eaimon Bteaf .... encincann.. 19 2.10 
3 Kid. Vüchie Yobfters 2.40 
1.PBid. Sie Codefiunftern,. ... 1.290 
SPD Bucie Code Auen ............. 1 220 
imerifaniige Sard ren in Del Ss 
Senf Eatdiner-in großen Vüdfen 1.05 
Importirte Sardinen ia Col 1.85 
1% Büchſe Makrelen 1.10 


1 PP, 
1.2. 


1808, 


a) 


1 Cent. 


85.08 | 





‘ 


| Wagen, Bianos, Mlödel, ıc. 


itellei 


124 
| 


Loan Ofüce. Berfigerung. Law Ofloe. 


" 
Lake View LoanCo. 
— Dffiee: . * * 
Anleihen auf alle Arten von 
Derſönlichem Eigenthum, Haus halt⸗Gegen 
Htänden, Store fFirture3, Dfewde, 
Wagen uud 


Jrgend welche gute Sicherheit, 


Reine Defjentlichleit. Keine Hortnahure des Eigentyumi 
1—12 Pt. Zeit, Niedrige Raten. 


Eollectionen beioxgt, Real Eitate gelauft, verkauft und 
umgetauſcht. Wdzbw? 


Notiz:AlleunfereGejgäfte hier bejorgt 
Bermicthungen. 
Oe ſentlicher Notar. Grundeigeuthum. 


GAT.D 


!part, wer bei mir Gafasefheine, Gajüte odeg 
Sswiidendet, nam oder von Deutschland kauft 
:H befordere Balfagiere nad) und von Samburg, 
„ronen, NUntiwerpent,Rotterdam, Amjtcrdam, 
mabre, Daris, Stetlimze. via New Work oder 
——— Paifagiere nad a tejere mil 
wrpsa tieian Bord bei Damvierd Wer jpreunde 
o>rr Beriwandte von Euxenn kommen een will, 
AM es nur ic seinem Antereife finsen, bei mir Frei⸗ 
farten zu löien. Warum: Der PBallagiere im 
Chicago» ftets rechtzeitig gemeldet. Näheres in deu 

seneralsAigentur won 


ANTON’BOENERT 
2 Ra Sale Str, 
SIT Brllimadıtd: und Erbſchaftsſachen in 


Furcpa. Golteftionen, Boiiauszahlungen 
vrompt beiorgt. Evnittagsd obs 1 use 


Geld zu berleihen 


an ehrliche Lente, zu niedrigften Zinien, ohne Forte 
!Haffung oder Verdffentligung. auf Möbeln, Piarg 
Tierde, Wagen, Wirthichajtd- und Laden-Cinrichtunge 
Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


IB” Das einzige dDeutihe Gef 
is? Diejer Art. 


UNION LOAN C9,,108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Held zu verleihen 


— auf — 


verdefleries Arundeigenlhum. 


ft 


Trust Company, 


l2mziındoja2 


The Jennines 


185 Dearbors Sir. 


Schuhverein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


ſevert,. 204 GBentworth Ave. 
Aeber, 523 Rilwautkee Ave. 


Sranch (Wem. 
gg: ‘Meter I. 
ficos: 614 Naeine Ave., Ede George Str. 





— 


CHARLES MOE & CO, 
155 udam3 Str. 
8Liceunfirte Broferß. 

Srgend eı {dk 
auf Uhre 
ſachen. 


zanten und Schmuck⸗ 

d und Silber getauft 

zum Mar Amzli⸗ 

Nicht ausgelöſte Uhren und manten werden fürr 

die Häffte des früheren Preiſes verkauft. 
⸗ 


815 


lange Rahtumasirtit. 
tal vermindert die Zinſen. 
JOHN CULLEN, 396 
Blu: Jslaud Ave, 


IH. BOLDENWECK, 
Grumdeigenthun, Anleihen un 
Derticherung. 
Zimmer No. 727 Onzra House Building 
Ede Elart und Waihinaton Eir., Chicago. 


bi3 8500 geltehen auf Möbel, Pianos, 
Vierde Kutiher w. T. w. Niedrige Zinjen, 
Zebe Abzaͤhlung auf das Kapi—⸗ 
Spoprechen Sie vor bei 
12. Str.. &de 
2dz1jl 


Geld zu verleihen 


tn größeren und Eleineren Sunfhten. auf irgend melde 
gute Sıherheit, wie Kagerhausicheine, eriter Elafie Ges 
fBiftspapiere und bewegliches Eigenthum, Grunde 
eigenthum. Hypotheten. Bauvereins-Aktien. Pferde. 
Sch verleihe nur mein 
tigenes Geld. Betrag und Bedingungen näch Belieben, 
zahlbar ratenweiſe, auf monatliche Abzahlung wenn 
ewünſcht, uud Zinſen demgemäß verringert. e Ge⸗ 
ſchäfte unter Verſchwiegenheit abgervidell. Bitte beim 
Hei Sie mic) oder jichreiben Sie wegen näherer Aue 
funft, oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 
151 Waihington Sti., Sinner 66, Zelephou 1275, 
Kite tz. 


"> 
2a Salle Str. 


LIFMAN’S Leih-Ofice, „Inter Ocean”.Ge 
bäude, 39 Vladiion Sir; Privat-FinanngA0 Dearo 
bort Str, teist Eu i ‚ einen Betrag auf alle 
Werthgegenſtande; verfalens Uhren und feine Diaman⸗ 
ten au derfanien, billiger als 1onft; Baarzahlung jür 
altes Gold und Silber; Uhren und Schmuck achen re⸗ 
parirt; in leiner Verbindung mit ſogen Wiortgage- 
Eompanied; Gejhälte dertraulich 15u, didoja, 156 

* 


Darichen auf periönt, GEigenthums, 
Te 


(gebrannt Ihr Geid? 


Mir verleihen Geld zu irgend etinem Betrage von 
825 BiS 810,000 zu den möglichir medrigen Raten und 
in fürzeiter Seit. , Wenn hr Geld zu leihen wünſcht 
anf Möbein, Bianss, Pferde, UNigen, Kutichen, Lager 
hausiherne vdes geriönliches Ciaenihum irgend weiches 


. Art, fo verfänmf nicht, nad) unieren Katen zu frageı, 


"41213 Tacoma Blda. Madiſon und La Safe 


Eagle & Co, 


! derur Ihr eine Einfside macht. 


ir verleihen Geld, ohne daß e& in dieDeffentlichTeik 
font umb beftveben ung, wiriere Runden fo zu bedie 
ame, wein fie eine ale 


nen, daß-fie wieber zus ua f j 
dere Anleide zu machen keit Anleihen föunen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
nel oder theilwetje zu irgend einer HYeit gemacht were. 
den. mach dem Belietrı berßeinenden und jede gemachte 
Zahnlung verminder? initen der Anleihe tm Ber» 
battniz zum Berrage der Zabiung. E# werden Beine 
Gebühren im Voraus ı en, Tondern Ihr defomnıt 


den vollen Betrag des dans. i 

Yin ;Falle Ihr einen ? etrag auf Möbeln. Pianos 
oder anderes periönliches Fiaenihum irgend welderirt 
fchmiden folltet, werdet ıwtv deuielben abvezahlen und 
Eu fo lang: Friit gebru. als Jbr wänfdt 

Mir laffen das Eigenthum in GCarem Seſitz ‘a 
hr den Gebraud des Geides fowehl alß auf 
&igenthums habt. Bedentet, daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzablırıgen machen und dbadurp bie KKoften der Ans 
leibe permundern Tönnt. 

Wenn Jhr Geld gebrauchen folltet, fo wird «3 õ 
Eurem Vortdeil jern, auezit bei uns voraufpred:n, be 
dor Jdr eine Anleihe man. 

Shieago Mortgage Soau En, 


119—121 2a Salle Etr, 
Untere Adreife it toie oben bi® zur Vollendung der 
inmnierer Oifice Su Ya Exlle Er, Dorgunebmenden 
Aerperunnen. iRothurie 


S15.00 bis $5,000.00, 


Brandt Ihr Geld? Ihr könnt es befome 
men Ambilligfteen Au ihnellften 


und ohme dh Ahr oder Enere Familie beläftigt werdet, 

Wir ieiden tigead eiuea Betrag auf Möbel, Pianed, 
Malgtuen, ode Entiermung derieiben. Edenfo auf 
Laarriseine, Yeriiver EShmudiaden; Diamanten 


| dr inuend ein gutes Pfand, zu dei: bilfigiten Matem 


und Interefen. Zahlt es zurüd, wie Ihe 
tönnt Und ftelit die Zintenzaglung ein. 


3. DB. Walter&Cn emztn? 
102 Waidington Str. Zimmer 61 und 62 


Hehtsanwälte. 


! 


ADOLPH TRAUB, 


— ar 
ie Str. 
2laglj 


—— Zelepbon 17162 — 


A. E. WHITNE' 
Redrts-Anmwalt, pam 
EB BEE aaa 


nbafte n 
Dffie, Zimmer (1% 112 Glarf Str. Ghicage, ZU. 


Yultuß Golbjier. 


Simmer : 


— 





